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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 6. April.

Französische Durchbruchsversuche bei Verdun
unter schweren Verlusten für den Feind abge¬
wiesen. — Im Osten erfolglose russische Angriffe.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 6. April.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen sind seit gestern zwischen Maas

und Mosel  besonders tätig . Sie griffen unter Ein¬
setzen starker Kräfte und zahlreicher Artillerie nord.
östlich , östlich und südöstlich von Verdun
sowie bei A i l l h - A p r e m o n t und F l i r e y und
nordwestlich von Pont - L - Mousson an.

Nordöstlich  und östlich  von Verdun kamen
die Angriffe in unserem Feuer überhaupt nicht
Zur Entwicklung. S ü d ö st l i ch von Verdun wurden
sie abgeschlagen.  Am Ostrand der Maashöhen
.gelang es dem Feinde in einem kleinen Teil unserer
vordersten Gräben vorübergehend  Fuß zu fasien.
Auch hier wurde er in der Nacht wieder hinaus-
g e w o r f c n.

Der Kampf in der Gegend von Ailly - Apre-
mont  dauerte während der Nacht ohne jeden Er¬
folg  für den Gegner au. Erbittert wurde in der
Gegend Flirey  gefachten . Mehrfache französische
Angriffe wurden dort abgewiesen.

Westlich des Priesterwaldes  brach ein starker
Angriff nördlich der Straße Flirey -Pont -ä-Mousion
zusammen.

Trotz der sehr schweren Verluste,  die der
Gegner bei diesen Gefechten erlitt , muß nach seiner
neuerlichen Kräfteverteilung angenommen werden, daß
er seine Angriffe hier  fortsetzen wird, nachdem die
gänzliche Aussichtslosigkeit  aller seiner
Bemühungen in der Champagne  klar zutage ge¬
treten ist.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ruffische Angriffe östlich und südöstlich von Kal-

w a r j a sowie östlich von A u g u st o w waren e r -
f o l g l o s.

Im übrigen ist die Lage im Osten unverändert.
Oberste Heeresleitung.

ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
Fortschritte östlich des Laborczatales . 7370 neue

Gefangene.
W . T.-B. Wien, 6. April . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird Verlautbart vom 6. April : Die Kämpfe in den
Karpathen  nehmen noch weiter an Aus¬
dehnung  zu . Auf den Höhen östlich des Laborcza¬
tales eroberten  gestern deutsche  und unsere
Truppen starke Stellungen der Ruffen und machten
hierbei 5040 Mann zu Gefangenen. In den anschließen¬
den Abschnitten wurden mehrere heftige Angriffe unter
großen Verlusten des Feindes blutig zurückge-
i chl a g e n. Weitere 2530 Ruffen wurden gefangen.

In Südostgalizien  scheiterte auf den Höhen
nordöstlich von Otilia ein Nachtangriff des Feindes . Bei
dem am 4. April südwestlich Uscie Bioskupie  ver¬
buchten Vorstoß des Gegners auf das südliche Dnjestr-
Ufer wurden zwei Bataillone  des ruffifchen
Alexander-Infanterieregiments v e r n i cht 'e t.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Fcldmarschalleutnant.

Einberufung des Jahrgangs 4916 in Rußland.
Br . Zürich, 6. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Aus

Petersburg wird gemeldet: Ein Ukas des Zaren beruft den
Jahrgang 1916 ein, was eine Verstärkung  des russischen
Heeres um 585 000 Mann  bedeutet . Die vor 6 Monaten
zur Marine  ansgehobenen Mannschaften wurden der
Landarmee zugeteilt.
beschränkte Benutzungstätigkeit der finnischen Karungi-

Bahn.
Nach Mitteilung finnischer Eisenbahnbeamten dürste die

finnische Karnngi -Bahn laut „Svenska Dagbladet " vom
30. März mcht länger als bis etwa in den April  hinein
brauchbar sein. Man beabsichtigt jedoch, den Bahnuinterban
durch Kiesschüttung zu verstärken. Allerdings galt die Bahn
von vornherein nur als provisorische Winterbahn.
Die Fachleute halten die Verstärkung für verhältnismäßig
einfach. Auch ohne Verstärkung würde sie so lange benutzt
werden können, wie Eis auf dem Tornea -Elf liegt ; später hat
sie für Schweden ihr eigentliches Interesse verloren.

Die Lsge im Westen.
Der kour le m4rite für Generaloberst v. Kluck.

Br . Berlin, 6. April. (Erg. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Wie
der „L.-A." erfährt , hat der Kaiser dem Generalobersten von

Kluck , deffen Heilung einen günstigen Verlauf nimmt , den
Orden Bonn le raerits verliehen.

Die französische Kriegsrechnung.
Laut „Economift" vom 27. März hat Frankreich bis zum

5. März ausgenommen : 1. Zi^iprĉ . Anleihe von 805 Millio¬
nen Franken , 2. Vorschüsse bei der Bank von Frankreich 4V2:
Milliarden , 3. National -Verteidigungs -Anleihe 3542 Millio¬
nen, im ganzen 8847 Millionen Franken . Die neue Anleihe
vom 25. Februar ist noch nicht eingerechnet. Die Schätzung
der Kriegsansgaben betrug am 20. Februar 1200 Millio¬
nen Franken monatlich.  Doch sind dabei die an
Belgien, Serbien , Griechenland und Montenegro gewährten
Anleihen nicht eingerechnet und auch nicht die Arrangements
für Rußland . Trotzdem finanziert Frankreich den Krieg
billiger als England.

Die französischen Kriegsberichte.
W. T .-B. Paris , 6. April. (Nichtamtlich.) Amtliche Mit¬

teilung vom 6. April, 3 Uhr nachmittags : Es ist nichts zu
melden seit der Mitteilung von gestern abend.

Der amtliche Bericht von gestern abend lautet : Tagsüber
herrschten auf der ganzen Front Regen und Nebel.  Im
Aillhwald, südöstlich von St . Mihiel,  nahmen wir drei
hintereinanderliegende Grabenreihen . Wir faßten auch . in
einem Teile der feindlichen Stellungen nordöstlich Regnie-
ville  Fuß.

Etwas voreilig!
. Das französische Handelsjahrbnch,  unter der Be¬
zeichnung „Bottin " bekannt, hat laut „Petit Parisien " vom
29. März in seiner soeben erscheinenden Ausgabe für 1915
alle Handeksmitteilunyen , die Deutschland und Österreich an-
gehen, unterdrückt, dagegen Elsaß - Lothringen als
französisches Departement  mit auifgeführt.
Ein französisches Flugzeug in der Schweiz interniert.

W. T.-B. Pruntrut, 5. April. (Nichtamtlich) Die Schwei¬
zerische Depeschenagentur meldet : Ein französischer
Z w e i d ecke r , der von Deutschen verfolgt wurde und sich auf
der Flucht verirrte , mußte abends auf schweizerisches Gebiet,
ganz nahe von Pruntrut,  niedergehen . Beide Flieger , der
Führer und der Beobachtungsoffizier, wurden auf das Rat¬
haus vor den schweizerischen Milrtärstab geführt und dann in
einem Hotel interniert.  Der Vorfall rief unter der Be¬
völkerung ziemliche Aufregung hervor.

Der Handelskrieg gegen England.
Die englischen Schiffsverluste im März.

Wl T.-B'. London, 6. April. (Nichtamtlich.) Laut einer
Mitteilung des Handelsamtes  sind im Monat März
33 englische Dampfer  mit einem Tonnengehalt von
81383 verloren gegangen. Hiervon wurden 26 Schiffe mit
49 449 Tonnengehalt torpediert . Ein Schiff von 115 Ton¬
nengehalt lief auf eine Mine . Insgesamt kamen bei den
Schiffsverlusten 1217 Mann ums Leben. Die Zahl der ver¬
loren gegangenen Segelschiffe  beträgt 25, mit einem
Tonnengehalt von 8110. Hiervon wurden 3 torpediert.

Die Teuerung in England.
Br . Wien» 6. April. (Eig. Draht bericht. Ktr. Bln.) Die

„Reichspost" meldet aus London, daß die Leüensmittelpreise
in London  im Monat März um 45 bis 50 Prozent ge¬
stiegen sind. In Manchester  beträgt die Steigerung bis
65 Prozent und in Liverpool  bis 82 Prozent . Die eng¬
lische Regierung untersagte  am 22. März den Stadtge¬
meinden die Bewilligung von kommunalen Geldern zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit.

vle Ausstände in England.
W.  T .-B . London, 6. April. (Nichtamtlich.) In Liver¬

pool  haben von 2000 Hafenarbeitern,  die am Freitag
in den Ausstand traten , 500 die Arbeit wieder ausgenommen.
In den Bezirken Birmingham und Walsall  erklärten
8000 Lederarbeiter,  daß sie am Mittwoch nicht zur
Arbeit kommen würden. In ' den genannten Bezirken wird
der größte Teil der Lederansrüstungen für die neue Armee
hergestellt.
Ein Protest gegen die Frauenarbeit in England.

W- T .-B . London, 6. April. (Nichtamtlich.) Am Samstag
hatten sich im die Listen 3000 Frauen eingeschrieben, die bereit
sind, während des Krieges Arbeit zu übernehmen . Der Ver¬
ein der Laden- und Handlungsgehilfen , der 25 000 Mitglieder
zählt, vom denen 8000 in das Heer eingetreten sind, pro¬
testierte  in einer am Sonntag im Manchester abgehaltenen
Versammlung dagegen, daß die Arbeitgeber die Gehilfen durch
billige Frauenarbeit  zu ersetzen suchen.
England verschweigt unsere9 -Milliarden -Anleihe

Br . Basel» 6. April. (Eig. Drahtbericht Ktr. Bln .)
Die „Baseler Nationalzeitung " vom 31. März schreibt: Die
Tatsache verdient hervorgehoben zu werden, daß das Ergeb¬
nis der deutschen Kriegsanleihe mit 9 Milliarden in der eng¬
lischen Presse nicht erwähnt  wird , selbst nicht  kritisch
im Handelstcil,  wie es bei der ersten Anleihe der
Fall war.

Die amerikanische Rote an England.
Amsterdam, 6. April. sKtr. Frist .) Reuter berichtet aus

London: Das Pressebnreau veröffentlicht die Note der Ver¬
einigten Staaten wegen der Maßregeln Englands zur Ver¬

hinderung des deutschen Handels.  Die Note'
weist darauf hin, daß die Blockade eine neue Methode
einführe . Sie verhindere nämlich den freien Zugang zu vie¬
len neutralen Häfen, die zu blockieren England nicht berech¬
tigt sei. Dies sei ein ausgesprochener Einbruch in die
souveränen Rechte  der Länder , deren Schiffe an dieser
Angelegenheit beteiligt sind. Wenngleich anerkannt werden
müsse, baß große Änderungen in der Seekriegführung einge¬
treten seien, weist die Note doch darauf hin, daß cs sehr be¬
quem zu machen gewesen sei, dem gesetzlichen Handel
freie Fahrt  von und nach den neutralen Häfen durch dem
Blockapegürtel hindurch zu ermöglichen. Selbst wenn die
Feinde Englands sich nicht an die Kriegsgebräuche hielten,
die durch die zivilisierten Nationen angenommen worden
seien, müsse doch an die Prinzipien erinnert werden, an die
sich England bis jetzt stets gehalten habe, Amerika könne sich
deshalb nicht denken, daß England wolle, daß ein Tadel
ans England  falle . Die Note gibt alsdann die Auf»
fassung Amerikas über die gesetzliche Seite der Angelegenheit
wieder und äußert ihre Genugtuung über die Versicherung
der englischen Regierung über die Art, in der die Blockade
ausgesührt werden solle. Sie spricht auch die Vermu¬
tung  aus , daß bei der praktischen Ausführung der Bestim¬
mungen des Order in Council, die bei genauer Ausführung
die Rechte der Neutralen verletzen würden, die Bestimmungen
selbst derartig geändert  werden , daß amerikanische
Schiffe, die nach neutralen Häfen gehen oder von dort kom¬
men, keine Belästigung  erleiden , wenn sie nicht Kon¬
terbande oder Güter , die für das Gebiet der Kriegführenden
bestimmt sind, an Bord haben. Ferner äußert die Note die
Meinung , daß England vollkommener Schaden¬
ersatz  leisten werde für den Fall , daß die Rechte der Neu¬
tralen verletzt würden. ^
Auslieferung britischer Waren auf deutschen Schiffen?

Ein Ausschuß der Orientabteilnng der Londoner Han¬
delskammer berief nach der „Morningpost" vom 27. März eine
Versammlung von Eigentümern von Warenladungen , die sich
auf feindlichen, in neutralen Häfen festgehaltenen Schiffen
befinden . Es wurde mit verschiedenen deutschen  Dampf-
schiffgesellschasten wegen der in spanischen und portugiesischen
Häfen liegenden Schiffsladungen verhandelt, um die Ladung
aus ge liefert  zu erhalten. Die Verhandlungen mit der
Hambnrg -Amerika-Linie, dem Norddeutschen Lloyd und der
Hansa -Linie sind zum Abschluß  gekommen . Die Be¬
dingungen wurden von der Versammlung angenommen und
die Maßnahmen des Ausschusses gebilligt.

Englischer Alkoholverbrauch.
Trotz der Verschärfung der Trunksnchtgesetze sowie der

Einschränkung der Schankerlaubnisse und der Polizeistunde
brachte nach dem „Nienwe Courant " vom 27. März die Ab¬
gabe  auf geistige Getränke bis zum 20. März 2 000 000
Pfund Sterling mehr  ein als im Voranschlag angesetzt.

Englische Absichten auf Spitzbergen.
Die Aufgaben, die mit der ökonomischenEntwicklung

Spitzbergens in Verbindung stehen, sind, so führte laut
„Scotsman " vom 23. März Dr . Brown in der Geographischen
Gesellschaft in London ans , nur dadurch zu lösen, daß eine
starke Macht  die Insel in Besitz  nimmt . Diese Macht
könnte nur England  sein , das nicht allein aus historischen'
Gründen , sondern auch wegen seiner großen Interessen
in Spitzbergen am meisten hierzu berechtigt wäre-

Der Krieg im Grient.
vie „Goeben" und „vreslau " im Kampfe mit

der russischen Flotte.
Ein russischer Generalstabsbericht.

Petersburg » 6. April. (Ktr. Frkft.) Der Große General-
siab meldet am 5. April, 6 Uhr abends : Am 3. April wechselte
unsere Flotte im Schwarzen Meer in der Nähe des Küsten¬
landes der Krim  Schüsse auf großer  Tr .a .gwe >ite mit
den Kreuzern „Goeben " und „Breslau"  und verfolgte
sie bis zum Einbruch der Nacht. Während des Tages trieben
unsere Torpedoboote  in der Nähe des Bospwrms  die
feindlichen Kreuzer wieder auf, doch die Türken  ent¬
wickelten ein energisches Feuer und vermieden  den
Kampf.
Zeldmarschall v . d. Goltz über die Uneinnehmbar«beit der Dardanellen.

Br . Amsterdam, 6. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Wln.)
Der Vertreter der „United Preß " veröffentlicht in der „New
Aork World" eine Unterredung mit dem Generalfeldmarschall
von der Goltz . Tie verbündete Flotte wird die Dardanellen
n x e forcieren , sagte der Feldmarschall. Wir waren alle sicher,
daß die Schiffe nicht durch die Dardanellen kommen würden,
daß die verbündete Flotte aber solch schwere Verluste
erlitt , überraschte  selbst uns , denn die Kanonen der Motte
sind jenen der Forts überlegen . Die Türkei konnte nicht!
Millionen für Armierungszwecke ausgeben, aber trotzdem:
sehen wir jetzt, daß selbst schwer gepanzerte Kriegsschiffe den
Kanonen der Forts nicht widerstehen können. Bis zu den
'Minen  ist übrigens noch kein einzi -ges  Schiff borge-,
drungen . Ohne große Landungskorps  können di«
Dardanellen nicht genommen werden. Und wo wollen die
Verbündeten solche hernehmen, ohne sich anderwärts M
schwächen? Und dann müssen solche Korps doch mit den
Türken rechnen, die durchaus unterschätzt werden. DteTütchei'



»die L. Morgen«AusgaLe. Erstes Blarr.
!hat  1̂ , Millionen Mann  unter Waffen, ein neuer Geist
üeseeü die Türkei und namentlich die Armee, die so voll Ver¬
traue« ist, wie seit vielen Jahren nicht.

Japans nronro'e-Doktrin für
Ostasien.

Die Warmmöldungen des „Daily Telegraph " über
das angebliche Scheitern der Verhandlungen zwischen
Japan und China haben sich nicht bestätigt , urtb wenn
das englische Blatt berichtete — was aber bisher auch
noch nicht bestätigt ist —, Laß die militärischen
iOperationen  mit einem Angriff auf die Eisen¬
bahn Peking -Mukden eröffnet worden seien, so dürfte
daran höchstens zutreffend sei, daß die Japaner sich der
chinesischen Bahnanlage in Mulden als einer Art Faust¬
pfand und zwecks Ausübung eines weiteren Druckes
auf das Reich der Mitte bemächtigt haben. Am 5. April
war bekanntlich die verlängerte  F r i st abgelaufen,
welche die Tokioter Negierung für ihre 21 Forderungen
gestellt hatte , und so hat man denn offenbar wieder
einmal eine Art politisches Jiu -Jitsu verübt , um dom
Präsidenten Ananschikai klar zu machen, daß hier kein
Widerstand und keine Wahl Hilst.

Aus diesem Trick und aus der begreiflichen
Besorgnis der britischen  Politiker heraus , die
ihre ostasiatischen Felle wegschwimmen sehen, ist offen¬
bar jener Marm entstanden, bei dem Albions Wunsch
>der Vater des Gedankens war . In Wahrheit hat die
chinesische Regierung zu den sechs schon bewillig¬
ten  Forderungen — nämlich die Bergvorrechte in der
Provinz Fingtien , Vorzugsrechte für den Bau von
jEisenibahnen in der Südmandschurei , Übernahme der
»Eisenbahn Kirin -Tschangtschun, Anstellung japanischer
»Sachverständiger für Las Polizeiwesen in der Süd¬
mandschurei und der östlichen und inneren Mongolei,
verschleierte Beschlagnahme der Zolleinnahmen und
Stenern in der Südmandschurei sowie steie Ansiede¬
lung der Japaner im Innern der Südmandschurei —
jetzt noch die Verlängerung der Pachtung von
Port Arthur  bewilligt . Auch lassen die Erklärun-
gen des Grafen Okuma  deutlich erkennen, daß man
m Tokio weder von China einen ernstlichen Widerstand
noch von den anderen an Ostasien interessierten Mäch¬
ten eine Einmischung befürchtet. Und wenn der
japanische Ministerpräsident versichert, daß die Ver-
Handlungen zwischen Japan und China im freund¬
lichen  Sinne geführt werden , so heißt das aus dem
^Diplomatischen in gutes Japanisch übertragen , daß die
Peknger Regierung 'wohl oder übel auf der ganzen
Linie nachgibt.
t Nuchgibt zum Schmerz  der beiden Bundes¬
genossen Japans,  England und Rußland . Es
ist ein englisches  Blatt , welches soeben in einer er¬
bitterten Auslassung über die japanische Polittk den
Satz auSfpricht : „Japan stellt allmählich eine Art
Monroe -Doktrin für den Orient auf ." Diese Kenn-

der japanischen Polstik ist nicht übel , und sie
den Tatsachen. Schon nach Schluß des japa-

prsth-chrnesischen Krieges im Jahre 1896 traten in
Japan Bestrebungen 'hervor, unter seiner Führung die
Selbständigkeit der mongolischen Rasse gegen die In-
lvasion vom Westen zu wahren . Seit idem Abschluß des
Handelsvertrages vom September 1896 hat Japan
-dann systematisch seinen Einfluß auf China gÄtend
gemacht. Ein Strom japanischer Einwanderer ergoß
sich in das Reich der Mitte , ein großer Teil des Han¬
dels wurde von den betriebsamen Japanern an sich ge¬
rissen, japanische Lehrer und Berater überschwemmten
die Zentren des chinesischen Riesenreiches , und vor
allem bemächtigte man sich — auch darin sind die
Japaner modern geworden — 'der Presse . Endlich aber
unterstützte mmr mit dem Gelde , welches die Japaner
reichlich von Frankreich erhielten , die südchinesi-
sch e n Revolutionäre  und schwächte, indem man
den Süden gegen den Norden aushetzte, die Gewalt der

_ Wresvavener Ta Man. _
Zentralregierung,  also den Koloß auf tönernen
Füßen mürbe machend.

Jetzt , wo der Weltkrieg Japans Konkurrenten , näm¬
lich vor allem England und Rußland , lahmlegt , halten
die „Preußen OstasienS", wie die Japaner sich einst
gern nennen hörten , die Zeit der Ernte für gekommen.
Indem Japan sich in F o r m o sa sestsetzt, wodurch es
die Verbindung des Ostchinsstschen Meeres mit dem
Südchinesischen beherrscht, indem es durch Beschlag¬
nahme Hankons  sich den Weg durch -das Jangtsetal
cröffnete , indem es durch den Besitz Schantungs
sowie aller strategisch wichtigen Plätze der Süd¬
mandschurei Nordchina  und dessen Zentrum,
Peking , umklammert,  wird es tatsächlich zum
Herrn von Nordchina,  während es in Südching
durch die politische und finanzielle Unterstützung der
Revolutionäre sich seinen Einfluß sichert. Was will
China , dessen Heer eine Sollstärke von 117 750 Mann
Infanterie , 8240 Mann Kavallerie und 20675 Mann
Artillerie und Pioniere umfaßt , wovon dazu noch ein
Teil auf dem Papier steht oder wegen mangelnder Be¬
soldung streikt, gegen die Umklammerung Japans mit
seinem erprobten Zweimillionen -Heere machen?

Die Bundesgenossen der Japaner hatten sich ein¬
geredet, daß wenigstens ein T e i l dieser zwei Millionen
gegen Deutschland marschieren werde , aber die Grey
und Genossen haben in Tokio ihren Meister gefunden.
Japan marschiert, aber nicht gegen Deutschland , sondern
gegen China  und damit gegen England , Ruß-
land  und — Jndochina wird auch noch an die Reihe
kommen ! — gegen Frankreich.  Die Alliierten
müssen tatenlos zusehen, wie über ihre Interessen in
China zur Tagesordnung übergsgangen wird , und die
Nordamerikanische Union  ist unter des
Philosophen Wilson Führung allzu sehr mit Waffen¬
lieferungen nach Europa beschäftigt, als daß sie daran
denken könnte, in Ostasien zu retten , was zu retten ist.
So wivd Japans ostasiattsche Monroe -Doktrin in dem
Protektorat  über China  ihren Ausdruck finden,
das den Bankerott der brittschen und der russischen
Politik in China bedeutet , und während der Dreiver¬
band sich in Europa verblutet , verwirklicht der japani¬
sche Alliierte dem ganzen Europa zum Trotz die Losung:
Asien den Asiaten ! ^

Zehn neue japanische Torpedojäger.
Aus in Berlin eingetroffenen japanischen Zeitungen ent¬

nimmt die „Voss. Ztg." : Der Torpedojäger „K ab a" ist am.
6. Februar in Dolosuta bow Stapel gelaufen. Er wurde in
nur 60 Tagen fertig gebaut . Außerdem sind im Laufe von
Mitte Februar bis Ende März folget neun Torpedojäger
von Stapel gelaufen : „K a s h i w a“  in Dokosuka, „M ats u"
in der Mitsufishi -Schiffswerft , „Sakaki"  im Sasebo,
„Kaide"  in Maizuru , „Kusunoki"  in der Kawasaki-
SchiffSwerft , „Ume"  in der Kawastcki-SchiffSwerft, „Kat-
f u r a" in Kure , „K i r i" in Uraga -und „S u g i" in Osaka.

Die „Rechte" der englischen Kolonien.
Ein Leitartikel der „Times " vom 27. März greift die

englische Regierung wegen ihrer Haltung den Kolonien —
Kanada und Australien — gegenüber scharf an . Diese hätten
bei Kriegsende keine Stimme,  sondern nur Lasten
mitzutragen . Die Reden Sir BordenS (Kanada ! und
Mr . FifherS (Australien ) zeigen deutlich die herrschende
Mißstimmung.

vie Neutralen.
Die Wahrheit über den bulgarischen „Einfall " in Serbien.

W. T .-B . Sofia . 6. April . (Nichtamtlich.) Agence Bul-
gare meldet : In Beantwortung eines von dem serbischen
Gesandten unternommenen Schrittes betreffs des Auf¬
ruhrs von Muselmanen  im Gebiete von Balandowo,
den das Pressebureau in Risch als eine Invasion von
Komitatschis  und bulgarischer Soldaten auf serbischem
Gebiete darstellt, hat das Ministerium des Äußern an die
serbische Gesandtschaft eine Note gerichtet, in der es den
wahren Sachverhalt  nach den Berichten der Grenz-

Mittwoch , 7 . April ISIS . Vtu  -

behörden darstcllt und insbesondere das einwand fr  ei«
Verhalten der bulgarischen Grenzposten  hervor»
hebt, die ihr möglich  st e S getan hätten , um den verlassenen
serbischen Posten zu schützen  und der verfolgten Be¬
völkerung Zuflucht zu gewähren. Die Rote verlangt  die
Ergreifung von Maßregeln , damit die serbischen Truppen bei
der Verfolgung der aufrührerischen Bevölkerung nicht in die
Lage kommen, aus bulgarische Grenzposten zu schießen und
Zwischenfälle herbeizuführen , deren Folgen ungemein
ernst  sein könnten.

Die amerikanische Zreiheitsgloche.
Zum erstenmal seit 78 Fahren , schreibt die „Täglich«

Eincininatt-Abeud-Presse" am 11. Februar , schlug in Phila¬
delphia die geborstene Freiheitsglocke wieder au, um zu er¬
proben, ob die Glocke imstande sei, die Reise nach San
Francisco für die Weltausstellung zu machen. Der Ton häbe
hart , dumpf und rauh geklungen, behaupten Ohrengeugen.
Wie sollte die Glocke, mit der im Jahre 1776 die amerikanische
Freiheil eingeläutet wurde, in unserer .Zeit auch anders
klingen! In einer Zeit , die alles zu verleugnen  be¬
reit ist, wofür damals die amerikanischen Kolonisten zu
kämpfen sich anschickten. Damals erhob sich ein für seine
Freiheit begeistertes Volk zum Kampfe gegen Englands
Tyrannei , heute kriechen die entarteten Nachkommen des Ge¬
schlechts von damals vor England auf dem Boden', lassen sich
von dem herrschsüchtigenJnselvolke jedwede Anmaßung
und Unverschämtheit gefallen  und wagen auch bei
der schwersten Schädigung der wirtschaftlichen Interessen ihres
Landes nicht auszmnucken. Wenn England unseren Handel
unterbindet , ist es gut so. Wenn es unseve Flagge nuß-
braucht, wie es jetzt schon zum zweitenmal getan hat — kein
Hahn kräht  danach. Wenn es uns zu immer neuen Neu¬
tralitätsbrüchen verleitet und uns zum Gespötte der Welt
macht — die Epigonen der Helden von 1776 machen den Mund
nicht auf . Wie soll da die Freiheitsglocke hell und fteudig
klingen. H art muß fie klingen, dumpf und rauh . Wie be¬
leidigtes Erz . •_

Unser Wirtschaftsleben nach
dem Uriege.

Unsere Ausfuhr  ruht so gut wie iganz, und trotz¬
dem lebt Deutschland. Mer wir wissen, daß dies in der
Hauptsache darum möglich ist, weil der Krieg Millio¬
nen von Männern Mr andere als für Arbeits-
zwecke braucht, und weil sich an Stelledes kaufen¬
den Auslandes  ein Besteller und Käufer von
gigantischen Mttteln und grenzenlosem Bedarf aufge*
tan , nämlich das Reich , das unübersehbar viel Kräfte
in Bewegunig setzt, um die Mittel für die Kriegführung
zu eichalten. Die bisher für den Krieg verausgabten
Milliarden sind im Lande  geblieben , sie ersetzen zu
einem erheblichen Teil den Begehr der fremden DMer
nach unseren Waren . In der gegenwärtigen Gestal¬
tung unserer Wirtschastszuftände liegen so viele Rät¬
sel und Probleme  verborgen , daß man gut daran
tun wird , sie höchstens cm der Oberfläche Mi berühren,
auf ihre Lösung aber bis dahin zu verzichten, wo sich
nach dem Kriege wieder ein normaler Zustand langsam
ergeben wird . Das kann noch schr lange dauern . In¬
zwischen lassen sich bei uns Sttmmen vernehmen , die
in den heutigen Verhältnissen einen Beweis dafür er¬
blicken, daß die Wirtschaftssysteme des achtzehnten
Jahrhunderts , Merkantilismus und Phyfiokratismus,
doch wohl nicht so abzu'lehnen seien, wie es die spätere
Zeit getan hat , daß beispielsweise Friedrich der Große
mit dem von ihm begünstigten starren System der
Eigenwirtschaft  nur das vorweggenornmen hat,
was heute unter dem Zwange außerordentlicher Der-
hältmsfe notwendig geworden ist. Das Schlaglwort vom
. ĝeschlossenen Handelsstaat"  geht um und
wird gern geglaubt , da es mit schönen und rühmlichen
Grundtrieben zusammenstimmt , die unser Volk ange¬
sichts des Hasses und der Gemeinheit rings¬
um  an unseren Grenzen zur Selbstbesinnung
und Selbstbehauptung  in höchstem, nicht bloß
politischem Sinne hinsühren . Mit lebhaftem Interesse

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

Bri den Helden der Champagne.
Großes Hauptquartier , 1. April.

Wie die Franzosen fochten: Teilweise griffen sie mit
großer Zähigkeit an , auch da, wo sie an den vorhergehenden
Tagen mit großen Verlusten abgewiesen worden waren . _ Das
lerflfirte sich später daraus , daß es immer wieder frische
Truppen waren , welche die Franzosen ins Feuer führten.
Sie glaubten hier ihres Durchbruches so sicher zu sein, daß
Ihnen kein Opfer zu groß war , wenn sie nur den moralischen
Erfolg erreichten, endlich an einer Stelle den eiserrien deut¬
schen Wall gesprengt zu haben.

ES ist uns ein ftanzösischer Befehl in die Hände gefallen,
darin heißt es : Erfahrungsgemäß seien die Leute, die ein¬
mal im Feuer gewesen seien, sehr schwer aus der vordersten
Linie vorzubringen . Jnfolgedeffen seien zu jedem neuen
Angriff immer frische Truppen zu verwenden. So erklärt
sich die Verwendung von mindestens 48 französischen Regi¬
mentern gegen eine verhältnismäßig kleine deutsche Macht.
Aber genützt haben die ungheueren Menschenopfer den Fran¬
zosen gar nichts.

Ganz übereinstimmend ist, nach dem die ersten Maffen-
angriffe gescheitert waren , an verschiedenen Stellen der An¬
griffslinie folgende Beobachtung gemacht worden : Heftiges
Gewehrfeuer zeigte an, daß die Franzosen zum Sturme vor¬
brechen wollten. Dann vernahm man die Sturmsignale , die
wie ungehalten über das Zögern sich immer dringender wie¬
derholten . Man hörte deutlich die Befehle, Flüche, Bitten
der Offiziere und sah die aufgesetzten Bajonette in den
gegnerischen Stellungen blitzen. Man war bereit zum
.Empfange des Feindes . Aber nichts zeigte sich. Die Fran¬
zose» waren aus den Schützengräben nicht herauszubringen.

Außer mit Ansprachen und Versprechungen hatten die
Arauzosen auch sonst noch mit „Aufmunterungen " nicht ge¬
kargt. ‘ Es war diesmal auffallend , ein wie großer Teil der
Gestmgenen betrunken war und nach Schnaps stank, so daß
-man diese Menschen erst einmal auslüsten mußte, ehe man

tseiter transportieren konnte. Das tollste

Vorkommnis dieser Art ist die Gefangennahme eines ganzere
ftanzöfischen Bataillons , das an einer dünnen Stelle unseren
Schützengraben überrannt und sich dann inmitten unserer
Stellungen im Walde gelagert hatte , um seinen Rausch aus¬
zuschlafen. Hier verfiel e8 dann der „Verhaftung ".

Dem gegenüber ist es bewunderungswürdig , welche Aus¬
dauer und welche Nerbenkraft unsere Leute bewiesen haben.
An einer Stelle , wo der Kampf besonders heftig schwankte,
haben dieselben Truppen eine umstrittene Stellung gegen die
Übermacht achtmal wiedererstürmt und schließlich gehallen,
ohne Ablösung und ohne Nachfüllung.

Jeder Offizier , den ich von den Mitkämpfern sprach, er¬
zählt von seinen Leuten als von Helden, und er hat ein Recht
dazu. Besonders war es großartig , mit welchem Schneid
Truppen , die fünf Monate in den Schützengräben gelegen
hatten , zu den Gegenangriffen vorgingen, die wiederholt viel
schneller zuin Ziele führten , als vorgesehen war . Ein Jubel¬
ruf antwortete , wenn die Leute erfuhren , sie dürften zum
Sturme vor. Junge Kriegsfteiwillige und alte Leute haben
glänzend zusammengewirkt.

Ein Artillerist erzählte, wie er mit seiner Batterie einer»
Sturmangriff habe abwehren helfen, den vier ftanzäfische
Regimenter gegen die Front eines deutschen und die be¬
treffende Feldbatterie unternahmen . Der Angriff kam über¬
raschend. Die Batterie mußte ihre Stellung verlassen. Zwei
Geschütze wurden Herumgenomnien, und die Bedrenungsmann-
schaft, die während des ganzen Feldzuges selten ohne Deckung
gefeuert hatte , benahm sich im heftigsten Kugelregen pracht¬
voll. In kaum einer Stunde war der Sturmangriff abge¬
schlagen. „Was übrigens das Trommelfeuer bettifst , so
können wir das auch. Meine Batterie hat an einem Schlacht¬
tage in vier Stunden 1460 Scknrß verfeuert . Allerdings hatte
das Zweck. Wir haben drei Bataillone des Feldes so unter
Feuer genommen, daß nicht ein Zug davon bis in die
Sturmstellung vorgekommen ist.

Außer durch das Maschinengewehr hatten die Franzosen
bei ihren Sturmverjüchen die schwersten Verluste durch dre
Handgranaten . Jni Umgänge mit dieser Waffe gibt cs be¬
sondere Künstler . Der größte unter ihnen ist ein bekannter,
Berliner Geistlicher, der den Feldzug als Offizier mitmacht.

Er stellt sich in Hemdärmeln auf und schwingt die Hand¬
granate mit vernichtender Treffsicherheit. Am Feierabend
aber und an Sonntagen versammelt der streitbare Gottes»
mann die Soldaten zu herzerhebenden Andachten.

Wenige Schlachten dieses Feldzuges dürften so reich an
Heldentaten einzelner sein wie die in der Champagne. Und
es mutz immer wiederholt werden, daß jeder einzelne, der
hier mttgefochten hat , ein Held ist. Freilich am Ende, als
der Kampf vorläufig entschieden war , hat sich mancher tapfere
harte Mann gern ein paar Stunden Ruhe gegönnt, denn er
war mit seinen Nerven fertig , und auch die Offiziere brauch¬
ten nach dem übermenschlichen Matze geleisteter Verantwor¬
tung etwas Ausspannung Aber schon nach 24 bis 48 Stuu-
den waren alle wieder erholt und meldeten sich selbst als wie¬
der „schützengrabenfähig". Vor dieser Schlacht hat man es
wohl nicht für möglich gehalten , daß Menschennerven eine
solche unerhörte Kraftprobe aushalten . Das Menschenge¬
schlecht hat zugelernt seit Valmy, wo der Lärm einer Kano¬
nade, der heute wohl kaum als hinreichender „Abendsegen¬
gewürdigt werden würde, durch seinen moralischen Eindruck
einen Feldzug entschieden hat . Und — wir haben andere
Heerführer heute.

An Valmy wurde ich auf der Wanderung durch ein selt¬
sames Andenken erinnert . In einer Divisionsgefechtsstellung,
wo nur ein mit Telegraphendrähten bespanntes Balkengestell,
das einer Riesenharfe gleich im einsamen Walde stand, den
unterirdischen Sitz des Stabsquartieres anzeigte, lag vor dem
Eingänge dieses Tuskulums ein Haufe glitzernder Minera¬
lien. Exzellenz Dr . honoris causa B., der feinsinnige Ken¬
ner der anttken Münzwelt , erzählte mir , daß unsere Sol¬
daten, wenn sie diese kugeligen Knollen beim Bau von
Schützengräben und Unterständen im Kreideboden fanden , sie
zuerst für verrostete Kanonenkugeln hielten, bis sie sie zer¬
schlugen und im Innern die metallischen Kristalle fanden.
Ich konnte daran erinnern , daß es dem Kriegsberichterstatter
Goethe, der 1792 in diesen Gegenden geweilt hat, ganz ebenst»
gegangen ist wie unseren Soldaten , bis er bei der zufälligen
Zerstörung der seltsamen Kugel erkannte , daß sie aus Mar,
tafit , kristallisiertem SchweseleisenkicS bestand. Die Erschei¬
nung war ihm wertvoll genug, um darüber als glühender
Naturforscher, der er war, noch unter dem Emdmcke d«
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nehmen wir Kenntnis davon, daß auch ein Vollswirt-
schastler von hohem Rang , Professor Dr . Julius
Wolf - Berlin , jetzt (in der „Deutschen Juristen-
zeitung ") sehr entschieden für die Abkehr  unserer ge-
samten wirtschaftlichen und nationalen Organisation
vom Auslande  eintritt . Professor Wolf würde es
.für würdelos halten , wenn wir nach dem Kriege in
der sklavischen Abhängigkeit  von den englischen
und den französischen Modefirmen  vecharrten ; er
verlang unsere Befreiung  vom Auslande auch im
K u n st g e w e r b e, er fordert , daß die von deutschen
Firmen im feindlichen Anslande früher unterhaltenen
Filialen sowie die Beteiligungen dieser Firmen an
fremden Unternehmungen aufhören sollen', er will , .daß
dom Ab strömen von Handlungsgehilfen,
Erzieherinnen , Fr .tseuren , Kellnern  usw.
nach Frankreich und England Einhalt getan werde;
wir müßten aufhören , ,-das internationale Kellnervolk
m fein ". Wolf möchte zum Ausgleich auch die fremd¬
ländischen Elemente fernhalten , deren wir in Wahrheit
nicht bedürfen, die „Demoiselles" und „Misses" in den
Häusern des Adels und der Hochfinanz. Der Verfasser
erkennt kein deutsches Bedürfnis dafür an , unseren
Feinden  ihre Wissenschaftler und ihre Ingenieure
zu erziehen ; eine Beschränkung  des bisher dem
Auslande gezeigten Entgegenkommens unserer BÄ-
dungs - und Jovschungsstätten müsse schon die notwen-
dige Antwort auf den an uns begangenen schänd¬
lichen Patentraub  sein . Mit der Boykottre-
rung  deutscher Waren würde nach dem Kriege das
feindliche Ausland vorangehen, aber die Möglichkeit
der Vergeltung  hätten wir auch ohne offizielle
Boykottierung . Der Verfasser schreibt weiterhin : ,LLrr
waren vor dem Kriege nicht bloß der beste Kunde
der englischen Industrie , wir haben auch durch unsere
Ankäufe aus den englischen Metall -, Baumwoll -,
und Pelzmärkten deren gigantisches Wachstum ermög¬
licht. Eine Notwendigkeit, weiter in London zu kaufen,
kann nicht behauptet werden ; besuchen wir grundsätz.
lich nicht den Londoner Markt , so werden sich andere
Märkte , die uns zu Diensten sind, womöglich und vor-
mutlich in Deutschland selbst  auftun ." Wir teilen
hier die Vorschläge von Professor Wolf (es reihen sich
noch mehrere, aus den Geldmarkt und die Börse bezug-
liche an) mit der Absicht mit . den Lesern an ernem be-
sonders beachtenswerten Beispiel zu zeigen, wre stark
die Ftdge der möglichst völligen Autonomie
unseres Wirtschafslebens  auch die akademische
Fachwelt beschäftigt. Wir möchten eine kritische Stel¬
lungnahme zunächst unterlassen, können ober doch die
Frage nicht unterdrücken, ob wir von unserer visheri-
gen Wirtschaftspolitik, die mit der Pflege der Aus-
fuhr den Bezug  ausländischer Rohstoffe  m sich
schloß, Vorteil oder Nachteil gehabt haben. Selbstver-
stündlich Vorteil.  Woraus sich denn doch wohl
manche Einwendungen gegen allzu schnelle Ratschlage
ergeben mögen.
..Der Weltkrieg und seine Wirkungen auf unserVolk."

B*. Berlin , 6. April , (©iß. Drahtbericht , fttr . Bürch „über
oen Weltkrieg und seine Wirkung auf unser SßoIT hat der
Präsident des Abg terchaufes Dr . Graf v. Schwerin-
Läwitz  an die GeMschast für Jugendschristen auf deren
Umfrage folgendes geantwortet : „Bismarck hat einmal gesagt,
der Krieg ist wie ein Gesundbrunnen,  wer ihn nicht
verträgt , den bringt er um, wer ihn aber verträgt , den macht
er gesund. Und ich sage heute : Deutschland  wird diesen
Weltkrieg vertragen  und er wird unser Volk gesund
machen militärisch noch stärker als zuvor, wirtschaftlich un¬
abhängiger vom Ausland , sicherer in seiner inländischen Ver¬
sorgung, freier in seinem Handel und Weltverkehr. aber auch
innerlich freier  von kleinlichem Parteigeist , einmütiger
in opferwilliger Vaterlandsliebe , höher gerichtet in seinen
Idealem, demütiger in Gottesfurcht und doch stolz auf ferne
Eigenart und seine Kraft . So werden die Läuterungs¬
gluten  dieses WeltenbrcmdeS mit Gottes Hrlfe unser Volk
gesunden.

Kanonade von Valmy ein ganzes Tagebuchkapitel zu

' ' Durch Schützengräben ging unser Weg Weiler, einer Be¬
obachtungsstelle zu, wo Artilleristeu in der Handhabung der
wunderbaren Ferngläser und Entfernungsmesser geübt wer¬
den. Kurz vor unserem Erntrefien >°>ar rn der Nahe eine
Granate explodiert, deren scharfzack,geReißstucke um d,e
Stellung herum verstreut lagen. Sehr tragisch nahm man
diese Störung nicht. Man stellte nur mit Genugtuung fest,
rast der Feind nicht etwa den Beobachtungsstand entdeckt
habe — der auch kaum zu entdecken sein dürste sondern
sich die Granate zufällig in die Gegend bei der von den Iran-
rgsen geübten Methode des „Streuens " ver,rrt habe.

Ein unterirdisches Musterdorf ist das Lager einer Sanr-
tätskompagme, zu dem wir gelangten , als wir an schanzenden
und exerzierenden jungen Truppen vorbeikamen, die hier
ihren letzten Schliff erhalten und sich gleichzeitig an das
feindliche Feuer gewöhnen. Die Soldaten vom Roten Kreuz
haben sich splittersicher eingebaut . Sehenswert war nament -.
lich der selbstverständlich vollkommen granatensicher gedeckte
Operationssaal , ein geräumiges , blitzsauberes Gelaß , dessen
Operationstische durch Spiritusglühlicht blendend hell er¬
leuchtet werden können. In einem Nebenraum verbleiben
solche Verwundete , die vorerst nicht transportfähig sind. Er
war eben belegt und mit zwei ganz in Decken eingehullten
tapferen , die Bauchschüsie erhalten haben und nun ganz still
liegen müssen, weil die Erfahrungen der neuesten Krregs-
chirurgie gelehrt haben, daß dann diese an sich schweren Ver.
wundungen einen sehr günstigen Heilverlauf nehmen.

Den Schluß des Besuches längs der Front bildete die Be¬
sichtigung des Truppenlagers „Fichtenheim", einer ganz
eigenartigen und hervorragenden Anlage. Nicht Menschen¬
hände, sondern Elfen scheinen diese versunkene Stadt gebaut
zu haben, von der man , wenn man längs des Waldes geht,
nichts wahrzunehmen vermag. Tritt man aber näher , so
führen lieblich gewundene, mit Brettern abgebordete Wege
von einer aus Naturhölzeru gezimmerten Gartenlaube zur
anderen . Diese Lauben sind die Eingänge zu den unter,
irdischen Wohnungen, bei deren Betreten man immer wieder
'aufS neue überrascht ist über die traute Behaglichkeit und d,e
Ifctaiise Erfindungsgabe, mit der es sich unsere lieben Feld-

Der Gpfersinn der Ausländsdeutschen.
W. T .-B . Berlin , 6. April. (Nichtamtlich.) Einen er¬

neuten Beweis für den Opserfinn der Deutschen im Ausland
lieferten die Vorstände der deutschen Schulen von Caracas in
Venezuela  und von Nueva Helvecia in Uruguay,  in¬
dem sie beschlossen, in diesem Jahre auf die Beantragung einer
Reichsunterstützuug zu verzichten.  Wönn man
berücksichtigt, daß die deutschen Schulen im Ausland in ihren
wirtschaftlichen Verhältnissen durch den Krieg meist recht
empfindlich beeinträchtigt werden und die Reichsunterstützung
einem nicht unwesentlichen Teil ihrer Einnahmen bildet, so
wird der Beschluß der beiden genannten Schulen um so höher
cmzuschätzen sein.

Lin deutsches Lifsnbahnerheim in Brüssel.
Sr . Brüssel, 6. April . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Bln .) In

Brüssel ist in der Nähe des Nordbahnhofs  ein deutsches
Eisenbahnerheim errichtet worden, das dazu bestimmt ist, den
deutschen Eisenbahnbediensteten in Feindesland , deren Anzahl
in Brüssel allein über 8000 Köpfe beträgt , währemd der
dienstfreien Zeit  eine Stätte der Erholung und
Geselligkeit  zu sein.

Für Behandlung der Engländer in Belgien
schreibt „Daily Expreß" vom 26. März , 41 aus Belgien nach
der Heimat entlassene Engländerinnen äußerten keinerlei
Klagen gegen deutsche Behörtxm. Bon deutscheii Offizieren
itmrben sie bei der Slbreise sehr zuvorkommend behandelt.
Während der letzten Monate sei das Brüsseler Leben beinahe
wie vor dem Kriege  gewesen . Niemand belästigte die
Engländerinnen , deren manche sogar ihre Landesfarben
öffentlich trugen , ohne dadurch Protest zu erregen . Die frei¬
willig in Brüssel verbleibenden Engländer sind meist dortige
Grundbesitzer oder langjährige Einwohner . Die deutscheii
Behörden beabsichtigen baldige Freilassung des britischen
Konsuls Jeffen und mehrerer anderer nichtwehrfähiger Eng¬
länder.

wie sie angelogen werden.
Von befieundeter Seite wird den „Leipziger N. N." aus

einem Gefangenenlager geschrieben: Es ist uns mehrfach schon
aufgefallen , daß die ftanzösischen Gefangenen die Siegesnach¬
richten von unseren Truppen meist mit einem ungläubi¬
gen Lächeln  ausnehmen . Da wurde eines Tages auf der
langen Rückseite eines Briefes eine Schrift entdeckt, die mit
cheunscher Tinte hergestellt war und dann durch ein ent¬
sprechendes Verfahren deutlich gemocht wurde . Und nun er¬
schien der Text einer Mitteilung , durch die die ftanzösischen
Gefangenen ausderHeimat  über den ivahren Stand der
Dinge unterrichtet werden sollten. Dieser Text lautete:

Volles Vertrauen!
Die ftanzösischeArmee wirft b e st ä n d i g die d e u t s che

zurück. Die deutsche Flotte von englischen uiid ftanzösischen
Schiffen in Grund gebohrt. Das englisch-ftanzösiscĥ belgische
Heer rückt nach dem Rheine  vor , belagert Lille  und
blockiert Metz . Elsaß zur Hälfte zurückerobert. Italien und
Rumänien find im Begriff , aus unserer Seite loSzuschlagen.
Die Serben haben das österreichischeHeer vernichtet. Di e
Russen ziehen nach Budapest.  Es wird bald zu gro¬
ßen Schlachten kommen. In Polen stehen 8 Millionen Russen,
an der ftanzösischen Grenze 6 Millionen Franzosen und Eng¬
länder . Die Japaner über Sibirien . Noch einige Tage , und
französische Trompeten  werden Befreiung
schmettern.

Es ist doch ein starkes Stück, bemerkt das Blatt dazu- in
den Gefangenen auf diese Weise leere Hoffnungen zu er¬
wecken. Wie mögen sie nach den französischen Trompeten hin-
gehorcht haben, die „Befreiung schmettern" sollen. Slber dre
seS Volk ist wirklich nicht glücklich, wenn cs sich nicht gegen¬
seitig anlügt.

Silberne Kugeln der Verleumdung.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Der „Observer " und die

„Financial News" leisten sich folgende faustdicke Luge,
die wir hiermit niedriger hängen : Ein internationaler
Händler,  dessen Name wohlweislich verschwiegen wrrd, un¬
terhalte in einer deutscheil Stadt,  deren Namen gleichfalls
verschwiegen wird , bei einer Bank,  die ebenfalls unbenannt
bleibt, ein Guthaben in laufender Rechnung. Nach der
Emission der ersten Kriegsanleihe habe die bettesftnde Bank
dem Händler kurzerhand mitgeteilt , sie habe den Betrag seines
Guthabens in Kriegsanleihe  angelegt . Neuerdings habe

grauen hier draußen so echt deutsch-gemütlich einzurichten
wissen. Jeder Raum ist gut geheizt und durchlüftet , überall
sieht man Bilder an den Wänden, Bücher auf den Borden,
und die Eßkisten zeigen, daß die Lieben daheim mit guten
Gaben nicht kargen. ,

Es ist wirklich eine ganze, weitläufige Stadt , mit vielen
Straßen , die ihre Namen hoben. Der Kaiser, d,e Heerführer
von Einem , Hindenburg und andere sind hier ^eehrt^ Wu
aber die Straßen aufeinander münden , da ist ein « chmuck-
platz mit Baumpflanzungen und vor allem Teppichbeeten
angelegt, welche mit großem gärtnerischen Geschmack aus
Moosen und farbigen Flechten zusammengestellt sind. S,c
zeigen Bilder und Sprüche, den Kaiseradler mit der Hul¬
digung : „Heil Kaiser dir !" Ferner Sprüche , w,e „Wir
Deutsche fürchten Gott ", ..Gort strafe England !" mit ent¬
sprechenden Emblemen.

Dieses „Fichtenheim" ist seit Februar errichtet worden,
und, was wohl zu beachten ist. aus einem Gebiete, welches die
Franzosen inzwischen mindestens zehnmal erobert zu haben
behaupten . Freilich, die schönen Erdwohnungen sind nicht
umsonst so sicher gegen Artillcriefeuer cingedacht; denn das
Lager liegt dem Feuer nähe genug. Das sollten wir noch
erfahren.

Wir kamen an der sehr praktischen unterirdischen Bade¬
anstalt vorbei, die daS Wasser für ihr geräumiges Platscher-
becken aus dem Kessel einer gleichzeitig zu Licht- und Kraft-
gewinnuiig dieneiiden Lokonrobile empfängt, und an der in
nordischem Stile stimmungsvoll zwischen die Waldbäume ein¬
gebauten Kapelle, wo fast täglich evangelischer und katho¬
lischer Gottesdienst ist. Daiiil besuchten wir den am Ende
der Anlagen gelegenen Friedhof , der auf Bergcshöhe mit
herrlicher Aussicht angelegt ist. Da beobachteten wir , wie die
Franzosen über unsere Höhe hinweg ein im Tale gelegenes
Dorf mit schweren Granaten bewarfen . Dorf ist zuviel ge¬
sagt. Dort hat einmal ein Dorf gestanden, längst aber ist der
letzte Mauerstumpf von dem täglich wiederholten Feuer der
Franzosen eingeebnct. Weshalb sie dorthin schießen mögen,
ist ihr Geheimnis ; denn selbstverständlich ist der Platz , auf
den der Feind genau eingeschossen ist, von unL nicht besetzt.
Deshalb war die Sache nur für uns ärgerlich, da wir durch

, kigfeg Dorf und auf der hinter ihm liegenden Straße , die mit

der Händler die weitere Benachrichtigung erhallen , die Bank
habe ihm aus die zwangsweise für ihn gezeichneten Stücke der
ersten Kriegsanleihe 60 Prozent vorgeschossen und mit dem
Vorschußbetrag auf die zweite  Kriegsanleihe gezeichnet; er
werde ersucht, den Betrag des Vorschusses einzuscndcn.

Tic beiden englischen Blätter halten es für angezeigt , zu
dieser glatt erfundenen Geschichte — „die , einmal
bewiesen, sicher in Hunderten von Fällen passiert ist" — fol¬
gende Bemerkung zu machen: „Die sublime Unverschämtheit
uni offensichtliche Ungesetzlichkeit dieses Vorgehens ist über¬
zeugend, und da die Geschichte wahr ist, zeigt sie einfach, daß
die angewandten Methoden einen verzweifelten und zu jeder
„uirfairness " fähigen Patriotismus beweisen." Das un¬
genierte Verfügen über fremdes Geld und Gut gehört in die¬
sem Krieg zu den Methoden Englands  und seiner
Ententegenoffen. Nur auf diesem Boden moralischer und recht¬
licher Begriffsverwirrung  können Räubergeschichten
der von den englischen Blättern verzapften Art gedeihen.

Eine berechtigte Erinnerung.
Die „Deutsche Presse", das Organ des Neichsverbandes

der Deutschen Presse, schreibt in einem Aufsatz über Preffe-
aufficht und Reichstag u. a. auch die folgenden Sätze , denen
wir nichts hinzuzufügen habsn : „Die Presse, die in diesen
Zeiten eine so schwere und verantwortungsvolle Aufgabe zu
erfüllen , so viel zu vollbringen und sich so viel zu versagen
hat, geizt wahrhaftig nicht nach öffentlicher Belobigung ihres
Verhaltens und ihrer Leistung. Aber cs mußte doch ber ihr
nicht übermäßig angenehme Empfindungen wecken, wenn be:
mancherlei Gelegenheiten, bei denen sie hätte erwarten
können, daß auch ihrer gedacht worden wäre , wo anderen
Faktoren unseres Volkslebens Dank und Anerkennung , wohl¬
verdienter Dank und wohlverdiente Anerkennung ausge¬
sprochen wurden, sie daneben völlig vergessen  wurde.
Gerade in Rücksicht darauf sei hier hervorgehoben, daß Staats¬
sekretär Dr . Delbrück in der Düdgetkommission des Reichs¬
tags nach dem offiziellen Bericht feine Ausführungen m,t
lebhaften Worten der Anerkennung für die vaterländische
Haltung der deutschen Presse aller Parteien begann , und daß
im Plenum der Berichterstatter Abg. Graf Westarp fernen
Bericht mit den Worten einleitete , die Erörterung über die
Zensur (in der Budgetkommiffion) habe sowohl von dem Regre-
rungstisch wie auch aus der Kommission heraus die ein¬
mütige Anerkennung  der Haltung der Presse gezeigt.
Das war wenigstens etwas . Was die Presse in diesen Zeiten
bedeutet, darüber dürfte nachgerade wohl rrirgend mehr ern
Zweifel bestehen. An demselben 20. März , an dem über dre
Prefsefragen gesprochen wurde, machte Staatssekretär
Helfferich im Reichstag seine Mitteilungen über das alle Er-
wartun ^ ii weit hinter sich lassende Ergebms der Swm.en
Kriegsanleihe . Wäre dieser beispiellose Erfolg denkbar
geŵ en ohne die tatkräftige unduner dliche
M i t a r b e i t d e r P r e s s e? Sie verAemert das Bereust
keines anderen , wenn sie für sich das Verdienst rn Anspruch
nimmt , an dieser „gewonnenen Schlacht" ihren redllchen An¬
teil gehabt zu haben." _

Deutsches Reich.
» Errichtung riueS „Rativnalwrrkes der guten Presse ^ .

durch den Papst . Der „Osservatore Romano veröffentlicht
laut „Köln. Volksztg." ein Dekret deS Papstes  vom
25. März , betr . die Errichtung des Nationalwerkes der.
guten Presse  zur Verbreitung von Tagesblattern und
Zeitschriften und zu nachdrücklicherPropaganda des kacho-
lischeu Gedankens gegen jene Presse, welche dwi christlichen
Glauben , Sitte und Disziplin auf das tiefste schädigt. Den
Vorsitzenden von unbestimmter Amtsdauer ernennt der Papst
selbst; die Beiräte auf drei Jahre , welche unter sich d,e
übrigen Ämter verteilen, ernennt der Vorsitzende. Jeder
Bischof  ernennt die Diöz es an delegierten,  diese
ihrerseits die Pfarrdelegierten . Die Mitgliedschaft wird durch
die Leistung eines Beitrages von 5 Lire erworben . Das
Dekret ist begleitet von einem Schreiben des Kardrnalstaats-
seftetärS Gasparri  an den Kardinal Maffi;  er nenn -:
das Werk der guten Presse eines der wirksamsten und
nötigsten und fordert Laien, Priester . Ordensleute , Kloster,
Kollegien und Pfarreien zur Teilnahme auf . Er ernennt
den Kardinal Maffi zum Ehrenpräsidenten,
da ihm die Anregung zu verdanken sei. Wirklicher

Granaten bestteut wurde, unseren Rückweg nehmen wollten.
Vorerst bot die Munitionsverschwendung des Feindes ern
fesselndes Schauspiel, da man den Einschlag jeder Granate
auf etwa dreiviertel Kilometer Entfernung genau beobachten
konnte. Schließlich muß die Stichflamme einer Granate
doch in einem der Trümmerhaufen ein paar Balken gefunden
haben , denn Rauch und Flammen stiegen zum Himmel , wäh¬
rend sich ringsum noch immer weitere Granaten einbohrten
und gewalttge Erdtrichter auftissen.

Gerade als wir uns zum Aufbruche von dem schauen
Mustertruppenlager entschlossen, begann der Feind auch dahin
sein Feuer zu richten, über „die verfluchte Schießerei " war
mein Führer , ein Leutnant , unter dessen sachkundiger Lei¬
tung die Anlagen entstanden waren , doch recht ärgerlich.
Denn wenn sie ihm seine Teppichbeete zerschossen hätten , so
hätte es einen Haufen Arbeit gekostet, um alles wieder so
hübsch herzurichtcn. Aber glücklicherweise trafen sie nichts.

Da die Beschießung der Ortschaft inzwischen schwächer
geworden war und die Granaten unsere Straße nicht trafen,
so nahmen wir dann doch den Rückweg durch das Rest, das
einen unheimlichen Eindruck niachte in seiner völligen Ver¬
wüstung, während über den ausgeglühten Steinhaufen , die
ehedem Bauerngehöfte waren , nun wieder frischer Brand-
und Pulvergeruch lag.

Und bald lagen die Kampfeshugel oer Champagne , auf
deren Kämmen noch fortwährend die silbernen Dampfballen
der Schrapnells aufblinkten, fern hinter uris . Aber unsere
Herze,i blieben bei den Helden, die dort auf den Höhen aus¬
harren . W. Scheu ermann,  Kriegsberichterstatter.

Aus KunK und Leben.>
Theater und Literatur . „Die einsamen Brüder ",

die dreiaktige sentimentale Komödie von Erich Oester -
Held,  welche demnächst am hiesigen Residenz-Theater zur
Erstaufführung gelangt, ist nach dem großen Eisenacher Er¬
folge für eine Tournee durch die großen Städte von Amerika
und für Skandinavien sowie Holland^erworbcn worden. Im
Laufe der nächsten Saison wird das Stück u. a. auch in Ber¬
lin , Leipzig, Bremen , Breslau , München. Düsseldorf usw. ge¬
spielt werden. Die Buchausgabe erscheint, in Kürze itt
Reclams Univerfalbibliolhek. ~
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ist Msgc.  Fabri,  Mitglied des römischen > Schaumwein zu trinken , denn gerade in den Kreisen, die Seit
genießen, dürste sich wohl niemand finden, der bewußt franzö¬
sisches Kapital unterstützen möchte.Rechtspflege und Verwaltung.

Die Ernte des Krieges unter den Juristen . 1472 deutsche
Quristen und aus der Justiz hervcrgcgangene Reichs- und
.Berwaltungsbeamtc sind bis 20. März nach der 7. Verlust-
iliste der „Deutschen Juristen -Zeitung " nach amtlichem
.Material schon rm Kriege gefallen, u. a. 7 Rechtslehrer, 318
:Regierungs - und Berwaltungsbeamtc , Richter, Staats-
-anwälle , 274 Rechtsanwälte, 382 Affcssorcn, 496 Referendare
/nsw. Diese Statistik , aufgestellt nach dem von den Reichs-
jöntiern und Landesjustizverwaltungen der „Juristen -Zei-
stnng" überlassenen Material , zeigt, wie der Krieg gerade
unter den Juristen reiche Ernte hält.

Heer und Flotte.
Aufruf . Die Militärvoroereitungsansilabt

des Garde - Korps  zu Potsdam kann wieder Freiwillige
«n Wer von 16 Jahren aufnehmen . Jüngeren Leuten wrrd
empfohlen, sich rechtzeitig vornotieren zu lassen. Größenmaß
möglichst nicht unter 1.63 Meter . Anmeldungen sind an das
Geschäftszimmer 1 der Anstalt, Potsdam . Jogerallee 10. zu
richten. Die Bewerber müssen vollkommen gesund, kräftig
gebaut und frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehm¬
baren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein. Einstellungen
nach Bedarf . Persönliche Vorstellung und ärztliche Unter¬
suchung kann ebendaselbst Mittwoch- und Samstagvormittag
10 bis 12 Mir unter Vorlage einer polizeilich beglaubigten
Ginwilligungserklärung des gesetzlichen Vertreters , eines
polizeilichen Führungszeugnisses und des Geburtsscheines
stattfinden.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Liebesgaben des Landkreises Wiesbaden,
Herr Kammerherr v. Heimburg  teilte uns mit , daß

fett seiner letzten Aufgabe folgende Spenden Leim Kreisverein
vom Roten Kreuz für den Laichkreis Wiesbaden, Lessing¬
straße 16, erngegangen feien ; aus Biebrich:  von : „Hotel
Nassau und zur Krone" 100 Flaschen 1911er Wein ; aus
Breckenheim:  26 Hemden, 36 Paar Strümpfe , 6 Paar
Stauchen ; aus Delkenheim:  6 Hemden, 10 Ohrenschützer,
14 Paar Strümpfe , 10 Paar Stauchen , 5 Paar Kniewärmer,
1 Halstuch, 5 Leibbinden ; aus D i ed enb erg en : W Paar
Strümpfe , 1 Kissen; aus Dotzheim:  2 Hemden, 28 Paar
/Strümpfe , 1 Unterjacke, 1 Unterhose, 3 Kissen, 6 Sandsäcke,
1 Taschentuch, 2 Pack Kerzen, 10 Luntenfeuerzeuge , 10 Säck¬
chen Zucker; aus Erbenheim:  von Herrn Friseur Hener
2 Ziehharmonikas , 4 Mundharmonikas ; aus Flörsheim,
42 Kissen für Tragbahren ; ans Frauenstein:  37 Paar
Strümpfe , 3 Kopfhüllen, 2 Paar Stauchen , 3 Leibbinden ; aus
Hochheim:  23 Paar Strümpfe , 4 Ohrenschützer, 2 Paar
Sta uchen, 3 Halstücher, 1 Leibbinde; aus Igstadt:  14
Decken, 70 Paar Strümpfe , 5 Unterjacken, 2 Unterhosen,
10 Paar Stauchen , 1 Lungenschützer, 3 Paar Handschuhe,
1 Waschlappen, 1 Schlafrock, 7 Frauenkleidungsstücke; aus
Medenbach:  21 Hunden , 2 Unterhosen; aus Naurod:
13 Paar Stauchen , 1 Kopfhülle; aus Norden st adt:  139
Hemden, 30 Kopfhüllen, 115 Paar Strümpfe , 31 Paar Puls-

° wärmer , 30 Taschentücher, 2 Waschlappen, 12 Halstücher,
8 Leibbinden , 4 Stücke Leinen ; aus Wallau:  16 Paar
Strümpfe , 12 Paar Pulswärmer , 3 Paar Kniewärmer,
2 Decken, 1 Pack Kleider ; aus Wildsachsen:  5 Hemden;
aus Amerika:  3 Kisten Frauen - und Kindersachen.

Sämtliche Liebesgaben wurden mit den Spenden von
Wiesbadener Gönnern sowie mit vielen aus den vorhandenen
Barmitteln gekauften Sachen zugeteilt dem 2. Garde-Reserve-
Megiment , Ersatz-Bataillon Landwehr-Regiment Nr . 86, Land-
loehr-Regiment Nr . 80, Reserve-Regiment Nr . 80, Landwehr-
Regiment Nr . 87, Infanterie -Regiment Nr. 172, der stellver¬
tretenden Intendantur des 18. Armeekorps, den hiesigen Laza¬
retten sowie an das Landratsamt Filehne für ostpreußische
Flüchtlinge . Zur Stunde sind nur noch leinene Hemden vor¬
rätig ; und weitere Zuwendungen  von Sachen aller
Art find höchst willkommen und dringend erwünscht. Leib¬
binden sind vorläufig unnötig , weil davon noch große Mengen
in den verschiedenen Vorratskammern lagern.

Für die Reichswollwoche  wurden von allen Seiten
sehr große Menge,: , meistens ganze Fuhren , Woll-, Baumwoll-
und Tuchsachen nsw. angebracht und dem Kreiskomitee vom
'Roten Kreuz im König!. Schloß zur Sortierung und Be¬
arbeitung überwiesen ; den so überaus opferwilligen Spendern
und den Herren Pfarrern , welche sich in der liebenswürdig¬
sten Weise um die Einsammlung der Gäben aus den ver¬
schrienen Gemeinden bemüht haben, sei hiermit wärmster
Dank abgestattet.

Deutscher Sekt und der Krieg.
Von dem Verband deutscher Sektkellereien wird uns ge¬

schrieben: Der gewaltige Krieg hat neben weitgehender Um¬
wertung wirtschaftlicher Verhältnisse auch mancherlei Neben-
-erscheinungen gezeitigt, die beachtet werden müssen. Zu den
,in schwere Mitleidenschaft gezogenen Industriezweigen ge-
shöven auch die deutschen Sektkellereien.  Ganz ab¬
gesehen von dem durch die Lage der Dinge hervorgerufenen
,Minderverbranch , erleiden diese deutschen Unternehmungen
einen empfindlichen Verlust durch den französischenMitbewerb.

Seit Jahren haben französische Kapitalisten  in
Deutschland und innerhalb des deutschen Zollgebietes (Luxem¬
burg ) Niederlassungen errichtet, in denen sie Sekt Herstellen
und in Deutschland vertreiben . Diese Betriebe stehen seit
'Ausbruch des Krieges teils unter deutscher Staatsauf¬
sicht , teils unter Ztoangsverwaltung . Aber im Gegensatz zu
den deutschen Betrieben in Frankreich, welche geschlossen wur¬
den, versenden die französischen Betriebe in Deutschland ihre
Fabrikate uneingeschränkt weiter . Auf diese Weise wird durch
die Maßnahme des Staates , welche als Vergeltungsmaßregel
gegen Frankreich gedacht war , die umgekehrte Wirkung erzielt:
tüchtige deutsche Anfsichtsbeamte führen mit deutscher
Tatkraft  und mit deutschem Fleiß die Geschäfte der
französischen Häuser,  und französisches Nationalver¬
mögen wird auf Kosten des deutschen gestärkt.

Mit der auch heute noch nicht ausgerotteten Vorliebe für
alles Fremdländische werden, namentlich in Heereskreisen, die
cckten eingesessenen deutschen Marken zugunsten der Marken
dieser sogemmnten Grenz firmen , wie: Mercier , Deutz und
Geldermann , Montebello, Vix Bara , Cosse, Leon Chandon
nsw., zurückgedrängt.

§Lr Mitinhaber eines solchen französischen Hauses steht
glS französischer Offizier in den Reihen unserer Feinde und
ktznpft gegen uns . Dieser Hirttveis allein dürste genügen.
ieden ^DiNjW n zu pepaplassen, ausschließlich deutschen

Die „Tagblatt "-Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen ein:

für Speisung bedürftiger Kinder : Geppert 25 M -,
E. K. 3 M .; für die S a n i t ä t s h u n d e : Frau Teschemacher
.15M ., B. S . 2 M ., Luise Lehna 10 M-, E. S . 1 M-, Frau
Wremer 2 M., I . M. und G. K. 10 M„ zusammen bisher
3369 M. 80 Pf . ; für O ftpr eu ß e n : Frau Teschemacher
50 M ., Lic. Fresenius , Festungsgarnisonpfarrer Mainz , 20 M-,
A. K. 20,20 M., Frl . Raven 10 M-, von einem Sonntags-
Whistkräuzchen 7 XL,  zusammen bisher 20 282 M. 2 Pf .; für
den Roten Halbmond:  E . S . 1 M., zusammen bisher
0090 M. 45 Pf . ; für das RotcKrcuz:  A . Siewcrt 10 M„
G. Büffer (Monatsgabe ) 10 M., B. L. 10 M., M. N. 1 M., zu¬
sammen bisher 23 688 M. 21 Pf .; für die Nationalstif¬
tung  stic die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen:
Frau I . Abcgg 300 M., zusammen bisher 2652 M . 97 Pf . ; fiir
Liebesgaben für die Ostarmcc:  Frau Tesche-
macher 30 M., B. S . 2 M., A. Siewert 6 M., zusammen
bisher 140 M.; für die ge fangenenDeut scheu  im Aus¬
land : August Erlenwein 50 M., Frau Rechtsanwalt Dr.
Roscnthal 10 M ., zusammen bisher 90 M.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Berwundetenlifte der Auskunstsstelle in der

„Loge Plato " für im Felde stehende nassauischc Soldaten:
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 116: Im St . Josephs-
Hospital : Göbel (Wehen). — Garde-Regiment Nr . 2 : Im
Hotel zur ReichSpost: Reservist Heuring (Sonnender ») . —
Landwehr-Bataillon Darmstadt : In den Baracken Unter den
Eichen: Wehrmann Ludwig (Biebrich) , Wehrmann Schmidt
(Sonnenberq ) . — Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 116: In
der Kaifer-Mlhelms -Heilanstalt : Rück (Grotzrohrheim). —
Reserve-Jufanterie -Regiment Nr. 81: Im Hotel zum Spiegel:
Simon (Sündern ) . — Brigade-Ersatz-Bataillon Nr . 42: Im
Hotel zur Reichspost: Bizefeldwebel Trömberger (Wiesbaden) .
— Fuß -Artillerie -Rogiment Nr . 3 : Im Hotel zum Spiegel:
Gesteiter Botz (Grotz-Pankow). — Reserve-Jnfanterie -Regi-
ment Nr . 187: Im Hotel Prinz Nttolas : Reservist Pfeifer
(Wiesbaden). — Marine -Infanterie Nr. 2 : In der Ättgen-
beitanstalt : Schmidt (Frankfurt a. M ) . — Rekrutendepot des
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 80: Im Hotel Sckmtzenhof:
Ersatz-Reservist A. Bauer (Tübingen ) . Im Westfälischen Hof:
Landsturm-Rekrut Ph . Feh (Wiesbaden). — Landwehr-Jn-
fanterie -Regiment Nr. 80: Im Hotel Schützenhof: Vizefeld-
webel E. Günther (Frankfurt a. M.) . Im Westfälischen Hof:
Wehrmann D . Halsmann (Krefeld) . — Reserve-Jnfanterie-
Remment Nr . 80: Im Hotel zum Schützenhof: Crscch-Reservist
G. Jttermann (Ellinghausen ). — Fnsilier -Regunent Nr . 80:
Im WestfälischenHof: H. Kullmann (Würzburg ) . — Santo*
sturm-Jnfanterie -Reserbe-Bataillon Wiesbaden : Im Hotel zum
Schützenhof: Ersatz-Reservist H. Rutsch (Grenzhomsen).

— Ablehnung alkoholischer Liebesgabe» durch ein stellver¬
tretendes Generalkommando. In Rücksicht auf die verhäng¬
nisvollen Folgen des Alkoholmißbranchs hat sich das stellver¬
tretende Generalkommando des 12. Armeekorps, Dresden , ver¬
anlaßt gesehen, die ihm für die Truppen als Liebesgaben zur
Verfügung gestellten alkoholischenGetränke dankend abzuleh¬
nen. — Im Anschluß hieran möge nachfolgender Wink für
Liebesgabensendungen,  der sich auf zahlreiche Feld-
postbriefstinnnen und mündliche Mitteilungen urteilsfähiger
und erfahrener Feldzugsteilnehmer stützt, Beachtung finden:
Schickt euren wackern Feldgrauen , zumal jetzt, wo's dem Früh¬
jahr zugeht, keinen Schnaps , Arrak, Rum und sonstige alkoholi¬
sche Gaben ins Feld, schickt ihnen für euer Geld lieber Sachen,
die ihnen wirklich gut tun und nachhaltig gut tun ! Alkoholische
Liebesgaben " — so wohlgemeint sie sein mögen — werden,
wie die Erfahrung und viele Beobachtungen und Zuschriften
ans dem Felde zeigen, nur zu leicht zu Leidesgaben für den
Beschenkter: und für andere . Immer willkommen und gut-
angelegt sind: Marmeladen aller Art, Frucht- und Gemüse¬
konserven, Zucker, Tee, Butter , Schmalz und dergleichen, Käse,
Dauerfleischwaren , eingedickte Milch, eingemachte Gurken und
dergleichen zu der, wenn auch guten und nahrhaften , doch
naturgemäß etwas eintönigen Feldverpflegung, nsw.

— Schützengräben bei Schloss Bollrads . Wir brachten in
der Morgen-Ausgabe am 30. März eine kurze Notiz, in wel¬
cher wir mitteilten , daß in der Nähe von Schloß Bollrads das
Landwehr -Jnfanterie -Regunent 81 Schützengräben zur Übung
angelegt habe, und diese nun gegen ein mäßiges Eintrittsgeld
zu besichtigen seien. Wir können nun noch einige nähere An¬
gaben machen. Der Ausflug ist recht lohnend, denn schließlich
ist es doch etwas ganz anderes , einen Schützengraben mit eige¬
nen Augen gesehen zu haben, als ihn nur als Schilderungen
zu kennen, und feien diese Schilderungen auch noch so leben¬
dig. Doch sei dringend empfohlen, nurbeir echtschönem
Wetter  bis nach Lstrich-Winkel zu fahren , da bi? znm
Schützengraben selbst noch eine gute Stunde zu Fuß zurück-
znlegen ist und dieser sanft bergauf durch Weinberge
führende Weg keineswegs sonderlich gepflegt ist. Hier näher
auf den Bau der Schützengräben einzu gehen, erübrigt sich.
Da der Erlös  der Besichtigung dem Roten Kreuz  zu-
flietzen soll, so ist zu wünschen, daß recht viele die günstige
Gelegenheit wahrnehmen , ihr Wissen zu bereichern, und daß
es wieder so schönes Wetter gibt, wie wir cs vor Ostern
hatten . A

— Kriegsgefangenenbriefe . Kürzlich teilten wir mit, daß
nur Briefe von zwei Seiten zu 16 Zeilen an die
kriegsgefangenen Soldaten in Frankreich  geschickt
werden dürften . Dazu schreibt man uns : Die Ange¬
hörigen einer Anzahl Soldaten aus Wiesbaden und
Umgegend, die zusammen in einem französischen Ge¬
fangenenlager sind, wären sicher froh, wenn ihnen das gestattet
wäre : die deutschen Kriegsgefangenen jenes Gefangenen¬
lagers dürfen nur alle 8 bis 14 Tage eine Postkarte heim-
schveiben, ebenso sollen ihre Angehörigen nad) Frankreich auch
nur Postkarten schicken. Von Ende November bis Anfang
Januar war überhaupt Schreibverbot, so daß in der ganzen
Zeit keine Nachricht in die Heimat gelangte. Die Soldaten
dürfen sich zum Schreiben nur bestimmter, zu dem gedachten
Zweck besonders hergestellter Karten bedienen.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat Äkrrz h. I . in der Abteilung für Frauen  942 Ar¬
beitsgesuche 818 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
707 besetzt wurden . Ter Abteilung für das Gastwirts-
gewerbe  waren 725 Arbeitsgesuche, darunter 376 von weib¬
lichen, zugegangen, denen 712 offene Stellen , darunter 357
für weibliche, gegenüberstanden ; von denselben wurden 572,
darunter 272 durch weibliche, besetzt. In der Abteilung für
Männer  lagen 598 Arbeitsgesuche vor, 586 Stellen waren
gemeldet und 529 wurden beseht. Bei der Fachavteilung
für das Maler -, Lackierer- und Weitzbindergewerbe gingen 41
Arbeitsgesuchc ein. Offene Stellen wurden 33 gemeldet und 31
wurden besetzt. Bei dem Stellennachweis fürkausmänni-
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sche A n g est e 114c meldeten sich 76 männliche und 62 weib¬
liche Stelleusucheiüre; offene Stellen wurden 63 für männ¬
liches und 43 für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wur¬
den 62 durch männliche und 32 durch weibliche Stellensuchende.
In der Abteilung für Krankenpflegepersonal  mel¬
deten sich 5 Stellensuchende, darunter 3 weibliche, 5 offene
Stellen für männliche wurden gemeldet, von denen 3 durch
männliche Stellensuchende besetzt wurden . Insgesamt waren
im Monat März d. I . 2449 (im Vorjahr 3274) Arbeitsgesuche
und 2260 (3146) Angebote angemeldet ; besetzt wurden ^ 1936
(2410) Stellen . In der Schreibstube  für Stellenlose der
schreibgewandten Bernfe wurden 50 Aufträge erledigt und
3 Stellenlose wurden durchschnittlichbeschäftigt.

— Unfug. In einigen Straßen des WestendS wurden in
der letzten Zeit nach der Mitteilung eines Geschäftsmannes
wiederholt nachts Firmenschilder  zerstört oder auch fort¬
geschleppt. Es ist wirklich traurig , daß es in dieser ernsten
Zeit noch Leute gibt, die an derartigen Flegeleien Geschmack
finden.

— Im Mainzer Krematorium haben im ersten Viertel¬
jahr 1915 90 Einäscherungen stattgefnnden. Von diesen waren
20 aus Mainz und 25 aus W i e s b a d e n. Der Religion nach
waren 66 evangelisch, 15 katholisch, 4 freichristlich, 3 israelitisch
und 2 Dissident.

— Kleine Notizen. Die Volks ! esehal 'le.  Hellmund¬
straße 45, 1, war im März von 2082 Lesern und 481 Lese¬
rinnen besucht.
Wiesbadener vergnügnngs -Sühnen und Lichtspiele.

* Walhalla -Theater . Das „Bunte Theater"  wurde
am ersten Feiertag eröffnet. Das hervorragende Großstadt-
Programm wickelte sich unter grohem Beifall des volldeietzten
Hauses ab. An den beiden Feiertagen war infolge dessen das
Theater vollständig ausverkaust.. . .. .

j* Jugend - Borstellungen ut den Monopol -Lichtsprelen
frühen heute und morgen zu ermäßigten Preisen von 3Vi  bis
6%, Uhr statt. Sie bestehen in Vorführungen guter humo¬
ristischer sowie interessanter und lehrreicher Films . Die Vor¬
führungen für Erwachsene schließen sich an . Sowohl nach¬
mittags wie abends kommt der interessierende Fttm „Dre
Südpolarexpedition " nach ausgefundenen kinematogravbnchen
Aufnahmen zur Aufführung . Aberrds außerdem ein spannen¬
des dreiattiges Gesellschaftsdrama „Der König des Meeres
und „Der neue Golem" sowie als vierte Neuheit in diesem
Programm der zweiqktige Soldatenschwank „NäMlmachunig

Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Konzert. Für das heutige Mittwochkonzert in

der Marktkirche.  welches wie immer um 6 Uhr beginnt,
haben ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt- Elfte Waldmarm.
Konzertsängerin und Lehrerin am Sicrnschen Konservator,,um
in Berlin , sowie Franz Nowak, der hiesige bäfiebte Konrgl.
Konzertmeister. Herr Nowak wird die G-DurMomcmze von
Beethoven und das Adagio aus dem 11. Diolinkonzert von
Spohr spielen. Frl . Waldmann wird : „Ich weiß, daß nrsiii
Erlöser lebt" und „Erwach zu Liedern der Wonne" von
L>crndSl sowie „Sei getreu bis in den Tod" für Gesang,
Violine und Orgel von Felix Woyrsch sinken. Dre Vo^ ag-
folge mit Text zu 10 W , berechtigt zum Eintritt . Der Rein¬
ertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Kur dem verelnrleben.
vorberichte , Vereinsversammlnngen.

* Die ..Sterbekasse des Wiesbadener
amtenvereins"  hat chre Mitglieder zu einer Houpwer-
sammlung auf den 19. April , 6Va Uhr abends , tu den großen
Saal der „Wartburg " emgeladen. Da die Vereinigung der
Kasse mit der Nassauischen Lebensversicberungsanstalt auf der
Tagesordnung steht ist ein reger Besuch der Versammlung
zu erwarten . Näheres im heutigen Anzeigenteil,_

Sport und Luftfahrt.
* Fussball. Die Mannschaft der Spielvereinigung

Wiesbaden  weUte am 1. Osterfeiertag in Hanau  und
'vielte gesen den bekannten Ligcwerein, 1. Fußballklub von
1893 Die Wiesbadener Mannschaft spielte durchweg mit
üngeren Spielern . Ms Halbzeit stand das Spiel 4 : 0 für
öanau Wiesbaden erzielte bis Schluß 2 Tore , denen Hanau
n>ch 3 entgegensetzt, und mit dem Resultat von 7 : 2 .ender
sieses schöne und interessante Spiel . — Am 1. Pfingstl « ertag
vrrd Hanau 93 hier gegen Spielvereinigung antteten.

Letzte vrahtberichte.
Neue Beute der RI-Boote.

W - T .-B . London, 6. April . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der englische Dampfer „Nordland"  ist gestern auf der
Höhe von Beachy He ad torpediert worden. Die Mann¬
schaft wurde gerettet.

Lebensmittelnot in Petersburg.
W. T .-B. Petersburg , 6. April . (Nichtamtlich) „Rjetsch"

meldet : Die Lebensmittelteuerung in Petersburg nimmt in
außerordentlichem Umfang  zu . Die Lage der
ärmeren Schichten ist verzweifelt.  Noch entsetzlicher als
die Teuerung ist der binnen kurzem  zu erwartende voll¬
ständige Mangel  an Lebensmitteln . Trotz der von der
Stadt gettofsenen Maßnahmen sei es fraglich, ob bei dem
jetzigen Kriegszustand Zufuhren zu ermöglichen sind. Der
Mangel an Lebensmitteln demoralisiere  die Bevölkerung
und drücke die Kriegsbegeisterung nieder.

Die grosse Berliner Kunstausstellung.
Sr . Berlin , 6. April . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bin .) Die

diesjährige große Berliner Kunstausstellung wird , da der
Landesansstellungspalast für Heereszwecke in Anspruch ge¬
nommen ist, in den Räumen der König !. Akademie
der Künste  am Pariser Platz stattfinden , des beschränkten
Raumes wegen in z w e i Abteilungen.  Die erste Abtei¬
lung wird Pfingsten eröffnet werden.

= Reklamen. =

»
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Handelsteil.
Die wirtschaftliche Lage in dentschen Gressstädten.

Arbeitsgelegenheit und Lebensmittelpreise bestimmen für
ausschlaggebenden Teil einer großstädtischen Bevölkerung
Signatur der wirtschaftlichen Lage. Wenn wir nach diesen

yoifanaten die Lage von einer Reihe von Großstädten
gjuarakterisieren, so ergeben sich für uns drei Gruppen, die
geh zwar nicht scharf voneinander abscheiden, aber doch
gjfcgDnen lassen, daß die wirtschaftliche Lage in den deutschen
Großstädten äußerst ungleichmäßig ist, daß für einen ge¬
wissen Auägieidh gesorgt werden müßte. Zweifellos zeigen
$2 ungünstigsten Verhältnisse  Bremen und
Leipzig. Hier ist nicht nur der Andrang am Arbeitemarkt so
hodh, daß auf jede offene Stelle mehr als zwei Arbeit-
guebende kommen, . sondern auch die Kosten für den
jjahrungsmittelaufwand sind mit am höchsten. München und
Nürnberg sind insofern besser daran , als trotz hohen Andrangs
am Arbertsmarkt wenigstens der Nahrungsmittelaufwand pro
Woche niedriger ist. . . .

Schon etwas günstiger  stellt sich die Lage m den
Städten Chemnitz, Dresden, Danzig, Hamburg und Straßburg
dar. Der Andrang am Arbeitsmajkt schwankt hier zwischen
ifö6.61 und 195.14, der Nahruagsmittelaufwand zwischen 28.43
und 31.84 M. Immerhin ist aber die Lage auch hier noch
recht unbefriedigend, und es müßte noch manches geschehen,
um eine Besserung herbeizuführen . Namentlich könnte dies
durch Schaffung von Arbeitsgelegenheit geschehen,

Wesentlich günstiger, ja zum Teil befriedigend bis
gut  sind die wirtschaftlichen Verhältnisse in der dritten
Gruppe, die die meisten Großstädte umfaßt Der Andrang
gebt hier bis 75.54 herab, während allerdings der Nahrungs-
imtteiaufwand ziemlich hoch ist, zum Teil so hoch wie in
der ersten Städtegruppe. Die Plätze der dritten Gruppe mW
ihrem Andrang unid Nahrungsmitte lauf wand sind folgende:

Andrang Nabrungsmittelaufwand in Mark
1915 1915

Januar Februar Januar Februar
Berlin . . 121.60 11929 30.06 32.28
Magdeburg . 130.04 125.74 30.90 31.65
Breslau . . 137.91 119.79 30.48 31.56
Königsberg . 98.26 107.82 31.08 32.04
Stettin : . 129.47 145.59 3L59 3L80
Kiel . . . 104.45 124.99 31.50 30.60
Hannover 149.02 107.32 29.97 32.97
Köhl . . . 97.97 93.83 32.16 32.28
Düsseldorf 34.61 106.84 30.27 32.64
Duisburg . . 71.77 77.63 32.97 38.38
Essen . . . 130.85 141.01 31.35 33.81
Dortmund j 114.55 75.54 30.30 32.43
Frankfurt M. 143.15 118.31 28.71 30.60
Stuttgart . . 126.23 138.16 2726 29.16

Berliner Börse.
$ Berlin, 6. April. (Big. Drahtbericht) Im Vordergründe

des heutigen freien Verkehrs an der Börse standen heimische
Rentenwerte, die eine entschieden feste Haltung bekundeten.
Bevorzugt waren neben Kriegsanleihe besondere 3proz. An¬
leihen. Von Industriewerten waren die Aktien der Kriegs¬
bedarf liefernden Gesellschaften zumeist schwächer, währen«
von schweren Montanpapieren Phönix stärker anzogen. Im
allgemeinen war das Geschäft ruhig. Am Devisenmarkt ist
keine Veränderung festzustedlen. Tägliches Geld und Privat-
diskarrt unverändert.

Banken nnd Geldmarkt.
* Bank für Handel nnd Industrie. Am 1. April begingen

der stellvertretende Direktor Hermann v. Grumbkow  und
der Bucöhaltereibeamte Friedrich Säen ge  r die Feier ihrer
25jährigen Tätigkeit bei der Darmstädter Bank.

* Die Antwerpenei Gentralhank erzielte im abgelaufenen
Geschäftsjahr einschließlich 185 043 Franken (L V. 144993)
Vortrag einen Bruttogewinn von 2 893 171 Franken (3 554 812).
Nach Abzug der Unkosten und der Passivzinsen sowie nach
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auf Immobilien und von 1250 000 Franken (i. V. 0) auf
zweifelhafte Außenstände veibleibt ein Reingewinn von
230494 Franken (2 344089), die auf neue Rechnung über¬
tragen werden. Die Bank bleibt also diesmal diyidendcn-
1o s,  während sie in den letzten Jahren je 8 /■-• Proz . Divi¬
dende verteilt hat.

* Bank von England, Der Stand de? englischen Noten¬
wechsels verschlechtert  sich von Woche zu Woche.
Nach dem Ausweis vom 1. April ist der Goldvorrat neuer¬
dings um 3.4 Mill.  Lstrl . auf 53.9 Mill. Lstrl. zurückge¬
gangen, das Portefeuille um 13.4 Mill. auf 140 Mill. Lstrl . an-
geschwollen. Die Reserve (37.1 Mill. Lstrl .) deckt nur noch
18.26 Proz. der Passiven, gegen 22.41 Proz. in der Vorwoche.

* Geringer Umsatz an der Londoner Börse. Nach einem
Londoner Bericht des „Svcnsika Dagbladet vom 29. März
war nur der Verkehr in guten Papieren, z. B. südafrikanische
Gruben, lebhafter. Die tägliche Anzahl von Käufen beträgt
etwa 3000, ist also verschwindend Mein im Vergleich mit den
Verhältnissen vor dem Kriege. Ursache soll sein, daß die von
der Regierung festgesetzten Minimalkurse für gewisse Papiere
zu hoch sind.

Iudustrie und Handel.
— Die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G. in

Wiesbaden, hält ihre diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung am Dienstag, dten 27. April, vormittags lil Uhr, im Hause
der Gesellschaft (Hildastraße 8) hier mit folgender Tagesord¬
nung : 1. Vorlage der Bilanz und des Geschäftsberichtes für
das abgelaufene Geschäftsjahr, 2. Erteilung der Entlastung,
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns,
4. Wahlen zum Aufsichtsrat. Zur Legitimation der an der
Generalversammlung teilnehmenden Aktionäre sind dem Vor¬
stände spätestens bis zum 22. April, abends 6 Uhr, eigen¬
händig Unterzeichnete Erklärungen der Aktionäre darüber zu
übergehen, daß die mit Nummern aufgeführten Aktien ihr
Eigentum sind.

W. T.-B. Alfred Gntmann, A.-G., Maschinenbau. Ham¬
burg,  6 . April. Die Aufstirihlsratssitzungder Alfred Gut¬
mann, A.-G., Maschinenbau, beschloß, der am 28. April statt¬
findenden Generalversammlung eine Dividende von 7 Proz.
bei reichlichen Abschreibungen vorzuschlagen.

* Schifis- und Güterverkehr in den Häfen zn Mainz im
Monat Februar ISIS. 1. Hafenhahnverkehr: Angekommene
und abgegangene Wagenladungssendungen: 2379, 2. Güter¬
verkehr (in Tonnen): Zufuhr zu Berg: 29 154, zu Tal : 11308,
Abfuhr zu Berg: 6943, zu Tal : 16 258, Gesamtverkehr : 62 663
Tonnen, gegenüber Februar 1914 97 447, mithin 34 734 Tonnen
Ausfall infolge des Krieges.

» Der erste englische Spielzengmessenversuch. London
hat sich, wie schon früher mitgeteilt, vorgenommen, die
Leipziger Messe tot zu machen.  Um den Eng¬
ländern einen kleinen Vorgeschmack einer richtigen Messe zu
bieten, hatte man in der Agricultural Hall erstmalig eine

.Spielzeugmesse eingerichtet, die jedoch nur für Händler ge¬
öffnet war. Frankreich war dort ebenfalls mit seinen Spezia¬
litäten vertreten, die sich ja durch besondere Teuerkeit aus-
zekfhnen. Die Hoffnung jedoch, die deutsche Spielzeug¬
industrie in England bereits aius dem Sattel gehoben zu haben,
scheint sich nicht?  verwirklicht zu haben. Es wird zuge¬
standen, daß die englischen Modelle nach bekannten deut¬
schen Mustern  angefertigt worden sind, ohne aber die
vollendete und billige  Ausführung der deutschen
Artikel zu erreichen. Es wird sodann schon jetzt erklärt,
daß die Massenartikel in der Spielzeugmdüstrie, z. B. Puppen¬
köpfe aus Porzellan u. a., nach dem Kriege, gleichviel aut
welchem Wege, weiter aus Deutschland werden bezogen wer¬
den müssen. Einen großen Schlag haben die bisher so hoff-
nungsfreudigen englischen Spielzeugfabrikanten, d. b. die es
werden wollen, dadurch erlitten, daß die Farbenpläne
dej Regierung noöh immer auf Erfüllung warten. Kurz, der
erste Versuch einer englischen Leipziger Messe hat nicht sehr
günstig abgeschnitten. . . . . .

* Krieg als „höhere Gewalt". Auf Antrag befaßte sich der
Verband der Kolonialwaren-Großhämdlei in den nieder¬
rheinisch-westfälischen Industriebezirken, E. V., in Eissen
(Rühr), mit der Auffassung über die Bedingungen einer
rbpi-niwihen Seifenfabrik für Abschlüsse und kam zu folgen-
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dem Urteile : „Die Auslegung der Verkaufsklausei Lieferung
erfolgt unter Vorbehalt von force majeure, Streik, Maschmen-
bruch, Arbeitermangel und sonstiger Betriebsstörung gelangte
in der Versammlung unserer Essener Mitglieder 2ur Er¬
örterung. Dabei wurde einstimmig anerkannt, daß die dmrcsi
den Krieg für das Seifengewerbe geschaffene Lage so ern-
söhneidende Einwirkungen hervorgerufen habe, daß diese als
höhere Gewalt  zu betrachten sind, die von der Lieferung
der abgeschlossenen Mengen entbinden.“

* Dividenden. Die Württembergische Metallwarenfabrik
in Geislingen  beantragt für 1914 4 Proz. Dividende (i.
V. 18).

Versicherungswesen.
* Deutsche Militärdienst- nnd Lebens-Versicherungs-

Anstalt a. G. in Hannover. Unter Beteiligung des Magistrats
der Stadt Hannover haben die Hannoversche Bank zw Han¬
nover, die Dresdner Bank, Filiale Hannover, und die Hildes¬
heimer Bank der Deutschen Militärdienst und Lebens vereiche-
rungsrAnstalt a. G. in Hannover die Umwandlung in ehre
Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von 2 Mül. M., auf
welches 25 Proz. bar eingezahlt werden sollen, an geboten.
Die Banken haben ferner der Gesellschaft die Zahlung eines
nicht rückzahlbaren Organisationsfondlsin beträchtlicher Höhe
zugesagt. Weiterhin haben die Banken der Gesellschaft die
zur Auszahlung der fälligen Versicherungssummen erforder¬
lichen liquiden Mittel bereitgestellt. Auf diese Weise soll er¬
reicht werden, die Gesellschaft, die Deutsche Militärdiemsi-
und Lebens-Versicherungs-Anstalt a. G., die bekanntlich An¬
schluß an die Berlinische Lebensversicherungs-Gesellschaft
gesucht hatte, unter der bisherigen Leitung sls selbständiges
Unternehmen zu erhalten.

Genossenschaftswesen.
^Zeichnungen der dentschen Genossenschaften zu der

zweiten Kriegsanleihe. Wie sich aus den jetzt abgeschlossenen
Zusammenstellungen ergibt, beläuft sich die Gesamt-
zeichnung  aus genossenschaftlichen Kreisen jeglicher Art
auf über 400 Millionen Mark. Hierunter sind die mit der
Preußischen Zentral - Genossenschaftskasse in Verbindung
stehenden Zentralkassen mit insgesamt 220 Millionen Mark
beteiligt. Unter den genossenschaftlichen Verbänden nimmt
die erste Stelle ein mit einer Zeichnung von 18L8 Millionen
der Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften. Ihm folgt an zweiter Stelle die Schulze-
Delitzsoheohe Organisation mit einer Gesan̂ zeichmung von
rund 160 Mülionen Mark, während die Raiffeisenverbändo
Deutschlands ca. 40 Millionen Maik zur Zeichnung auf-
bradhten. Bei dem Reiobsveibande der deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften betrugen die Zeichnungen zur
ersten Kriegsanleihe 25.2 Millionen, es ist also dieser Betrag
in der zweiten Zeichnung mehr wie siebenmal höher festge¬
stellt, was gewiß ein glänzendes Zeugnis für das hier beteiligte
Genossenschaftswesen abgibt, zumal Lombardierungen für die
Aufbringung der benötigten Mittel fast gamicht in Frage
kommen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma American

Crystal Glaß  Co ., Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung, folgendes eingetragen: Die Zweigniederlassung in Wies¬
baden ist aufgehoben. — Bei der Firma Jank für Handel
und Industrie , Niederlassung Wiesbaden
(vormals Martin Wiener)“, mit dem Sitz in Wiesbaden, wurde
folgendes eingetragen: Durch Beschluß vom 6. März 1915 ist
die Firma der Zweigniederlassung geändert in : ,Jank für
Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden".

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Roman".
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vormittags 9(4 und nachmittags 2V?, Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Auflösung des Haushalts das Mobllrar von

5 Zimmern und Küche
in meinem VersteigerungSlakale

22 Wellritzstratze 22,
<*1 ÄÄrÄta ,öä -I®

Waschkommode, Nachttische mit «. ohne Marmor , 1- u. 2tür . Kleider-
u. Wäscheschränke, Spiegelschranke, Eiche,»-Eckschrank, Sofa und
4 Sessel mit Vlüfchbezug, Sofa u. 2 Sessel, einzelne Sofas , Sessel,
Ottomane , Kommoden, Konsole. Nuhb.-Schreibttsche, Nnßb.-Bücher-
schrank, Rohr- «, andere Stühle , Auszug-,, runde , ovatc uild vie,-
eckiae Tische Nipp-, Bauern - und Serviertische, Nittzb.-Berttko,
Kleiderständer, Flurgarderobe , Etagere , Handtuchhalter , 2 grotze
Gobelins , Garten - u. Balkonmöbel, Balkonwand, eiserner Flaschen-
schrank, Wäschemangel, Sitzbadcwanne, Krnder-Schrelbpult , Ofen¬
schirme, Fahne mit Stange , Gesindemöbel, Znnmerklosett , Bserler-
u and. Spiegel» Oelgemälde u. andere Bilder , Nipp-, Dekorattons-
u. Ausstellsachen» versilberte u. andere Bestecke u. s-nst' - e Ge¬
brauchsgegenstände, Portieren u, Gardinen , Ottomandecken, Trsch-
n. Steppdecken, Gaslüster , Teppiche. Läufer , Vorlagen, ärztliche n,
wissenschaftliche Bücher, GeneralstabSwerk Krieg 7» u. 71, ärztliche
Wage, Letter, Arbeits - u. Papierkörbc, To,letten -E,mer vollständige
Küchen-Einricht ., Anrichte mtt Spülvorrichtung , Glas , Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirru. vieles and. mehr ; ferner 2 Kassenschranke

freiwillig meistbietend gegen Bcrrzcrhlung.

Georg Jaeger,
Auktionator u . Taxator,

_22 Wellritzstraße 22. — Telephon 2448. — Gegründet 1897._

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit aus die Bestimmun¬
gen der Polizeiverordnung vom 20.
August 1912, betreffend Verzeichnisse
der Hausarbeiter , hingewiesen und
aufgefordert , die Verzeichnisse m
der Zmt zwischen dem 1- und
15. April d. I . rn ie einer Abschrift
der Königlichen Polizei -Direktton
und der Königlichen Gewerbe-An-
spektton einzureichen.

Formulare zu den Verzeichnissen
sind in den Bnchdruckereien von
Rudolf Bechtold u. Comp, Hierselbst
und Fr . Honsacku. Comp.. Frankfurt
am Main , Branbachstraßc 26, er¬
hältlich.

Wiesbaden, den 31. Mar ^ 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

I
Blauraeifien GautenhiES

in Körben und Säcken, Karren, in l /, und */» Waggons.

L. Hettenmayer, Hofspditeur,
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .)_ 294
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k-uN75,  Wolmirags-Einriehtnngen LL-LL
«wie jedes einzelne Möbel am Lager, auch Polster- und Ledermöbel,

auch nach Anfertigung äusserst billig.
14 BiBictetr. Anton Maurer , SchreinermeistoF, Bieichstr. 34,

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.Marz
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags m Be¬
trieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen.

Wiesbaden. 15. Marz 1915.
Stadt . Akzneamt.

I WtimIW MjcheiiH

Riesenverdienst
wird erzielt

durch Die Wermhm einer
Alleinvertretung

mehrerer Massen- und Krieasarlikel
für jede größere Stadt . Keine all¬
tägliche Sache, an Geschäfte größte
Absatzmöglichkeit, befand. Kenntnisse
nicht erford., für jedermann . Herr
oder Dame , gceign.. auch für Nicht-
Kaufmann . Erforderl . in bar 300
bis 1000 Mk., ie nach Größe des
Bezirks. Zu erfrag . Hotel Weins,
Zimmer 9. v. 10—12 u. 3—6 llbr

Spedition
mm fraüiS- und kilyiitern.
Beförderung von ReVegepädi.
Lagerung von Koffern , Kisten u. Möbeln

J. & 0 . Adrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs . 300

Bahnhofstr . 8» Telephon 59 u. 6223»

WIM 'Mskl.
tzMklS-H.5M »-

CeMtnlf
fürianteii
Undietten

Nnr

46 RljklÄlift 46.
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Uzmiliee-NechrWevJ
Gestern entschlief sanft

unsere liebe Multer,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter,

Fra«

JohllMttk Metz,
Witwe.

im Alter von 76 Jahren.
Die tranernde«

Kinder ««d Enkeln.
Miesdade«.

den6. April 1215.
Die Beerdigung findet in

aller Sülle statt.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein als Bolontärin
u . imrge grau oder Mädchen für
Stundenackeit gesucht. F. Mackeldey
Wilhslmfftraße 54. '

_ _ _ Gewerbliches Personal.
Selbständige Taillenarbeiterinnen

sucht Mang. Polster , Owanienstraße 60.
Tücht. Taillen -Arbeiterin

sofort gesucht. Off. mit Gehaltsanfpr.
unter F. 961 crn'den Ta gbl.-Verlag!

Fleißige Maschinennäherin
gesucht. Pch l, Kattstraße 32. 1.
Junges Mädchen kann das Bügel»

erlernen . Dotzheimer Str . 122, P . l.
Bügellehrmädchen gegen Bergütung

gesucht Jahnstraße 4L
. .. Junges , Mädchen
iur ^ Boum eugesck>äst sofort gesucht.C. Bromser , Mautttiusitraße 11
. , , . . Tüchtige Einlegerin
sucht die L. Schellenberg'sche Hof-
bu.wdrucke.rer. ' *

Kinderfräulein für gleich gesucht,
w. Schulausgaben , auch in (£n.«L u.
prarrzos., überwachen u. nähen rann.

v. 4 Uhr ab Kapellenstr . 67.
ro rr _3 UIt Se Köchin gesucht.
io ma Germania . Sonnend . Str . 52.

Zuverl . Älleiuulädche»,
das gart kochen kann u. alle Hausarb.

lür kindevl. Ehepaar sof. od.
lo . Aprrl aes. Karser-Fr .-Rir»g 48, 2.
71 ~ Tüchtiges Mädchen
für Küche if“. Hausaudeit gesucht.
Carstansen , Mebruü . Wiesb. Mee 59.

. Ern reinl . fleißiges Mädchen
gesucht̂ Kaifer -Friedruh -Ri ng 59, 1.

Sauberes williges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, z. 16. 4.
gesucht Rheinstraße 113, 2. _

Alleinmädchen, '
nicht unter 20 I ., bei guten! Lohn
zum 16. Slprill gesucht. Mt Buch
melden bei Braun , Biebttcher
Str aße 33, Part. _

Gesucht tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, für kl. Haushalt z. 15. April.
Vorzustellen vorm, oder nachm, von
6—8 Uhr , Schl icht erstraße  13 , 1.

ÄnständlsaubereS Mädchen
gesucht Viktori astra ße 14, Pa rt.

Junges kräftiges Mädchen
für Hausarbeit zum 15. April ge-
gesucht  Goekhestraße 14, P art.

Zuverl . Alleinmädche«,
das kochen kann, zuan 15. April ge¬
sucht An der Ringkirche 8, 2.

Einfaches Dienstmädchen
sofort «es. Rbeiu straße 34. Gth. P . r.

Fleiß , reinliches Alleinmädchen
gesucht. Kochen wird nicht verlangt.
Bismarckrina 4, 1 Treppe bock._

Properes Alleinmädchen
gesucht Webergasse 29, Eck e.

Junges gut empfahl. Mädchen
für die Küche sofort gesucht. Bevor¬
zugt ein solches, das kochen kann.
Kapell enstr aße 47.

Unabhängige Frau
von 7 bis 11 u. 2 vis 4 Uhr oder von
7—4 Uhr gesucht. Näheres zu er-
fragen im  Tagbl .-Ber lag. Xr

Mädchen auf sofort gesucht
Gneisenaustraße 24, Laden.

Junges Dienstmädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht
Hainerwea 3.

Eins . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Dotzheimer Straße 28, 3 r.

Sauberes Alleinmädchen
gegen guten Lohn zum 15. April ges.
Wiesbadener Allee 66, Adolfshühe.

Einfaches Mädchen oder Frau
für Haush . u. Kinder ges. Sonn -en-
berg, Kaiser-Wilhelmstraße 5._

Monatsfrau
«esucht Rüd esheimer Straße 3, P.

Gut empfohlenes Monatsmädchen
gesucht Schesfelstraße 1, Patterre.

Brave Blonatsfrau
wird gesucht Wsbevgaffe 22, 2

Monatsmädchen auf sofort
ges ucht Noro st raße 46, Part. _

Saubere Monatsfrau von 8—10
gesucht Walkmühlstraße 37, Par t , r.

Monatsfrau
vormittags gesucht Taurrusstr . 50, 2.

Saubere Monatsfrau
gesucht Herrngatte nstraße 5, 1 l.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Mar ktstivaße 28, 2._

Monatsmädchen v. 8—12 u. 1—3
sofort gesucht NikolaSstraße 20, 3.

Monatsfrau für 1 Std . morgens
gesucht Schwalb acher Str aße 47, 2.

Monatsfrau für 2% Std . vorm.
gesucht Rheingcmer Straße 17, 3 l.

Unabhängige Monatsfrau
sofort gesucht Luxe mbur gplatz 3. P . l.

Gut empfohlene Putzfrau
für Kontor gesucht Fttedrichstraßc 7,
Weinha ndlung.
Frau z. Treppenputzen f. j. 2. Woche

gesucht Dotzheimer S tra ße 46, 2.
Schnlentl . gröh. anstell. Mädchen

für Haushalt , das zu Hause
schlafen kann, auf sofort gesucht
Michelsberg  2,1

Ehrliche Frau
für movgens 1 Std . gesucht Dismavck-
ttwg 25, 2, Hinz._

Tüchtiges sauberes Mädchen
mittags 2—8 Uhr gesucht Röder-
straße 26,  3 , bei Baumann ._

Zeitungsträgerin
gesucht Riehlstraße 19, P . l.

Laufmädchcn für sofort gesucht.
Atelier Renibrcmdt. M ar ktstraße 9.

Braves Laufmädchen ges.
Leopold-Emmelhainz , Wilh clmstr. 38.

Laufmädchen gesucht.
Meld. 8V2—IO  vorm . u. 7—8 nachm.
Luise Kleinofen, Pu tzg., Langg. 39.

Ordentl . Laufmädchen
gesucht. Papier -Austattung Holstmskh,
Kl. Bürg straße 9.

Laufmädchen gesucht.
Geschw. Oppenheimer, Lmiggaffe 45.

Elellex-Aiizeboie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Maschinist
per sofort gesucht.

Brau erei Walkmühle.
Ein Hilfsschrciner

sofott gesucht. L. Rettenmaher.
Fünf Sattlergehilfen gesucht.

A. Äßmns - Taunusstr ahc 42._
Zwei Metzger-Gehilfen

sofort gegen hohen Lohn gesucht
Rheinstraße 77.

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck gesucht, in oder
außer dem Hause. Hartmann , Nero¬
straße 42.

Tüchtige Rockschneider
sucht Fr . Vollmer.

Zwei tüchtige Gehilfen
gegen hohen Lohn gesucht, auch kann
ein Lehrling gegen sofortige Vergüt,
erntreten . Gärtnerei Walch, König-
stuhl, östlich der Jdsteiner Straße,
neben Billa Mignon. _

Gärtner u. Gartenarbeiter
gesucht. R. Kieme, Well ritz tal.

Lehrjunge für Zahntechnik
gesucht Rhein rab e 46, 2 l.

Goldschmicde-Lehrling
per sofort gesucht. C. Struck, Michels-
beug 15.

Lehrling gesucht. I . Anthes,
Jwftall . u. Spenglerei , Rh erng. Str.  4.

Maler - u. Tüncher-Lehrling
gesucht  Ri ehvstra ße 4.

Ein braver Junge
kann das Tapezier - u. Dekorations-
Geschäft erlernen . H. Vügtlin, Tapez.
u. Dekorateur , Karlstraße 4.
Kräft . Junge kann gegen Ber
sofott in die Lehre treten. Bäckerei
Michel, Gneisen austraß e 24._

Photographien -Sammler
zu Vergrößerungen u. Emaillebildern
lHerren u. Damen ) sucht Riebold,
Meichstratze 37, von 8—9 morgens.

Schneider-Lebrling
sucht Frank,  Mörthstraßc 28

gesucht. Pension
Leberberg 11a.

nternational,

Junge Leute,
welche Rad fahren können, gesucht.
Eilboten - Institut „Blaue Radler ",
Schwalbacher Straße 19. _
Junger kräftiger Hotel-Hausdiener

gesucht Ta unusstraße 15
Anständiger Junge

kann sof. cintreten . Villa Germania,
Sonnenberger S traße 52.

Hausburschc (Radfahrer ),
16—18 I . alt , ges. Hirs ch-ilpotheke.

Junger Hausburschc
lRadsahrer ) gesucht. Peter Quint,
Schlößplatz.
Junger Hausbursche sofort ,

Schwalbacher Straße 35, Bäckerei.
Jungen sauberen Hausbursche«

(Radfahrer ) sucht zum sof. Eintritt
F . Aleri , Michelsb erg 9.

Sauberer Hausbursche,
w. Rad fahren kann, gesucht. Bäckerei
Marx , Wagcm annstraße 23.

Aelterer Laufjunge
gesucht. Viktoria - Hotel, Wilhclm-
straße  1.

Bierkutscher, militärfrei,
««sucht. „Bierkö nig", Herrnmü hsg. 7.

Fuhtteutc und Taalöhner gesucht.
Koch, Schierste iner Straß e 54. _

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
KvWenhandlung Roonst raße 16.

Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30, 1 S t.

Elekeli-Gchche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelt. Näherin für Wäsche, Schneid.,
Ausbeff,. sucht Kunden, Va Tage.
Emfer Str aße 2,. Ms. Flur links.

Büglerin sucht Kunden.
Bleichstraße 30, Gth. P art , r.

Erfahrene Haushälterin
mit lcmgjöchr. .guten Zeugniffen sucht
Stellung bei israel . Herrn . Off. u.
S . 960 an den Tagbl .-Verlag._

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushaltes er.
fahren , sucht Stelle als Stütze. Off.
unter F . 960 cm den Tagbl .-Bettag.

Stütze, welche kochenu. naben
kann, sucht Stellung zum 15. 4. oder
früher . Angebote erbeten u. N. 961
an den Tagbl .-Verlag.

Feinbürgerliche Köchm
sucht für 15. April Stelle . Off. mit
Gehal tsang , u . I . WO Tagbl .-Verlag.
Für ig. Mädchen w. leichte Stellung

Köchin u. gewandtes Hausmädchen
suchen Stell , in Herrschaftshaus.
geböte u. Z. 960 a. d. T agbU-2

Besseres junges Mädchen
von auswärts sucht Stelle in
Haushalt . Hellmundstraße 41, Hth. ^
Aelt. zuverl . Fräul . sucht Stellung,

am liebsten zu ält . Dame , a. cffls,|
wärts . Kaiser- Frie drich-Ring 32,

Mädchen,
erfahren in Küche u. ,
kann a. nähen , sucht sof. oü.
Stelle . F ri edri chstrahe 28.

Beffercs Mädchen,
im Kochenu. Haushalt erfahr « , ,
Stelle.  Wielandstraße 6, 2 St.

Fl . braves Mädchen
sucht sof. od. 15. Stell , gegen
Lohn.̂ Näh. Rieblstr . 17, 2. 1.
Anst. Mädchen, tu. noch nicht gedi

hat . sucht Stelle in besserem H
Webergafse 21, im Leckten.
Junges kräfttges Mädchen

s. in best. Hause, a. liebst. aufS - ,
Stell , für so fort. Lu isenstraße 49, 43

Ein 18jähr. Mädchen,
w. schon gedient hat , sucht Stelle neb,
der Frau zum 1. 5., nur in gutem
Hause. Zu evfr. im Tag bl.-Berl . Ao

Mädchen sucht Stelle für Küche
u. Hausackett . Schwalb. Str . 23, 3
I . Mädch., w. Hausarb . u. nähe»

sucht Stell , bis 15. Aprrl. N
Göbenstraße 19, bei Rü benach._
I . unabh . Frau sucht Monatsstelle,

auch .Kochen. Ka ttstraf « 13, Hth. li
Aelteres Mädchen

sucht Beschäftigung für mehre« '
Stunden . Mott tzstraße 46, Vdh. Ms.

Hellmu
.-rau sucht Arbeit.
trabe 53, Hth. 1 S t.

Junge Frau sucht BeschästWng , 1
auch M Kinder». Eckernfordestr. 12,
Hi nterhaus Parterre. _ 1
Kinderlose Frau f. Stell , von 9—3.

Adech eidstrane 95, Hth. 3. t
R. Fra « s. mora. v. 7—9 Beschäft.

Lcchnstraße 2, Eckladen.

1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Polierer u. Beizer,
der auch I. Schreinerarb . macht, f:
Beschäft.. auch bei Pttv . Gest,
unter M. 961 an den Tagbl.-Bettag.

Mann , 37 Jahre , militärfrei,
sucht Stelle als Kassierer, Kaflenbote
od. sonst ähnliche Beschäftigung. Off.
unter H. 960 an den Tagr>l.-Bettag.  i

Suche für meinen Sohn .Stelle
als Gärtner zur w. AuSb. in Topfe
kultur . Näh. Lang, Hattingstr . 8, P.

IMenfchneider
für Aenderungen gesucht von

G. August. Wilbelmstraße 44.
Frisenr -Gehilfe

sofott gesucht. Städtisches Kaifer-
Friedrich-Bad.

M RelifinrntionsUeüuer,
ein Hausdiener für sofort gesucht.
Hotel Boael. Rbeiustraße 27.

Mehrere
durchaus zuverlässige, unbestrafte,
mttitärfreic

Leute gesucht.
Eonlinstraße 1.

ÄM mmmiti
noch imfitramfrei, für Flaschenbier-
Abteilnnig ges. Wiesbadener Kronen-
Brauerei , Aktien-Gesellschaft.

W geflüte«toteiniiet
gesucht. Wochenlohn 30 Mk. Des«!,
junge Leute, die es erlernen wollen.
Anfangslohn 3.50 Mk. per Tag.

Frankfurt a. M., Klitscherstr. 4.
Kolporteure

finden hoh. Verdienst. Hotel Weins.
Zimmer Nr . 9. 10—12 «. 3—6 Ubr.

Zeitungtzverkäufer
gesucht Rheinstraße 75.
Junger Hausdiener

gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

Kutscher suchen
I . u. G. Adrian . Hofspediteure.

fuDrmonn fofort gesucht.
E. n. A. Ruppert , Dotzbeimer Str . 8.

| Men -Gesucht J
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin
sucht sofort Stellung . Zeugnisse zur
Verfügung . Gekl. Offerten unter
T. 960 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Reisedamen
finden hoh. Verdienst. Hotel Weins.
Zi mmer Nr . 9. 10—12, 3—6 Ubr.

M. KehMliWeii
sucht Per etz, Langgasse 32.  _

Lehrmädchen
aus guter Fam . für LebenSmittel-
branche gesucht. Off. u. F. 35 an
den Tagbl .-Berlag . 84457

Gewerbliches Personal.

TWlge Alfssltznelderlll
für feine Arbeit sofort gesucht
_Blücherv latz 6, 2 links

Putz.
Perfekte 1. Garniererin » sowie

2. Arbeiterin für sofort gesucht. Off.
mit Ang. bish. Tätigkeit sow. Geh.-
Ansvr. u. B. 961 an d. Taabl .-Berl.

Gesucht
Lehrmädchen fürs Arbeitszimmer.
, A Scheibet, Wilbelmstraße 52.

Nihlizr Einlkzeriii
sucht die

L. Schellenbrra 'sche Hofbuchdruckerei.
Kindermädchen

sogleich zu Knaben von 2Zh Jcchren
ge>ucht Rauenthaler Straße 20,
1 Tnevve links, von 11—4 Uhr.

Ges. eine Köchin
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit ven'teht Wilhelmstr. 11.
Abends 6—8 Ubr.

Kochlehrfräulein
gesucht. Pension Riviera. Bierstadter
Straße 7. _

Einfache Stütze, 20—23 Jahre,
cvang., gesund, welche kochen kann,
zu einzelner Dame nach Schlangen¬
bad bei Eltville gesucht. Suchende
Dame hat Pttvat -Wohnung ohne
Fremden . Norddeutsche oder Aus¬
wärtige wird bevorzugt. Gut . Zeug¬
nis von Dame über ähnliche Stell,
ist Haupt -Erfordernis . Große Wäsche
außer dem Hause ; Lohn nach Ueber-
einkunft ; Anfangslohn 30 Mk. Per¬
sönliche Vorstellung nur nachmittags
in Schlangenbad, Villa .Lcnnburg ,
über dem Kurhause . Schriftliches
Anerbieten , Postkatte oder Brief,
selbst nttt Pbotogr ., wird garnicht

iEc«rth >actet Allemm. w. nicht aew.

Einfaches Fräulein
in Küchenarbeit geübt, zum 15. April
gesucht. Borzuftrll . nachm. 2—4 Ubr
Walkmül,lstcatze 61—63._
Bess. zuverl . Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
1. Mai gesucht. Offerten u. G. 958
an den Tagbl .-Be rla g.  _

Besseres Alleinmädche»,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, für kleinen Haush . gesucht.
Brrzustellen 9—%11 u. 2—4 Uhr
Pension Borussia, Sounenberger
Straße 56.

Techniker
z. sofortigen Eintritt ges.
Bureau Schierstein, Ado lfstraße 8.

„ iesiae größere Kohlenhandlung
sucht »um sofottigen Einttttt voll¬
ständig miluärfreren

Einfaches Mädchen,
da» gute Zeugnisse besitzt. HauSarb.
gründlich versteht und etwas koche»
kann, zum 15. Avril gesucht

Dotzbeimer  Straße 36. 1.
Jüngeres ehrl. williges Mädchen,

kinderlieb, per sof. od. später gesucht.
Kr auter -Dörr , Groß e Burgstr . 6, 1.

Junges kräftiges sauberes

sof. ges. Töchter-Pcnsionat Schmidt-
Giudtce, Kesselbach 'tt ckße4.

Kesseres AUemmdüien
mit guten Zeugniffen z. 15. AprU
für Pension gesucht. Borstell. Quer-
straße 2, 1 St. , 2- 6 Uhr ._ _

Ges. sof. od. 15. 4. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, 16—18 Jahre
alt . Zu melde» vorm. Kavellen-
straße 82. Waldidvlle.

Küchenmädchen
gesucht Hotel Schwarzer Bock.

es AllelmSdüiell
mit guten Zeugnissen gesucht. An¬
meldungen mit Buch Sonnenberg,
Wie sbad ener Straße 84._

Gesundes Miidchen,
daS alle Hausarbeit u. die büvgett.
Küche gründlich vettteht . sofort oder
15. Apttl ges. Keine Wäsche, guter
Lohn. Borzuftellen von 11^ —1 u.
6—7 Uhr. bei Direktor Raven,
Erbenheim.  Wiesbadener Straße 33.

StteiMes MmMeii
gesucht. Bacharach, Abteilung Putz.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Apotheker
für hiesige Apotheke sofort zur Ver¬
tretung oder dauernd gesucht. Gefl.
Off, u" U. 959 an den T agbl.-Verlag.

Lehrjnage mit guter Schulbildung
Kohl, Seerobenstraße 19.

Buchhalter
oder

perWe AWillterni.
Schveibmaschinenbeherttchung und
gute Umgangsformen mit .Kundsch.

dingung. Offett . mit Gehalts-
unieE jjj  g 60  cm den

lag.

In Kontorarbeiten
erfahrene , militärfreie Person von
Biergroßhandl . für hall
Gast. Angebote mit Gel

be Tage ges.
hccktsanspr. u.

j. 959 an den Tagbl .-Berlag.
Junger Schreiber,

14—17 Jahre alt , mit nur gnter
Handschrtft, für Büro sofort gesucht.
Off, u. H. 961 an den Taabl -Berlaa.

Lehrling
mit aut . Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhcmdl. Lch. Adolf
Weygandt, Ecke Weber- u. Saalgafse.

Gewerbliches Personal.

SM geW
junge, noch nicht militärpflichttge

ZllWllkM
MS MSRMll.

Meldung Matttstraße 16 auf
Zimmer ö zwischen1 u. 2 Uhr
erbeten . F298

Betriebsabteilung
der Ltädt .Wasser- «. Gaswerke.

Sattler
für Militärcrrbeit sucht

Schmidt, Gvldgasse 15.

Wagner -,eselle gesucht,
selbständ. Arbeiter, für Wagen-
reparaturen von Hofspediteur
L. Rettenmaher , Wiesbaden,
für dauernde Stellung.

Fränlein,
in der Küche u. Haushalt durchaus
erfahren , sucht Stelle zur Führung
eines kleinen Haushalts . Angebote
unter H. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein
(Deutsch-Schweizerin), 21 Jahre alt,
französisch sprechend, sucht Stellung
als Kindersräulein oder als Stüpe
zu einer Dame . Briese unter P . 959
cm den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen (Waise) sucht
Stellung als Stütze zwecks Bervoll-
kommuung im Haushalt . Bevorzugt
bei einzelner Dame . Offerten unler
A. 356 an den Tagbl.-Berlag ._

Bess. Mädchen, das perf. nähe« k.
u. alle Hausarb . versteht, sucht St .,
am liebst, zu Kinder». Offerten u.
A. 355 an de» Taabl .-Berl,7. .455 an den  Taabl - Berlaa.
Orventl . Frä «lein,

Mitte 20- durchaus tüHig i. Haus¬halt, im Schneid, u. Krankenpflege
erfahr ., w. Stell , bei ält . Dame oder
frauenlos . Haushalt , gegen Taschen».
Näh  eres Marktstr aße 13, 2 St.

ms Olt.M
mit langjährig . Zeugnis aus vor¬
nehm. HerrschaftshauS, im Kochen u.
allen Häusl. Arbeiten perfekt, w. ein.
Haushalt selbständig letten kann. w.
Stell , zum 1. 5. oder später, zu
Herrn oder älterem Ehepaar . Oss.u. E. 960 an den Tagbl.-Berlag.

Bess. 1. Frau , Mann im Krien.
w. l. I . gedient hat u. g. Zeugnisse
best, sucht Stelle m kl. eins. Haush.
Sieht m. a. g. Beb. als h. Lohn. Off.
Frau A. LitziuS, Oestrich  a m Rhein.

Best . geb. Frl7
sucht Stell , als Stütze, a. l. zu einp.
Herrn oder ält . Ehepaar ; in allen
"Ureigen des Haushalts erfahren,

n . Z. 959 an den Tagbl .-Verl.

61 tllnt»gtfrdie1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Aelterer Kaufmann,

gewissenhafte selbständige ArbeitS.
kraft, routtnierter Reisender, auch
im Äankfach erfahren , sucht

. Bertrauensposten,
evt. Reiseposten. Eintritt sof. ob. fp.
Off. u. R. 960 an den Tagbl.-Berl.

X.

Gewerbliches Personal.

Routinierter junger Celllss
(Solist ), verheiratet , militärfrei , sucht
dauerndes Engagement . Off . unter
A. 354 an den Taghl .-Bettag.

JuteÜig . Mann^
verheir., militärfrei , schreibgewandt,
erfahren in Gatten -, Schreiner - und
Malerarbeiten (Schttft usw.) sucht
paffende Stellung . Offerten uutM
B. 957 an Len Tagbl .-Bcrlag,
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1 Zimmer.
« « » r - tze 25 sch.

u.  K„ s. ob, fa.
?rontsp.-Wohn., Z.
!äh. das. P . l. 897

■77 - j - n 42 1 Z. u. Küche aus
tot^ _ föctter. Näh. S5üto._ B2712

lbleichftr. 43. LdL . 1-Zim.-W7Dö432l
Blüchertzr. 3^sch. 1-Z -W. N. Md. V. u

« flun . u. iü  Ä-lL., luy.
Wicherstratze 44, Hth., 1 Zim., Küche

u . Zub. auf gleich. Näh. H. 2. 44g
CastMtratze ^ lL .. K. Nah. 1 St.
E-Kellftr . 1« Mansi? 1 gr. STÜHE
_ Nah. M erstraße 7, Laden. 493
Dotzh. ®tr .62, ®f67T8rä ."Kr «m'

Georg-AitguMr . 8 1 Zim. u. Küche
au7 sofort. N. b. Hausmstr . 28003

Gneis -tmaustr. 22. Fsp., 1 Z„ K. 22271
Göb-.nstr . 7 I -Zim.-Doün .. Mtb. 2 St.
He'.enenstr. 1, D.<1 Z. u. K. a. einz. P
Kelenenstraße 31 1 Z. u. K. s. 882

ellmundstraße 16, Bdh. D „ 1-Zim.-
. ^ Wohn., Gas , Wasser, Abschl. 914
Hermaunstraße 15 sch. I -Zinu-Wohn.
Herm annstr . 17. D., gr. Z., K. B3457
Jahnstraße 16, Hth. 2. kl. I -Zim .-W'.
Kmser-Friedrich-Ring 20 z. 1. Mai

1 Z. u. K. mit Mietn-Mhlcchf. Haus-
ocw.  Näh , Raueniih. Str . 24. 3 r.

Äarlftr . 13, Hth., 1 8 ., K. u. K. 940
Karlstr . 37, 1 l., gr. jyrtftMB. u. K.
Siedricher Str . 9, 1, sch. 1-ZiMöhn.
_mit Badenische u. Abschl. B 4002
Kirchgaffe 38, Stb 1. 1 Z. u. Küchel
Latmftratze 26, Fsp., 1—2 Ztm. und

Küche sof. Näh, das. 1 S t. LAW
Ludwiaftraße 3 sch. 1- u. L-Z '-Wohn.

N. V. P . u. Mar ktstraße 13,  1.
Mauergaffe 14 1-Ztm.- u. 2-Ztm.-

W ohnu ng sofort zu vermieten.
Mauergaffe 17 Dach-Wohnuna von

1 Zimmer , Kammer u. Küche mit
Hausmeisterstelle zu verm. Näh.
daselbst bei Gr ößer.

Michel sb. 1 1—2 ..
M-ritzSr , 44 1-Z -Wy

rHKDsofi
__ _ . b. Dach. 893
Nerostratze 6 18 . u. K.  zu vm.  503

Stube , Kammer
ob.  spät , zu bot.

x, Marburg . 469
le 42, 18 ~ u. jt
i La usverwalter dorts.

Öran ienstr. 47, §>., 1 Z., ftTlfl. %7T
Rhcingauer Str . 15 1-Z -W. 28011
Rhein str. 89 1 Md . u. KÜLTNTLadl
Rieblktr. 10 1 Zim. u. Kü che zu vm.
Rieh lstraße 17  Q .T ®.. sofort . 983
Riehl straße 19^ Hch , 1 Zim. u. Küche
Römerberg 10 1 Z u. Ä. N. H. 3. 504
Römerb«. 14. Stb ., 1-Z.-W. N. V. 3.
Rvonftraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 2301 4
Schwalbacher Str . 23, Hth., 1 kl. Z
,u . K. bill. zu vm. Näh. Part.

Schierst. Str . 9, Mtb. 2, iüS^ETBÖS
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z7W7422
Tedan stnSH »., Msd. u. flücfcr ~507
Seerobenstr . 9, L>. P ., 1 Zim. u. K.
Seerobenstr . 26 i -Z.-W. NTWen zell
Stern «. 14 1 Z. u._ K. NDH7PH076
Walrams tr . 7, 1 l.,T Z., KT DD83133

rH 81 schDZ. u. K. 22347

auf 1. Juli au v.^ '.' S8bf.‘ P r.
Webcrgaffe 46 Zinrmer u. Küche. 916
WellritzM Hl 18. , K., KTsof7Hl5
Wellritzstraße 13, Bdh. 1, 1 Zim. u.

Küche, im Abichluß, so fort. 1046
Wellet tzs» . 35 1 Zim.  u . Küche. 830
Westendstr. 28 Fs pz.. Küche, l^ od.  sv.
Wilhclminenstr . 1 sch Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person
Näh, das. Hausmeister.

■. zu vm.
22958

Winkrler Straße 9 1 Zim. u. 1 K
zu vermieten. Näh, daselbst. 510

Dorkstraße 3, H.. I -Z.-W. m. od. ohne
Werkst, a. r . L Näh. B.  1 l. 511

Dorkstr. 13 1 schön. Zim. u.  i t ~23855
1 Zim. m. ft., bes. SfStcCr ®. 2, aus

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergaffe 39, Eälcchen. 871

2 Zimmer.
Adkrrstr. 5 ! „
Adlerstr. 7 2 ~tL
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per sof. od. spat.6.  per  tot , ol

Erdgeschoß,^Adlerstraße 29, trrügeicyotz, schone
2-Himmer-Wohnung sofort oder
spater zu vermieten. _935

Adlerftraße 33. HthDD., 2 Z. u. K2 Keller, mrt GaS, zu verm. 95
Sdlerstraße 37̂ -Z.-SR N. 1 r.  427
Adlerstr, 6.5 2-Z.-Wohn. sof. od. spat
Adlerstratze 60, 1, Wohn., 2DZ. u. K.,

GaS, sof. oder später zu verm. 614
Adolfsallee 6, Hi 2, ~2—8m . m. K. u.

K. zu verm. Näh. Ä. E.

Nertramst r . IS 2-Z.-Wi, Hth._
Wsmarckrin« 7, Sth . 1, schöne 2-.

Wo hn, per 1. Jul i zu verm. 2423
Wmarckrina, "
2-Z.-W. mit

Ecke Hermanustr . 23, 1.
"ub . al. od. spät. L3702

egz.

Bleichstr. 39. B. D.. 2 Z.. K. 82197
Mcherstr . 3 sch 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherftratze 44 2 Z., Küche u. Zub.

1. od. sv. Näh. Hth. 2 St.  903uu. io. rcag. » iq. a
Biilowstraße f ~ sch. 2-Z.-W"L 3023
Bülswstr . 9, L>ch., gr . 2Ä  -W. 24455
Dohheimer Str . 13, Dach 2 Zim. u.

Kü che. Näh, das. StL7 Part.  517
Dotzhcimer Straße 61, Mtb., schöne

2-Zim .-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli . Näh. Bdh. 1 l.  2 4377

Dotzh. Str . 62, Gth., 2 Z. u. K. W.
ob. sp. Näh, b. Spieß daselbst. ^373

Dvhhci mer S tr . 84 2 Z. u. K. billig,
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.

Näh. Dotzheimer Straße 63. 84374
Dotzhc

Kell^
. , cimcr Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche.
Keller sof. N. b. Schüler , Hth. 513

Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmcx
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oert el, 112, 3. F329

‘ otzhcimer Str . 118, 2, 2-Z -W-, Vdh.
2. S t. Näh. Dotzheimer Str . 116, "

Dotzheimer Str . 122, Vdh., 2-Zim .-
Wohn. sof. Näh. Hth. P . r . 22709

Drnd enstr. 10, Hth., 2- u. I- Zim.-W.
Ellenbogcngaffe 6 2^Zim ., Küche per

sof. oder spater zu vermieten . 968
Eltviller Str . 4» Seitenflüg ., 2 Z„

K.. Gas , n. herg., s. N.B . 3I . 24303
tzltviller Str . 18 2 Z.. K. CMSI
Emser Straße 46, Gth. 3. Stock,

Wohnung von 2 Zimm. u. Küche
auf sofort oder später  zu v. kM6

Emser Str . 69, Gth. 2s 2 Z ., Küche an
r . Leute sof. od. sp., 825  Mk . 10 75

Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W.
u. Zub. zu vm. Näh. V. 1 l.  1009
ldstrnße 13 2 Zimmer u. Küche,
Vdh., für 900 Mk. zu verm. _ 921

Feldstr. 18, Bdh., 2 schöneZ. u. Küche
mit Gas sofort zu verm. 523

Franken str. 16 sch. Wohn., 2Uitu . u.
Küche per sos. od. sp. zu vm. 448

iKii
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder später zu vm. 524
sfricdrichs traße 27 abg. 2-Z.-W.  525
Gartenfeidstraße 17, B. 1. mod. 2-Z.-

W. m. Küche, Bad, Heiz., elektr.
Licht, 2 Balk., zu verm. Näheres
C. Kalkbrenner , F ri edrich straße 12.

Gcorg-Auguststr. 8 2~8 . u. Küche auf
sof. oder spat. N. Ha usmstr . L3031

Germaniap latz 3 sch. 2-Z.-W.  1045
Göbenstr. 11 ?Tth ., sch. 2-Z -W. 22686
GSbenstr. 28, Hth., sch. L-Zim .-Wahn.

Näheres Bdh. 1 St . r . 8 4361
Grabenstr . 5, 3, 2-Z.-Wohn., ev. 1 Z

u. K. Nah. Bismarckring 6, P.
Gustav-Adolsstr. 12 fM ., neu hergcr.

2-Z -W., Sonnen - u. Gartens ., an
kl. r. F . z. 15. April, ev. spät. : bei
Uebern. I.  H ausarb.  Mietnachlaß.

Gustav-Adolfstraße 17 schöne 2-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh, das. 23600

irrgaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
ller per sofort zu vernt. 92L

Hallgarter Str . 6”Töfrob . sp. 2-Zim.
Wobn. u. Zub. N. Vdh. 1 l. 628

ße 6 8-Z.-W. zum  1 . 7.
?elene»str. 26 Mans .-Wohn., 2 Zint .,

Küche, Rückgsbäude, zu verm.
Hellmundstr. 13 neu herg. Mäns.-W..

2 Z. u . K„ gleich zu verm. 230 33
Hellmundstr. 16, H., 2.Z.-W. s. o.  sp.

ellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K., Zb.
ellmundstraße 29, Stb. . gr. 2-Z.-W.

Hellmundstr. 44  s ch, gr.  I -Zim.-Wohn
Herderstr. 21, Stb . 3, schöne 2-Zim .-

Wohn. bill. Näh. Bdh. Pa rt . 964
Hermannstr . 15  sch. 2-Z.-W., s. o.,sp.
Hermaunstraße 16 schöne 2-Z .-W. ä.

1. Juli ' zu v. Nah. 1 lkS. 24806
Herrninühlgaffe 3 2 Zim. u. Küche

auf sof. oder spät, zu verm. .415
Hirschgr aben 5 2 Z. u. Kü che. 1013
Htrschgraben 8 schöne Mans .-W., 2 Z.
_u ._ Küche, zu verm. Näh. P . 532

Hochstr . 10  schöne 2-Zim. " '
Jahn str. 12 2-Zim .^_ _ _ u verm
Jahnstr . 42,  H . 2, 2- Zim.-W. Ü13340
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Küche sof.

od. später zu  v erm. Näh. 1. Stock.
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

. . . . ^ d . x. 81854sof. od. spät. _̂ _
ftirchgaffe 22, Stb ., 2-Ztmmer -Wvhn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . 864
Lebrstr. 1 schöne 2HZun̂ Wohn 10 69
Lehrstraßc 25 J-rtsv.-Wohn„ 2 Ztm.

an ruh . Fant , sof. od. spät er. 534
Lehrstra ßc 31, Msd.. 2 Z. u. K. jT5S5

Reugaffe 18, 2, 2-Z.-Wohnung._ 546
Niedcrwaldstr. 5, § ., Mß -W.,,2^ K,
Öranienst r. 8, Stb ., 2 Z . K. N.  B . 2 l.
Öranienstraße 34, Hth. 1, hübsche

2-Zimmcr -Woütiuna zu vm. 1051

Lothringer S tr . 27, Hth., 2 Zim.. K.
Lothringer Straße 32, 2 r ., schöne

2-Zim.-Wohnung mit Balkons u.
Zubehör wegzugshalber sof.  z u vm.

Marktstr . 13. Stb ., 2 Zu . K., mit
od. ohne Mans.-Z. N. Vdh.  1 . 995

Mauergaffe 18, Stb . 1 „St ,̂ 2 Zim.
u. Küche sof. oder spat, zu verm.
Näb. das. bei Limbar th. 637

Michelsberg 28. Mtb.. sch 2-Z.-W. zu
v. Nah, b. We id. Mtb .,das , 82630

Moritzstraße 9, Hth.,, 2-Z -Wohn., im
1. Stock, zu v. Näh. Vdh. 1. 1048

Morltz str. 28  2 Z. u. K., Mans . 540
Moritzstraße 24, Hth. Frtsp ., 2 Ztm.,

K., Küche sof. oder später. Näh.
Vorderh., Drogerie . 865

MWerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., sof.
Näh. 1 od. Walktnü blstr. 87 842

Rdeinstratze 52. Stb ., 2>Zim.-Wohii
zu verm. Iläh . Vdb. 1. 546

Uödersträße 24 kl?" frdl. 2-Z.-Dach°
Wohnung zu vermteten._ 312

Röderstr. 29, 1, 2-Z -W. n. M. 868
Rö merbcrg  2 2 Z. u. K. sor. bilü  552
Römcrbe rg 6 2 Zim . u. Küche. 553
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K., auf

s. od. spät. Näh, das. Mttte . 5c>4
Nildesbeimer Straße 33, Hmterhaus.

sof. 2-Z.-W. u. s. o. sv. 1-Z .Wohn.
u. Zub. N. Karlstra ße 7,  2 555

Schach tstr. 11 sch. 2-Z.-W. sosD23040
Schachtstraße 2l ^ Zim., Küche. 1008
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wohn..

2 Zim. u. Küche sof. od. spater zu
vermieten.  Näheres Part .̂ ,_ 911

Scharnhorststr. 36,Sth ., 2 3 ., K per
1. Juli . Näh. Vdh. 1 I. 8 4428

Scharnhorststr. 44, G., 2-Z.-W., r . F .

Nerostraßc 19, StÜ., 2 Z., Küche sof.
od. spät, an kl. F am. Näh, das. Lad.

Nerostraße 20, 2, 2 Zim., K. u.  Zub.
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche. Fsp..

nach dem Garten , zu verm. 543
Nerostraße 29, Hth.. 2 Z u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part.  844
Nerostr. 3ST2 Z . uDÄ^ sof. qb. jpät.
Ncrostraße 37, M b. P .. 2 Zinn m K.

Nettelbeckstrahe 20. . D^ ŝ 2-Z.-W.,mit 2 auf sor. oder später.
Retteibe«kstr. 21 abg. 2-Z -W„ 24 Mk.

Scharnhorststr. 46, Hth.. 2-Z.-Wobn.23042
an

397
Schenkendorfstraße 2, Tiefpart ., gr.

helle 2-Zim.-W., Gas, , Elektr., cm
kl. Fam . zu verm. Näh. Part . _

Schierst. Str . 18, H., 2-Zim.-W. 559
Schiersteiner Str . 19. Stb ., 2-Z.-W
Schwalbacher Str . 40 2 gr. Zim. u.

Küche zu verm. Näh.  1 St . 926
Str . 41, Mtb. FrtsU.

! Zim. u. Küche zu verm. ^ 660
- 2 schAne2-Ztm.-Wohn._ . > . . 1078auf i . Mai zu ve rmi eten.

Sedanstr abe 3 2 Z . u. K.,zu v.̂ 661
Seeroben str. 31715-, sck> 2-Z. -W.  428
Steingaffe 1, Frtsp ., 2 Zim., 1 K.

Saalg affe 8, Laden. 480
Steingaffe 15, Vdh. 1,schone moderne

2-Zimlmer-Wvhnung mit Küche,
Speisek., Gas . in treuem Haus zu
verm. Näh. 3 links.

Steinaaffe 16 Da chw.,' 2 Z. u. Küche.
Steingaffe 25, neues Haus , sehr mod.

2-Zinrmer-Wohnun g zu vermieten.
Stringaffe 31, Stb ., 2 Zim. u. Küche

lDachw.s gl. od. sp. P r. 210 jährl.
S teinaaffe 34 2—3 Z u.  K., sof. o. sp.
Steingaffe 36 2 Zim., Küche. Keller,

sofort oder spä ter zu  verm . 1057|t,>lVH g«*
Stittstraß V1 2— 8~a . it Küche  gleich.
TannuSNraße 17. Settenbau , L Zim.

u. Küche zu vermteten . 2 3045
TaunuSstr . 77. Gth. Sochp., 2 Zitmu.

Küche an ruhige Leute, 550 Mk.,
so fort zu vermi eten. , _ 976

Walramst r? 2 2 -Zim.-W„ P ., bill.
Walramstraßr 2 2-Z.-W., Dachstock.

auf sot. od. spat.  Nah . 1. Et . 24233
Walramstr . 7, H., 2-Z -W SOj . 1.
Walramstr . 12, HD2 .Z .W71V71L
Walramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche sofort zu vcrm. Näh.
_r echter St b. 2, bei T re mus . 481
Weberaaffe 46 2 Z., Küche  zu v. 863
We ber«. 50 2 Z., K., s. o. sp. Weher.
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
verm . Näh, im Laden. 977

Wellritzstraße 6, Stb .' Frtsp .. schöne
2-Zim.-Wohn. zum 1. Mai zu verm.
Näh. Bdh. 1, bei Flötzner._ 1025

Wellritzstra ße 44 2-Zim.-W. 23049
Wellritzstratzr 44, 1, 2.Ztm.-Wohn.

Da chstvck, zu vermieten. 2 4348
Kerderstr . 12. Mtb., 2-Z.-W., 1. Juli.
Westendstraße 20 2 Zim. u. Küche.
Westendstr̂ 23, W .., 2-Zrm.-Wvhn.
Westendstr. 44 sck. 2-Z.-W , 2 Balk..

Gas , umständ eh. sof. od. sp. billig.irmtFII Stl O RitVtX\ n OnffavWörthstr? 22 2 Znn .. Küche, Keller.
Dach. sof. od. spät, zu vm. 2 3051

' ^ ^ ^ "^ 716̂ 2,3052,T, VW. -v“**., 2 Z., 1 5t
auf sof. od. spät, zu v. Näh. Frau
Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142. 954

2-Zim.-Wohn, auf s. odTZpät̂ zu vm.Näh. Hellmun dstraße 46, 2 l . 569
2-Zim.-W»hn., Hth.. sof. od. sp. zu v.

Näh. Moritzstratze 7, 2 r. 570

Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof.  od . sp. 580
Bleichstr. 29, 3, 3-Zim .-W. (450) für

gleich zu verm. Näheres Part.
Bleichstr. 30. Bdh., 3-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten.  84171

3 Zimmer.
Aatstr . 24, Fsp., fch. 3-Z.-W. an  nt

Mieter , man. 30 M!., 1. 7. N.

Bleichstraße' 31. Part ., 3-Z -Wohn.,
500 Mk Näb. Rbeinstr. 107, Pa rt .,

BleiMr . 34. 8. große S7Zim.°Wohn
Balkon. Badeztim, Gas u. Elektr^
sofort oder später . _ 600_Mk. 457

Blückerktr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. od. su
Blücherftratze 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Spctcher, für Wascherei geetgn. N.
Helcnenstraße 6, 2» Sch werdel. 682

Dambacktal 20 3-Zim,-W. mit Bad
„. 1. Qkt. zu vm. Näh. Part . 1072

D- tzh. Str . 63. Mtb.. 8-Z.-WDR3068
Dotzheimer Str . 75, Mtb . P .73 Zim.

u . Zb. al. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dovhetmer Straße 98, Mtb,  3 Zirm.

Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler . Linter h. 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnuugen m. Mans ., Bad zu vm.
Näh, bei Oe rtel , 112, 3. F329

'Adelheids» . 95, L. P ., ick  3 -Z.-W
Adlerstr. 7DFch.. 3 kl. Z. u.DK? sof.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. mir

sof ort oder später zu verm. 573
Adolfstraße 1 9 Zim. u. Zubeh. Nah.
^im SveditionSb urea u. 8 3054
Adolfs» . 5. 'Vdh. 3 u. StbDZTS-Zim .-

Wo hnung  zu vermieten. _10 03
Albrecktst r.  I SD'Stb . 1. sch. 3-Z.-W.
Albrrchts» . 30 3-Z.-W., Mai od. sv.
Am ftais.-Fricdr .-Bad 6,' n." d. Langg..

3 Zi mmer u. Küche, Gartenh . 576
Arndtstr . 5 3.Zim.-Wohn. mit Gas.

Bad, elektr. Licht, im 8. Stock, auf
sof. od. spät. Näh. 1. S tock. 577

Balnchotsiraße 1. Stb . 1. ll-Zim.-W.
N. v. 8—1 la. Son ntZ Vdh? 1. 578

Bertramstraße 22. Hth.. 3-Z -W. aus
^ sof. od. spat. Näh. Bdh. 2 r.8̂98
Bismarckr. 37, 1. 3-Z -W. m. Z sof.

od. sv. Näh. 2. Et .. Becker. 23055
Ecke Bleich- u. Helcnenstraße 1, 2,

8-Z.-Wo hn. auf  sof .̂ od. späh_ 579
Bleichs» . 21. P .. kl. 8-Z.-W., s. o. sv.
Bleichstr. 27. Hth-, 3-Zim.-W, 28053

Drudcnstr . 8 3-Zim.-Wohn„ Hth._
Eckernfördcstraße 3, Hth., iÄTPIim .-Wohn. Näh. Part , links. 2o066
Eckernsördestr. 17. 3, sch. 3-Z.-W. sof.

od. spät. N. P . I,  zw . 9 u. 4 Uhr,
Ellenbogcngaffe 9 3-Z.-W., 380 M. s,
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-Wvhn„

2. St ., sot. od. sp. zu verm. 23067
Tlsä ff er^Pl atẑ 6^ choneZZ  im.-Wohm

sof. oder spät, zu verm. _ 23068
Eltv . Str . 3, S ., 3 Z.. K. N. S . P . 587
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. auf sof.  od . spät. Näh. 1 r.
Erbachi S » . 9, 1, 3-Z -W., J uli o. Qkt.
Frankens» . 23, a. Bismarckr., Vdh. 1,

gr. 3-Z -W., neu gemacht, s. sp.
Frankenstraß e 23. Hth., 3-Z.-W. sof.
Frankens» . 24 3 Zim . u. Küche auf

s. o. sp. zu v. Näb. Part . 23073
Friedrichs» . 44. 3, 3 gr. 8 - m. Kab. z.

1. Juli . Näh, bei H. Jung . 1059
Gneisenaustraße 1 sÄ. 3-Z.-W.  23074
Gnciscnaustr . 2, 1, fr . Platz , 3-Z.-W.
Gneisenaustraße 16, 1, schöne 3-Z-

Wohn., G.-B., Elektr. zu verm._
Gneisenau s» . 18 sch, gr. 3-Z -W723076
Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-

Zim .-Wobn. sof. oder später. 81809

Nlyrtsorrn 7 3- od. 4-Zim .-W>ohn^
Gas , elektr. Licht, zum l . ^ unt od.
svät. vre isw. Stcch. 2. S tockr ^ lW

Moritzstratze12, 1, 3 gr. Z , Küche u.
Zubehör sofort zu vermteten. 98»

Moritzstratze 39. Hth.. P ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller sos. od. später zu
ve rm. Näh. Vdh.  3 St . 610

Maritzstr 47 3 Z. u. K., Mth^ Ht
Moritzstraßê 6l>, Hth.Dî 8-Z.-W. so
Moritzstratze 72. Gth.. 3-Zim -Wohn.

auf gleich oder  spater zu^vm.̂ AL
Nerostratze 11 8 Zim., Küche Zubeh.̂

auQsof . oder^ ät^ zuD>eruu,
Neros tra tze 34. 2, 3-Zim.-WoM ^ zuL.
Nerostr. 36 kl. 3Dim .-Wo hn. zt>qvm.

Nenaaffe 14 Ma»i
Neugass'e' 18. 27T| & ., ev m. Lab.u. Entresol. Nah. Ko rbladem614
Nü-Kerwaldktr. 5. H-, Ms.-W-, 318 ^
Oraniensttaße 15, 3, große abgeschl.

Z-Zim.-Wohliu, mit großemMem
Vorplatz, 2 Mansard . rm Abschluß,
große Küche mtt Llalkon, a. 1. Iult
«d. früher zu vm. Näh , das.^ 536

k)r °»iens» 7^35, 55.
Öranienstr. 37. ^Gth.,mtt Mcms. u. Zub. p. 1. Juli - IOW

Göbenst rDZ. Mtb., gr. 3-Z.-W. 23077
Göbens» . 7, Mtb. 1,  3 Zim. m. Balk.
Göbrns» . 26 3-Z.-W., 1. St ., s. o. sv.

zu verm. Nah. Pcnck. re chts. 2 3079
Guskav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,

Msd., Balkon, sof. od. svät.  593
Häsnergaffe 16» 1. Etage, Kurtage,

3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Nah. Laden. 594

Hel enen straße 6 3- Zim .-Wohn. J of.
Helenenstraße ' " ’“1'

tt . fof. S
^18 TO im.-Wohm,Helenenftr

u . Fvontsp. im Abschluß.
Kern , Hth. 1 St

>81

'kt
84020

Herderstr ätze 1 3-Z.-W. N. Ir . 597
Herderstr . 11, Stb ., 35Zim.-W. zum

1. Mai, ev. früher od. spät., z. mtt.
lHausmeisterstelle). Näheres W.

swarz, BiSmarckrtna 14, 1.
Herderstratze 21, ~ 2 St . l., 3 Zim.,

Balk.. Bad , Küche, Mädchenk.. Gas.
elektü Licht u. a.  Zub . s. ob. spät,
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Biebricher S traße 29, Part. ,600

Herderstratze 35, 1? gr. 3-Zrm.-.Wohn.
mit r. Zubep. für sof. Nah. bet

, Frau Beck, Hth. 2. 1000
Hermannstr . 8,1 . 3-Zim.-Wohn. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner . Walramstr . 14.  F 336

Hermannstr . 17 3-Z.-W. fof . ob. spat,
Herma nnstr . 22 sch. 3-Z -W. 8 29 86
Hirschgraben 5 3 Zün. tt. Küche. 601
Jahns tr . 12 3-Zim.-Wohn.  zu verm.
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim. u. Küche, neu

hergerichtet. Näh. 1. Et. , bis 4 Uhr.
Jahnstratze 19, Vdh. 1, 3-Z.-Wohn.,mit oder ohne Mans . zu vm. 982
Jahnstr . 29. P ., gr. 3-Z -D^ Bab^

reich!. Zubeh., sof. od. spat. 1016
Johannisberger S» . 3» P ., 3 Ẑ -W.
Karlstr . 38, Mtb ., "3 kl. Z. u. Küche.
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 604

Kellerstr. 11, G. 1. 3-Z -W. N. Nr . 18.
Kellers» . 31 sch. 3-Z7-W., 2 Balk., sok.

od. sp. N. Gneisenaustr . 15, b. Rock.
Kiedricher S » aße 5 3-Zim.-Wohn.

mit Mans ., Bad , N. das. P . F 329
Kiedticher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

8-Z.-Wohn. au f gl. od. spät. 28083
Kiedricher S » . 9, Part ., sch. 3-Zim -

Wohn. aus gleich od. spät. 2 4008
Klarenthaler Str . 3, Hth., 3

rÄ ' " ' -an
. . . . _ _ ^ w,., „ u. K.
lüge Leute zu v. N. V. P . r.

Klarenthaler S » . 6 schone 3-Z.-W.,
evt. mit Werkstatt u. Hausverw ..
auf sof. oder svät. zu verm.  905

Kleiststratze 5, Part ., Z-Zim.-Wobn.
auf sof. od. spät, zu verm.  606

Lebrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Nah.
Le hrstraße 14, bei Weil. 607

Lorelehrina 6, Hochp.. 3 Z , Kabinett,
Küche, Bad , 580. Erb . Bism .-R. 11.

Loreleyring 6, 2, 3-Zim.-W. m. Zub7.
sonnig, sof. z. verm. Näh. bei Fr.
Günther,  Aoreleyrin g 10, mitta gs.

Lüisenstr . 22 Mans .-W., 3~S. n. K„
zu verm. bei A. Bo tz. ^  948

Luisens» . 43. sch. 3-Z.^ rtsv.-Wohn.
zu vm. Näh, im Rest aurant . 23036

Lnxemburgsträtze 6 schone 3-ZimH
Woh nung im 1. S tock zu vm.,1l >82

Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter.

MichelShcrg1 3 große Zim. u. Ä. kok.

, v» - Tn-
ÖMWraße 42iHll . Ŝ-Z.-W°hn.

Näh, b. Honsverw. Dörr, Part.
Platter Straße 56 3 Zim., 1 KM̂ ,

Keller. MittME, , zu_̂verrru10M
Na uenth al. Str. 9, ,Mtb.,,3 Z. N. iZ
Rauenthaler Straße u, ---■

3-Zim.-Wohn., 1. Juü od̂ fruher^
Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. aus

sofort. Näh. BejJgdieu _ B1615
Rheinäaucr Str . 16 schwne3-Zrm--

Wohn. im 2. Stock auf  1 . Snit 8«
ve rm. Näh. 1. Stock  Imfe . 1E1L

Rheingauer Str . 20 sch7̂ 3-Ztm^
Wo bn. auf tos, oder  spater . 23037

Rbeinstr. 60, P ., gem. 3-ZDW., 2 M..
2 m nber^sv. Nah. 1. 294

Riehls» . 2 3-Z^ Wobn s. o. spat., rmBdh. Nab. Stb. Part , r. 616
Rieblttr . 19, S L ^ ch-̂ ZirwM,UL-

Röderstr. 12, V-. 3-Z -W. N.  P7 ^ 6lS
verm. » uu.

Römerb. 8, 3 l -, 3-Z -W., 1. 7.,
Römerberg 27?Möne 3-Z.-W lnlltg

zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
l-aße 42. 3. Schtpp er. 999

^ ? Mst ^ R. ^ ' NoÄ^ W0Ä

Scheffels» . 9 (4) 8-Zim^ Wohu. m.
all. Komf. cm ruh . Mieter auf
1. Juli ^ N^ ^ ?Partz1070lo7 Fsp., 3-Z -W., Bad.ifcrstdörrast^

Schulberg 27, 1, schöne 3-Z -W. u.

Schwalb. S » . 8 sch. 8-Z.-W. m. Bad- - -gt ftr. S turn F 423sof. Näh. HauSmstr. Sturm.
Schwalbacher Str . 23. 8, 3.ZD . mttBalkon u. Mank. zu v. Nah. Part.
Schwalbacher S » äße 42. .'.Hth., 3 gr.

Zim., Mcms. u. Zubehor sof. ' 'vermieten. Nah. Vdh. P.
oder
1038

Kl. Schwalbacher S » . 14 zwei Wohn'.',
je 3 Zim. u. Zub. Nah. daselbst tut
Eierlager u. 1 S t. 624

Sedans» . 5. 2, 3 Z 7K -. Zub ., sos
Sedans» . 10, _

s. od. sv. zu v.
Seerobenstratze 26

Näh. Wemheuer,
Steingaffe 14 3

Näheres Hin'
Steingaffe 2V, Fsp-, 3 Z , Kil' -

Werkstatt, auch getremtt . zu bgnrt-
Näh,  bei Heller daselbst. _F3 52

K» inäD3LDs.H7HPr . 400 Mk. 401
Sti ktstraße 3. 2, sch 3-Z -W.  s . od. sp.
Stlftstrotze 8 3-Ztmmer -Wohnung

mit allem Zub. auf sof. oder spät.
verm. Näh. im 1. Stock.  625

'«tiftttrl 24, — _ . _ ,
Taunuss » . 44 schöne 3-5,.^ .

Part ., beste Lage f Arzt od. «se-
schästszwecke, auf sof. o. sp. Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Sto ck._

Walramstr. 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zub. auf sof. od er 'Väter.  28100

_n .~ io O O CÄ> 1 Ä ctni~

x. isroa , tot- oo. tpcn. zu v.
Waterloos» . 2, V. 2, 9-Z.-W.

sp. Näh. Nr : 4, bei Fren sch. -
Weilstratze 14, Hth. 3, 3 Zim. u.

zu 1. Juli zu verm. _“gÄtSJÄ-‘"Si
Werders» aße 10. V-. 3-Zimi-Wohn.

u. all. Zub.. Gas , s. od. sp. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim HauS-
vertoal ter We rderstr. 10. P . 2 3105

Wcstendsträße 1» 2. schöne 3-Zim .-Wi
bill.  zu verm. Näh, bei Heuß. 23106

lForstetzuns «ms
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habe in den vollständig umgebauten Ladenräumen meines Hauses,

vorübergehend
Grosse Burgsfrasse 9,

ausgestellt und lade zu deren gefl. Besichtigung ergebenst ein

Die Preise der Einrichtungen sind besonders billig gestellt.

Die Tfussfelfungsräume sind mit meinen Ladenlokalitäten Webergasse 4
verbunden.

Tldofph Dams
Ttiöbetfabrik. » O

• » Innenausbaui

✓
865

Bekanntmachung
über de» Bezug von Brotmarken.
1. Die Brotmarken werden jeweilig für 4 Wochen ausgegeben. Bis

zu welchem Sonntag die Marken ausgegeben sind, ist aus der Aus¬
weiskarte zu ersehen.

2. Neue Marken sind in der Zeit von dem, diesem Sonntag vorher¬
gehenden Donnerstag bis zu dem nachfolgenden Mittwoch im Rat¬
haus, Zimmer 16 (Erdgeschoß) unter Vorlegung der Ausweiskarte
abzuholen. Wenn z. B. Marken bis zum Sonntag, den 4. April,
ausgegebrn sind, müssen weitere Marken in der Zeit von Donners¬
tag, den 1. April, bis Mittwoch, den 7. April, abgeholt werden.

3. Berichtigungenan der Ausweiskarte sind vor Abholung der neuen
Brotmarken in Zimmer 38 (1. Obergeschoß) zu beantragen.

4. Weitere Bekanntmachungen über das Abholen von Brotmarken
werden nicht mehr veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. März 1915. F298

_ Das Brotverteilungsamt.

Gesellschaft
für Linde'r Eismaschinen,

Aktien-Gesellschaft in Wiesbaden.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Dienstag , den 27 . April , vormittags II Uhr , im
Hause der Gesellschaft(Hildastr. 8) zu Wiesbaden statt mit folgender

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz und des Geschäftsberichtes für das abgelaufene

Geschäftsjahr.
2. Erteilung der Entlastung.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Zur Legitimation der an der Generalversammlung teilnehmenden
Aktionäre sind dem Vorstande spätestens bis zum 22. April, abends
6 Uhr. eigenhändig Unterzeichnete Erklärungen der Aktionäre darüber zu
übergeben, daß die mit Nummern aufgeführten Aktien ihr Eigentum sind.

Die Anmeldung der Aktien zur Teilnahme an der Generalversamm¬
lung kann auch bei dem Bankhause

C. Schlesinger - Trier & Co., Commandit- Gesellschaft
auf Aktien, Berlin W. 8, Mohrenstraße 58 59,

erfolgen. In diesem Falle sind die Aktien oder die Hinkerlegungsscheine
der Reichsbank oder eines deutschen Notars bei der genannten Firma bis
zum 22. April, abends6 Uhr, einzureichen.

Die Vertretung von Aktien, welche nicht Eigentum der Anmeldenden
sind, ist nur mit ausdrücklicher Vollmacht der Eigentümer zulässig.

Wiesbaden , 6. April 1915. F536
Der Vorstand:

Fr. Schipper. ür . Fr. Linde.

Feldpost - Artikel!
Adressen, Beutel, Kartons jeder Gr.,
Briefmavden, Notizbüch. m. Svrachf.,
Brieftasch., Feldfederh.. Tintenstifte.
Feldfeuerzeug, Kleiderkart.» Per«.- u.
Oelpavier, Oeltuch, Papier-Taschen¬
tücher usw., Zigarren. Zigaretten,
ßflfl 1 ffllHI 35  Bleichstraße 35,OUllJ. liiuy, Ecke Walramstraße.

Schul¬
ranzen

Grösste Aiiswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letscbert,
Faulbruanenstr.

IO . 212
Reparaturen.

Gartenkies
liefert

Speditions-Gesellschaft,
Adolfstrasse 1. 249

Prima 12-Pf ..Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenag, Wilhelmstr. 28. 301

Luganer See.
Reizende Lage, aller Komfort.

Tramverbindung mit Lugano. Pen¬
sion von 4 Franken aufwärts. 84084

Fräulein Frieda Müller,
Casiina d'Anno (Schw eiz!.

Damen »Hüte.
Mein Geschäft befindet sich jetzt:

Bleichstraße 40, Parterre.
Emma Roth, Modistin.

Straußenfedern
Boas werden wie neu gereinigt , ge-
säwbt, gekräuselt usw. zu billigsten
Preisen Bleichstraße 45, 1.

Verzogen
nach Rheinstr. 46 , 2 I.

Oskar Emmelliainz,
— Dentist. —

DoMoMeKei und-Motel
fertigt in bekannter guter Paßform uud neuestem Muster

Wiener Schneidermeister Jos . Riogler,
__ Marktstratze 10, «eben Hotel Grüner Wald.

Eisen rostet ! Holz fault!

Kiniriedlgungspf osten für Gärten, Weiden usw. Raseneinfriedigungen.
WSschepfosten, Teppichstangen, Obstspalier, Wegweiser, Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar. In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-Fabrik, G. m. b. E, yorm. G. Istel,
Wiesbaden , Lahnstrasse 18. Fernsprecher 4662.
_ Lieferant für staatliche und städtische Behörden.

Großer Schuhverkaiis!
Rest-Muster- und Einzelpaare für Herren, Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar, welche sich für Konfirmanden«. « ommnnikanten sehr

Neugasse 22 . „

3beto-Beton-- festen
sind unverwüstlich.

Die Weinhandlung von

Jacob Staber,
Neugasse 5,

erlässt von ihrem Flaschenlager die 1911er Rot- und Weissweine zu
nachstehenden billigsten Preisen für die Feiertage : 304

Weisaweine:
1911er Schwabenheimer . ä Mk. 1.30

„ Niersteiner . ä Mk. 1.50
„ Niersteiner Domtal . ä Mk. 2.50
„ Singer Rosengarten . ä Mk. 2.80 per FI. inki.
„ Rauenthaler Berg . . & Mk. 5.— Glas

Rotweine:
1911er Oberingelheimer.

„ Chateau Latour de Bessan . . . .
„ Calmeilh Dupouy Marg.
„ St. Julien Beychevelle.
„ La Rose Perganson . . . . . . .

ä Mk. 1.60
ä Mk. 1.40
ä Mk. 1.50
k Mk. 2.—
ä Mk. 2.50

und Akzise,
Natur-
Weine.
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_ 3 Zimmer._
Westendstr . 8, H, 3-Z.-W. N. B. 1.
Weftrndstraße 10, Mtb. Erdg, 3 gr.

18. u. K. sof. od. ft>. N. V. 1._ 631
Lestrndftr . 15 3 3 , K, 2 K)̂ 2 31 08
Weftendstr. 18, Vdh, 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 S t. r.  B 3109
Weftendstr. 20, Vdh, schöne 3-Zim.-
_Wohnung mit Balkon._ B 3110
Westendstr. 2l 3-Z.-W, sof. N. Part.
Wektendstr. 24 sch, neu herg. 3-Z.-W.
Weftendstr. 44 sch. 3-Z.-W, 2 Ball,

Gas , umständen,  sos . od. sv. s. bist.
Wielandstr. 14. 1, hochh. 3-Z.-W. m.

^eiz . u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
das, od. Wielandstr . 13, P . Iks.

Aorkstr. l , am Bismarckr, 1. St ., sch.
A- Ztm.-Wohn. per 1. Juli zu verrn.

Aorkftraßc 4, Vdh., 3 Zim. u.
auf sos. od. spat,  z u verm. ^ 3113

Aorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei  Dörner . 28025

Zimmermannstr . tz 3-Z.-W, Balkon,
sofo rt oder später. Näh. Parter re.

Zimmermannstr . 10 fcft. 3-Zim.-W.
mit Erker , 2. St . Näh. P . 23115

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät., mit etw.
Garten , zu verm. Näh. P . Fink,
Atzelberg,  b ei d. Blindenschu le. 963

3-Zim.-W., Gth, m. ob. o. Werkst.,
sof. zu vm. Jäbustraße 29.  1015

3-Zimmer -W»hnung zu vermieten.
Näheres Iorkstratze 2.  2 3116

4 Zimmer.
Adolfsallee 17, Hth. 1. Stock, 4 Zim.

sof. od. sp. Nah. Vdh. Part . 634
Adolfstraße 5. 1. St ., schöne 4-Zim -

Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister,_ 635

Nlbrecktstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwin kel.

Blbrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W,
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. _637

Albrechtstr. 46, 3- L, 4-Z.-W. m. Zub
Arndtstr . 3 herrschaftl. Wohn., 4 Zim.,

gr. Ball , Bad u. r . Zub., 1. Oki.
zu vm. N. das. P , b. Müller . 1024

Arndtstraße 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W.
_sof . od. sp. zu v.  Näh . P . l. 639
Bahnhafstraße 2, 2, Ecke Rheinstratze,

4-Z,m .-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraß« 1,1 . 471

Bertramstraße 2, 3 r, sch. 4-Z.-W.
sof. o. sp. Näh. 1 St ., Moos. 24382

Bertram straße 9, 1. Stock, 4-Z.-W,
mit reicht. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
Dismcrrckri na 2, 1 St . 2 3117

Bertramstraßr 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wwe, 1.

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1. IE . Näh. Drogerie . _ 967

.Bismarckring 27, 3, 4-Z.-W., 1. Juli.
Näh. 1. St . r ., bei Wolf. 24434

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. sof. od.
spät. Näh. Bureau  im Hof.  2 3121

Blücher platz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn,
Sonnens ., p. sof. Näh. P . 8 3122

Blüchcrftraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Nah. Mtb. P . r . 231 23

Bü low str. 8. P ., 4-Z.-W., Terrasse,
n. Hera., G.-Ä, el. L., evt. Lagerr.

Kleine Burgstratze 10 schöne 4-Zim .-
Wohnuna , 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.

_Näheres daselbst. _ _ 640
Coulinstraße 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof.

od. spät. Nah, das. von 3—6. 641
Dambächtal 5 herrschaftliche große
_4 -Zimmcr -Wohnung zu vermieten.
Bord. Dotzheimer Str , ist 4-Zim.-W.
_ «6, Erde z. v. N. Goethestr. 1.^ 913
Dotzheimer S tr . 41, 2, 4 Z,  Zb . 958
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu

verm. Näh. Do tzh. Str . 74,  1 . 642
Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.

u . Zb. gl. o. sp. N. Hausverw . 987
dotzheimer Str . 80, 1, 4-Zim.-Wohn.,

reichl. Zubehör, bald zu verm. Näh.
Erdgeschoß, bei Honsack.

Herderstratze 12, Ecke Luxemburgpl.,
prachtv. 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt..

_ev eni. frü her. N. bei S chwank. 979
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden.  650

Herrngartenstr . 13. 1, 4-Z.-W. auf
sof.  z u vm. Näh. Erdgeschoß. 651

Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
540  Mt ., auf sof. Näh. P . l. _ 654

Jahnstratze 30, 3, schöne 4—5-Z.-W,
Ba lk, Bad u. Zub. gl. o. sp. 6o5

Jab nftr. 34 4-Z.-W. Näh. P . r.  656
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. sof. od. sp. zu v. Näh. das.
od. K.-Friedrich- Rin g 25,  2 . 657

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
sofort od. spät, zu verm. Näh.

_Rauenthal er Strane 21, 3. 2 3129
Kaiser-Fr .-Ring 60, P ., herrsch 4-

Z.-W. per 1.  J uli . N. das. 24317
Karlstr . 29, 1, s-Ä ne gr. 4-Z.-W. sof.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sof ort oder  später . Näh.  2 _l._ 658

Karlstrafie 37 4-Z.-Wotzn, 2. Et . 488
Kellerstr. 11, 1,  sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kirchg affe 11 schöne 4-Z.-Wohn. 660
Klciststraße 5, 2. Stock, 4 Zim. usw.

auf sof. od. sp. zu v. N. P . r . 445
Kl eiststr. 8 4-Zim -̂Wohn. Näh. 1. St.
Klopstockstraße 11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
später . Näh. Pa rt , rechts._ 661

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r 662

Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung
_ zu verm. Näh. Part ._ 396
Dotzh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N.  P,
Dotzheim er S tr . 18 5 Z. , n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 32. 2, neu hergcr.
_ 5-Zim.-Wohn.._gr._Balkon. _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. G as, auf sof. oder spät. 21305

Emscr Str . 43 5-Z.-Wohn„ Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
Hoffm ann , P art . 2 3139

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh.- bei Meister , Gth. 3._ 703

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W-, Bad,
_Gas ^ elektr. L, Zub eh., so fort . 391
Emscr Str . 52, 2. 5 Z. m. reichl. Zb.

sofort oder später zu verm. 971

Adelhcidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder später zu

_verm . Näh. Hausmeister . _ 742
Adolfsallee 24, P ., 6-Z.-Wohn„ herr¬

schaftl., neu herger, , Zentral -Heiz.
u. reichl. Zubeh., gleich od. spater
zu verm. Näh. 2. Etage,_ 917

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch,
sof. od. spät. (Menges . Hth.i_ 743

An d. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wohn.
v.  je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spat.

_zu vrn. Anzus._v. 11—lUhr ._ 521
Bahnhofstr . 6, 1, Geschäfts-Etage von

6 Z, gr. Bad, reichl. Zub. Franke,
Wilhelmstraße 28. F ernspr. 415.

Lorelepring 6, P ., kl. 4-Z.-W, 580 M.
Luxemburgvlatz 2, 1, schöne 4-Z.W.

Näh. P . L B es. 11—12, 3—6_Uhr,
Luxem burgpl . 2,1 , 4=8 .-W. N. P . I
Luxemburgstraße 7 schöne 4-Zim.-W.

mit all. Zubeh., vr. Lage, sof. oder
später . Näh. 2 St . r. __

Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. aus gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Friedr .-Ring 25, P . l. _ 664

Mauergaffe 8, 2. 4-Zim.-Wohnung
auf sofort oder später zu v. 928

M-ritzstr. 5V,  1 , 4-Z.-W,  1 . 7. 1053
Müllerstraße 8, Part ., sind 4 Zim.,

Küche. Speisekammer , 2 Mans,
2 Keller, Bad, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutz ., aus sof. od. spät, zu
verm. Frontspitze kann mrt abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u. 4—6 Uhr. 944

Emser Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Zim.,
neu herg erichtet, sof. zu Jbm. 704

Erbacher Str . 6 herrschaftl. 5-Z.-W.
mit reichl. Zubehör zu ve rm. 939

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 705

Goethestr. 23, 1, 6 Z. m. Zü _sof. o. sp,
tzallgarter Str . 1 sehr schön« 5-Z.-W,

2. Et ., per  Oktober. Näh. P . 1083
Herrngartenstr . 4, P ., 5 Zim. u. Zub.

sofort. Näh. 2. Stock._ 707
Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-

od. svat._ 708
Kapellenstraße 3 5-Zim.-Wohn., P.

u. 1. St ., mit Zubetzir zu verm.
Näh. Dambachtal 28, 1. _ 1028

Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinstraße)
5—6 Zim.. Bad, elektr. L. u. reichl.
Zubeh. sof. oder später zu verm.

_ Näheres_daselbst 2. S tock._ 712
Karlstraßc 18 5 Z. u . Zub., 1. Juli

zu verm. Näh^ Part ._ 713
Karlstraße 37, 3, 5-Zim.-Wohn. 714
Kirchgaffe 19 5 Zimmer und Küche,
_ auch geteilt^ zu vermieten,_ 849
Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.

Zub . m. Nachl. sof. oder spät. 850
Klopstockstr. 11. 1. u. 3. Et ,̂ herrsch.5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.

sof. od. sp ät . Näh. Par t, r.  718
Luxemburgstr. 1, 1, 5 Zim. u. Zub.

1. Juli zu verm. Nütz, Part . 1068

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
auf sof. oder spät, zu verm.

Pbilippsberqstr . 4 4 Zim. mrt Zubeh.
' sof. od. sväter zu vermieten . Nab.
bei Schäfer.  21498

Philippsbergstraße 22 ist dre Part-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Nah
Franz -Abtftraße 4. 672

Rheingauer Straße 17, Vdh., schöne
_4 -Z.-W. per  Okt . Nah. P . r . 24036
Rheinftraße 89. 2. St ., 4 Z. auf' sof.

oder später zu verm. Näh. Laden.
Riederbergstr. 7 4-Z -W., Gartenb .,

gleich od. später . Nah. Hoffmann.
_Ems er S tr aße 43,  Part . 2 3131
R-derstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wobn. mrt Zubeh. s. od. sp. 675
Röderstraße 42 schöne 4-Zim .-Wohn„

8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad.
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Nah.
daselbst Par terre links._ _ 676

Rüdesb. Str ., Sonnens ., 4-Z.-W. Näh.
Gneisenaustr . 2, 1 l., od. Tel . 3893.

Saalgasse 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder später zu verm ieten. 679

Dotzheimer Str . 102»2, 4-Zim.-Wohn.
1. Juli . Näh, i. Molkererlad. 24433

Dotzheimer Str . 107 4—5-Z.-Wohn.,
große Diele, Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu vermieten . 23619

Emser Straße 2. 2, herrsch. 4-Z.-W.
mit Zubehör  z u v. Nah. Part,  lks.

Emscr Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zubl
_so f. ob. spät. ~N. Wehgandt. 644
Emser Straße 25 4 Z.  u . K. gl. 961
Emser Str . 47, Gth.? 4 Zim. m. reichl.

Zulreh. an eine ruh . Fam . sof. 17
Krankenftr. 25 la . Ring ), 2. od. 3. St .,

sch. 4--Z.-Wohn. s. od. spät.  645
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8  3127

Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
_m . all. Zub. Näh) Rücke rt . 23490
Gaeiseuanstr . 15 große mod. 4-Z.-W.

mit reichl. Zubehör zu vermreten.
Gö beastr. 9 sch. 4-Z.-W., Gas,  Elektr.
Göbenstraße schöne 4-tzimmer-Wohn.

s. od. sp. N. Göbenstr. 13. 2 3128
Grabenstr . 5, 3, 4 Z., 1 K., ev. 5-Z.-W.
_N . Rompel. Brsma rckr. 6. T. 1814.
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.

mit Werkftätte, sof. od. spät. 648
Heldnundstr . 42 ist der 1. u. 2. Stock,

je 4 ZimMer u. Zubehör, sofort od.<»J1»2316,ÄW

Scharnhvrstftr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. spat.
zu vernu Näh. Part , l._ 8 3132

Sck arnhorststr . 40, 2, 4-Z.-W. 2 3134
Schlichterftraße 12, 1, schöne große 4-

Zim.-Wahn . s. od. sp. zu vm. 680
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,

elektr. Lich! u. Zubeh) per sos. od.
sväter zu verm. Näh. _Part ._ 682

St ittstr . 20. 1. 4-ZI7W. sof. Näh. Lad,
Wagemannstr . 31, 1, 4 3 .. K„ Zub..

sof ort oder spat er. Nah, das. 685
Wcilstraße 22  4 -Z.-Wohn. ^u. Zubehzu ve rm. Nah. 2. St . li nks._ 68b
Wielandstraße,,13. 2 sch. 4-Z.-W. sof

od. spat. Nah, das. Part , lks. 884
Wielandstraße 23 herrsckaftl. 4-Zim.

Wobm_soiort oder spater ._ 688
Winkeler Str . 5,1 , -ms sof. od spät,

ele«. große 4-Zrm.-Wohn. mrt Gas
elektr Lickt. Bad, Maus., zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 4 Z., 1 K.. Bad,
2 K auf 1. Ma i od. 1. Juli,  1032

Wörthstr . 6, n . d. Rhernstr ., neu Heng.
1. Et ., 4 Z,. K., gr. Veranda , r . Zb.

Dorkstraße 8 scĥ 4-Zim .̂ Wobn. 23137
Zietenring 8 sK. 4-Z.-W. m. Bad, Gas

u. elektr. Lickt brs 1. Juli zu vm.
Näh. bei Stcrnmcmn , Part . 1084

5 Zimmer.
Ad- lfsallee 10, 3. 5-Z.-W,, r . Zubeb

sof. od. svat. zu v. Nah. P . 692
Adolssallce 51, 1. gr. 5-Zim.-Wobn

mit reichl. Zu behör zu verm^ 69o
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh

im Spedi tionsbureau, _ 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5.Zimmer

Küche usw. sofort od. ipater . _ 694
An der Ringkirche 9, 1, herrschaftliche

5-Z.-Wohn., Veranda , 2 Mans ., gl.
oder später zu vermieten.

Arndtstraste 8, P . r .. herrschaftl. 5-Z.
Wohn, soi. od. spät, zu verur. 69r>

Bahnhofstraße 2. „2. Ecke Rheinstrnße.
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonnt ags, Bahnhofstratze_1^ l ._ 472

Bismarckr. 21, 2, sch. 5-Zim.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. Nah. 3 Tr.  r.

Bismarckring 25, 1, 6°Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu v. A. bei Gmscr. 22557

Luxemburgstr. 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
an r. Miet., s. o. sp. N. P- _719

Mainzer Straße 86a 5 Z., pr . Land¬
haus , gr. Garten , zum 1. 7. 15 an
ält . Herrn,  O ffiz, od. Bea mt. 10o8

Marktplatz 7 5-Zinriner -Wvhn., 1. n.
2. Etage, mit Zubeh., frfoti ober
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts
bnreau , Adelhetdstr atze 32. 2  336

Moritzftraße 12, 1. Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 723

Moritzstraße 13, 2, Ecke Adelheidstr.,

Moritzftraße 25, 2. Etag» , 5 schön,.große Zimmer nnt Zubeh. 724
Moritzstr. 45. 1. 5 Z, El, 2 SB, sof.
Moritzstr. 52 54

800 Mk, od.
P ® . rn, Zub., Part.

St . 950 Mk. 1063
Billa Reuberg 2

Wohn, reichl.
Lage, preisw.

, Hochpart., 5-Zim.-
Zub, schönste sonn.

Näh. 2 Tr . 924
Zart.-Wohn, 5~Butt,
»er spät, zu v. Näh.
iisenstr. 15, 1. 728

Nikolasstr. 20 ff
Zubeh. sof. ot
Karl Koch, Li

pei IU. üü . rtU U. ÖV/Ua/V*.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. 729

Philivvsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. sofort
oder spät._ Näh, bei  Becker, 2. <5t

Rheiustraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Blume nlad. 732

Meinftr . 79, P ., Süds ., 5 Z., s. o. sp.
Rheinstratzc 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auif sofort oder sväter zu vermieten.
We tz, Wörthstraße 12, 1 St.  734

Rbeinstr . 117, S üds., 5-Z.-W. N.  P,
Rheinftraße 123. _ gegenüber der

Ringkirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spat,
zu verm. Näh, das. Parterre . 735

Röderftr . 46, 1. Et ., 5 &, Zub , Balk,
gl. od. spät, zu v. Nah. 2. Stz 938

Rüdesheimer Str . 21, 1, herrsch. 5-Z.-
Wvhn., Südseite, baldigst. Nah, das.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
od. spät. ! el. Li cht u. Gas . 81654

Dotzheimer Str . 58, 2, nahe Kaiser-
Friedrich-Ring , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Jult
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2._ 1060

Emser Str . 6. 2 St ., Haltest, d. El..
6 Zim., Bad , r . Zub., 2 Balk. Nah.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 744

Emser Straße 39, Villa , 6 Zimmer
mit Garten so fort zu vermieten.

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-W))
w. neu renov., Süds ., sof. N. 1. Et
oder Wilhelnn nenstr . 6, Pa rt . 746

Goethestr. 5 hochh. 6-Z.-W, 1. O -̂G7,sof., 3. Obergesch. auf Okt. Nah.
Luxemburg str. 9. Tel . 6450. 1056

Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r . Zub,
_z um 15. Mai od. sp. N.  P ._ 1044
Kaiser-Fr .-Ring 60, Z-..Zerrsch. 6-Z.-Wohn. p. 1. Ju lr. Nah, das. 24146
Kaiser-Friedrich-Ring 69 Hochpart.-

Wohn., 6 Zim., 2 Balk., 2 Mans.,
L Keller, per 1. Okt. zu  vm. 1061

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofrätrme. Nah. Helenen-
str aße 6, 2, bei S chwerdel._ _‘IM

Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärzüiche oder zahnärztliche
Svr echztmmer od er Bureau ._ 77o

Dobheimcr Str . 61 sch. hoh. Laden m.

Dotz heim er Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzh. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.

Räu me, a. als Lag. od._Bur . joi.
Eltviller Str . 14-, längs. Friseurlad,
_a . Lagerr , f._Mobel, Wurstk^ch._931
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Nä^ res Ll. Lets chert.  7,6

Kapellenstr. 6, 1, 6 Z. m. retchlTPub,
Badez, Spei ek, elektr. L, Kohlen-
aufzug , per sof. od. spät. N. Part _.

Kapellenstraße 16, 2, 6-Z.-W, Bad,
el. Licht. Balk, Kvhlenausz, Zub,
racf 1. Okt, evt._ßrüher._MH . Gth.

Frankenstr. 5 Helle Werkst,_AtLlter -c.
Eckladen Friedrlchstr. 9 m. daranstotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Nah. der
G. Voltz, Delaspeeitraße l ._ 777

Fricdrichstrahe 10 gr. Büro , Werkst.
u. La aerräume zu vermieten . 7/8

Friedrichstr. 27_Wcrkst, u._Lagerraum,
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 am. für

Bur , Werkst, Lagerr , sos. od. spat.
_zu _ verm. Näh. Heinr.  Jung . ,779
Georg-Äuguststraße 8 gr. helle Werk-

stätte v. sof. R. b. Haus mstr. 23151
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kip ving. 2 3152
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu

allem ve rwendbar , zu rerm . 21 302
Grabenstraße 9 Laden auf fof. mrt

od er ohne Einrich tun g zu vm. 780
Hellmundstr,L4̂ 1,Lad^m. _ZuL. 1086
Herderstr. 11 1 Laden mrt Küche n.

2 Rchenrämnen sof. od. spater zu
vermieten. Näheres ber Hofmann,
Norderb. Part.

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten.  E rnst Neuser.  389

Klarenthaler Str . 1, 1 St , 6-Z.-W,
reichl. Zubehör . Näh. P . l. _ 749

Langgaffe 10, 2 St , 6- od. 8-Zim.-W,
_f . Arzt . Recktsanw. rc. N.  Kors .-G.
Langgasse 16, 2. sch. Wohn, 6 od. 7 Z,

Warmwafferheiz , f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign, s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr . Besichtigung,
Nerotal 10, Sochp) (Tel . 573). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Znn -W.
Näh, daselbst Tcchete ngeschäft. 752

'V" '-«" _ ——- ---
Herderstr. 11 Werkstatt-: sof. zu vm.

Näh. bei Hofmann , Vdh._P art ._ ,
Hermannstr . 15 WerkstÄte zu verm.
Karlstratzel2_Laden_mit Ernr . 1041
Kirchgaffe 19 Werkst. ^ od. o._ Wohn.
Klarenthaler Strahe ^ _Laden zu vm.
Langgäffe 4. Hinterh als Werkstatte

od. zum Mobeleinstellen._ 783

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn, 6 Zim.
Bad, Balkon, reüU . Zubehör, auf
sofort oder sr 'it . zu verm. Näh. im
Kontor I . Rcwv das elbst. 754

Moritzstr. 35» 2. u. 3. St , sch. 6-Z.-
Wohiiungen preisw . auf sos. »u vm.
Räb Sausbesttzer-Berern . F 381

1052_ _a . 1.J7,_
Nerostraße 20, 2, 6 Zim, Kücheu. Zb.
Rheinftr . 72 berrsch 6-Z.°W, Speiset,

Bad , 2 Msd, Gas , el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P.  755

Rbeinstr . 103, 1. St , herrsch. Wobii,
6 große Zim. mit allem Zubehör
s. od. sp. zu vm. Näh. Part . 756

Rheinstr . 107. 2. Et7^6-Z.-Wobn. zu
verm. Näheres Parterre . 24270

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu

_ verm. Näh. Part , links._ 757
Schenkendorfstr. 5, 3, 6-Z.-W, mit

Zent r alh, aus 1. 7. N. P . 1049
Sckiersteiner Str . 13 herrschaftliche

6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mrt oder
ohne Auto-Garaae , zu verm. 974

Sckwalbacker Str . 52, 1. herrschaftl.
6-Zim .-Wohn, Zen tralherz . zu vm.

Rüdesh. Str , Sonnens , Hp, sch. 5-
Z.-W. Näh. Gneisenaustraße 2, 1.

Sibnrnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Str , 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. o. sp.
zu verm. Näh. Part , l«_ 2 314o

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim.-
Wobn. mit Etaaen -Zentralh . 902

Wielandstraße 19 hochherrschastliche
O-Zim .-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz , Warmwaflervers . 759

Wilhelminenstr . 8 berrsck 6-Zim.-W,
1. Et, Okt. Nah. 4. Et ._ _ 760

6—7 Zim, Küche, Bad , Sveisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung . Auszug, sof., zu vm. Näh.
Taunu sstr . 13, 1, bei Haas . 10 06

7 Zimmer.

Schwalbacher Str . 9, 2. u. 3. Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bismarckr. 8, Hochp,

Seerobenstraße 29, 2. St, , hübsche
geräumige 5-Zim.-W. mrt reichl.
Zubehör sofort od. sväter zu verm.
Näh. daselbst bei Grünewald . _

Seerobenstratze 30, 3, schöne 5-Zim-
Wohnung zu vermieten._ 21496

Stiftstr . 2ld 1. 5-Z.-W. sof. Nah. Lad..
Taunusstraße 77. Gth, .5 Zim. usw,

auf 1. Juli zu vermieten.  1050
Weiltzr 4, P .. 5 Zimmer , K, 2 K.

P reis 750 Mk.  N äh.  Nerotal 17.
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim, Küche, Bad,

Zentralheiz , sof. oder spat.  404
Wilhelminenstr . 37 (Villa ), n. Wald,

pracktv. 5-Z.-W, Hv. s, l . u . 2. ,
N. Bierst. Str . 7.  T . 1021. 739

Wörthstrafie 9, an Rheinstr, Part.
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 « t. 858

Schöne 5-Zim.-Wohn, Part , Süd¬
seite, ar . Balkon, freie Lage, elektr.
Licht. Bad, sofort zu verm. Näh.
daselbst Seerobenstraße 33, P . r ..
u. Langgaffe 23, Laden._ 1030

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spät.
Adelbeidstraste 45 (Südseite ), 1. St,

6 Z, BÄ , Bad rc, sof. od. sp. 741

An der Ringkirche 7 herrsch 7-Z.-W.
Näh eres Karlstraße 7, 2. _ 899

Bahnhofstr aste 3, 1. u. 2. St , 7-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags ) Bahnbof straß e 1, 1. _,762

Kaiser-Friedr .-Ring 40, 1. u. 2. St,
herrsch 7-Z.-W. m. r. Zb. Nah. 3.

Kaiser -Fr .-Ring 52, 2,  hochherrsch
7-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.
zu vm. 3bät). 3 . Stock links. 1066

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 69, 1. Etage,

herrschaftl. 8-Z.-W, gr. Speisesaalmit Erker . Gas , elektr. Licht, drer
Balk, reichl. Zub , per 1. Okt. 1047

Taunusstr . 55, 2. Et, - 8 Znn , Küche,
Gas . Elektr, Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub. fof. od. später. 23148

Läden und Geschäftsräume. ^
Adolfsallee 6, S - E, gr. Helle Räum¬

lichkeiten für Lager , Büro , llöerk-
ftätten u. dergl. geeimi., a. Wunsch
mit Wohn, zu  v . Nah V.  E . 973

Ad olfstr. 1 große Geschäslsr. sof. 403
Bahnhofstr . 2, P . r, 3 Z. sof. od. sp.

Anzus. Bahnhofstr . 2. P . l, 9- 12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonn tags , Bah nhofstr . 1, 1.  768

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
8—1 (auß. S onnt .) Bahnhof str. 1,1

Bahnhofstraße 3 größ. Laden m. zwei
daranstoß . Ladenzim . Näh. v. 8—l
(auß . Sonnt .), Bahnh ofstr. 1, 1. 1001

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser , . 771

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung, billig SU vm.
Näh, b. Kimmel iM 1. St . 83 153

Marktstraße lT Laden zu verm. ,998
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. dasewst oder Rrkolas-
straße 41, bei  Mewr . _ 785

Wauergaffe 10 sckHner Heller Raum.
_ »n iedem Zweck geeignet ._ 9W
Mor itzstr. 7, 2 r,_ gr^ gm ^ 2 ^Moritzstr. 20. 2. Lad, m. 2-Z.-W^ bill.
Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich

Zubeh, auf_a!eich oder spater. 789
Öranienstraße 48 Wen mit schönem

Keller sofort̂ u_vermreten. ^ 352
Öranienstraße 48 Helle Werkstatte,

64 Omtr , zu vermieten. ^ ?50
Rhcing. Str . 11, Laden, fof,■sä®
Rheinstt. 70, Hth, als Lager . Melier

od. Werkst, ev. m. 2-Z.-W, KiE.
Kcll. N. Kais.-Fr .-Rmg 56. P . 1296

Römcrb. 9/11, V. P , Laden. Laden,
iim, Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
lräb. Berghof, Romerberg  35 ^ 1352

Rüuierbcrg 24, b  Mitte . Werkitatt
bill ia zu vermieten._ _ —, ' -

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
Wohnung_ zu verniletem 2 39öd

Schillerplatz 4 Heller Raum für alle
Zwecke zu vermieten _̂ 23104

Steingaffe 15, Vdh. P , schöne flroße
Räume , für jeden Betrreo geeignet,
mit großen Kellerräumen , ev. mit
StaLung oder Garage , aus
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 3. Stock lmks.

Taunusstr . 19, 2, P .-Z._^ _Geschaftsr,
Taunusstratzc 55 Ladm mit Wohn.

(Entresol), 5 Zim, Küche u. reickl.
Zubehör zu vermieten. B3105

Wagemannstraße 31 1 Laden jof . 3u
vm^MH, ^ Friedr ^9ü 74 _P^ 794

Wtz llnfer Str.  9 Helle Werkst. , ^3157
Walrarnstr . 2 Laden m o. o. 2-Z.-W.

b, a. als Arbeitsr . N. 1_St ..^ lnk,
Walramst̂ _13 Friseurlad. m. W. 795
Walramstr . 28 kl. W. als Wkst. 1012
Webcraaffe 46 Laden m. Ladenz, m.

od. ohne Wohn, sof. od. spater zu
verm. Näh. Zig arrengMM .,,_796

Zimmer mannstr . 10 Wkst, ca. 50 gra.
Laden, Garagen , Werkstätte rc, auch

geteilt, zu verm, Nah. Adolfstr. 1.
im Sveditionsbu ro._ ow

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
_Näh, __Hoffmann,__Emser̂ Str . _43,
Geschäftsraum, rn welcheni mehrereeine Herrenschnerderer. be-

trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39. 1. Näheres Krrch-
aäßner . Lang gaffe 42.. . "75

Laden mit 2 Schanfenstern, 50 qm
groß, sof. oder spat, zu vm. Wilh.
Gerhardt . Maiiritius straße 5. 801

Geräumiger Laden mit Wohnung u.
Zubeb, Wellritzstraße 33, auf sor.
oder sv äter . Nah. Metzg. Kolb. 90.

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
ve rmieten . Nah, bei Häßl er . 802

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Römerberg 19 u. Schacktstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm Nah
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 80-

Auswär tige Wohnungen.
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. mK.

Näh. Genieindereckm. Trauot . 1378
Sonnenberg, Adolfstr. 9, 5-Z.-Wokm.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiesb, Schwalb. Str . 43,  2 r . 806

Sonnenberg , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zrm.-Wohn. mit Zubeh,
1. Stock, 420 Mk, sos. od. spät, zu
verm. Räch. Sonnenberg , Kaisex-
FriedrichStraße 6. 462
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Sonnenbcrg , Rambach. Str . 68. neuh.
Wohn.. Gas . Wasser, 2—4 Z. 807

Sl,nnenberg , WieSbad. Str . 32, 3,
2 Zim . Küche u. Zub., sof. 808

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32. 1, abgeschl. frbf.

mabl. ar . 3-Zuu .-W. u. Kü chez. vm.
Möbl. Wohn., 4 Z.. K., Abschluß, zu

verm. Nah. Saalgaffe 38, 1 St.
Möblierte Zimm er» Mansarden «sw.

Adolfstraße 3, Gth., 1—2 möbl. Zim.
m. Abschl., ev. Kochgel, Wass, Gas.

Al brechtstr. 12, 1, m. Wl- u. Schlfz.
Albrecktstraße 30, P ., aut möbl. Kim.
Bertramstr . 4, 1. müblTZim,  20 Mk.
Äierstadter Höhe 24 5 W.- u. Schlafz.

der sofort ob. später zu verm.
Bierstadter Höhe 56, Hochpart l., ruh.

möbliertes Zimmer zu vermieten.
dismarckring 31, 1, Kuhn, inobl.

Simmer , separater Eingan g, zu v.
Bismarckring 35 sch. mbl. Hochp.-Z.
Bleichstraü« 5, .3 St ., möbl. Mau sd,
Bleimstraße 13, 2 [„ m. Z. u. Ma as.
Bleichstr. 32, 1, möbl. Zim., 1 oder

2 Betten , mit Pension '6Hl. zu vm.
Dotzhe imer S traß e 4, 1,  nu t~inbl.
Dotzheimer Str . 37, 1, schon inöbl.

Zim ., sehr g. Pens ., 60 Mk., Wohn-
ti. Schlafz, 2 B, a 55 (Mainerben .)

Ellenboaeng.  13 m. Msd. a. i. Ma nn.
Emser Str . 25 möbl. Zimmer zu vm.

Feldstraße 6, 2, gleich an der Röder-
straffe, gr. schönes, gut möbl. Zim.
mit separ. Eingang per sos. zu chm.

Fri edrich str. 41 2 s. m. Z, 1 u. 2 B.
Hellmun dstr. 14, 3, gut m. Z, 14  Mk.
Hellmun dstr . 34, 1, gut möbl. Mans.
He rmannstr . 12, 1, mbl. Z., W. 2 Mk.
Jahn str . 15, P .» sch, möbl. Zim., sep,
Jahnstr . 18 1 auch 2 gut möbl. Zim.
Jahn str. 26,1 , mbl. Z, sep7'E, 16 Mk.
Karlstraße 2, 3. St. , Schlafstelle z.
Karlstr. 37, 1 r., möbl. Mans . gegen

etwas Hausarbeit zn v. kl75/4 95
Kirchga ffc 43. 2, sch, m. Zim. m. Hsi
Körnerstraße 6, 3,_ gut möbl.  Zim.
Luisenplatz 6, 2, nröbl. Zimmer sofort.
Luisenstraße 5, Gth. 2 l., ein nröbll

Zimmer sofort bi llig zu ve rm ._
Luisenstraße 5, Gth. 2 r, 2 möbl.

Zimmer sofort billig zu verm.
Marktstr . 20» 3, sch, möbl. Z. preisw.
Mauritiu sstr. 0, 3, m Z.» Schiers tein.
Michelsbera 15, 3 lks.» schön  m . Zim.
Moritzstraße 22, 2, gut mö bl. Zim.
Moritzs tr . 30, 2 I „ gut mo6l78 . Bill.
Mori tzstr. 35, 2, Schl.- u. Wz. chchShep.
Nero str. 42, Vdh. Dachw, Schlafstelle.
Ri ehlst raß e 19, Part . L, schön in. Zi
Scharnb or ststr. 48, P . r „ m. 87715 )7
SÄwalbacher Str . 53. Gth. 2 r ., sch.

Z, 1 od. 2 B. an 1 od. 2 Gesch.-Frl.
Svi egelgaffe 1, 3 l., ŝchön mö bl. Zim.
Walramstr . 8, 2, m. Z. m. Gas sof.

Wa lram str. 17, 1. möbl. Mansarde.
Webergasse 3, Hth, eins, möbl. Zim.
Wörth str. 7, P , 1 od . 2 möbl. Zim.
Sch, mbl. Zim. N. Luisenstr. 49, 1 r.

Leere Zimmer , Mansarde « usw.
Bleichstr ahe24he !zb̂ Mans . zu vm.
Ble ichstraße 30, P , ar . heizb. Mans.
Blücherstr. 13, 1, 1 od. 2 leere Zim.

sSüdseite , Straff enn:.)- Näh. 1 r.
Frie drichstr. 55. Vdh., sch,  le ere Md.
Gneisenaustraße 16 leer. Zim. zu v.
Göbenstr. 7 hei zb. 'Manl , Mtb, z. v«^
Göbcnstra ße 13 gr. Frontsp.-Zimmcr.
Göbenstr. 29, l ^r , Frontsp .-Zimmer.
Hrle nenstr . 26, Vdh., gr. Mans arde.
He llmund str. 34, 1, sch, leer, sep. Zim.
Hellmundstr. 54 zwei Mansarden mit

Herd, leer od. moU., auf glei ch.
Hermannstr . 15, P , sch s. Mff a^ ä. P'
Herrnga rtenstr . 2 eine Maas , m. Ke ll.
Hirschgraben 5, 1. gr. freundl . l. Z.,
_mi t Gas , sep. Ging.» zu vermieten.
Karl str. 38, 1, leer. Z. z. Möbcleinst.
Karlstr . 38, Mtb. P ., l. Z. a. ält . P.
Kirchpaffe 19, 2, 3 leere schö ne Zim.
Klarcnt h. S tr . 8 Mans. f. Möbel einss.
Luisenstr. 16, Gth. 2 r., sch. ruhT̂ i.
Moritzstraße 26 2 sch. Zim. mit sep.

Abschl., Gas, Wasser, event. Mans.
Moritz str. '35, 2,J —2 gr . Z. f. G,-Zm
Neugaffe 14 heizb. Mans . Nah. 1.

Nauenthaler Str . 18 versch. Räume
z. Möbeleinstell. Schosfelstr. 1, P.

Richtstraße 3 eine Mans . zum Einst.
von Möbeln sofort zu  ve rmieten.

Schachtstraße 4 schöne l. Msd. zu v.
Schie rsieiner Str . 26, P . l, sch. Mans.
Schulberg 9 2 Mans . z.  v m. Näh. P.
Walr amstraße 12 leer , heizb. Mansz.
Walramstr . 28 Mans . f. Möbeleinst.
Wcbergaffe 11. 2 St ., 2 Zimmer zu

vermieten. Näheres daselb st.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1. 810

Bahnhofstr. 22 gr. Lagerk. u. Stall,
f. 2,Pff,N ^ Buchh-U,u . Metzgerl,

Blücherstr. 36 Stall für 1 Pf .. Bier-
_fei ler , Lagerr ., 2- od. 3-Zim.-W.
Friedrichstr. 16 Auto-Garage sof. 811
Gartenfeldstr . 55, neb. d. Schlachth,,

Stall , f. 2 P f. nebst Wohn.,ôs.
Hochstr. 10' Stall f. 2- 5 Pf ., Remise.

Futier r ., m. o.  o. W„ sor- o. sp. 1020
Oranienstr . 35 Stallung u. Rem ise.
Rhcinstn,50 Stall .. Rem., Lag. 1042
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh. 1 r. 815
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
_Näh , dorts. bei Auer, Part . FJ552
Wellritzstr. 21, 1, Stall , f. mehr. Pf.

Stall mit groß. Keller und 2. ode,
3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. d,
Dotzheimer Str . 08, B. 2 r.  81h

Mlgtsnche
2-Zim.

r. Abschluß Uh . Mieter ges. Ans«
m. Preis u. Z. 34 Tasbl ^ ZwmÄteü» |

Sonnige 4-Zimmer -Wohnuns»
1. od. 2. St ., in nur gutem £>“
mögt, mit Majolika -Oezen u. &
eiliger. Badezimmer , per 1.
von älterem Ehepaar ohne Anhang
gesucht. Oss. mit Preisangabe unter
K. 960 mi den Tagbl .-VerIaH.

Pianistin .
sucht ungestörtes Zimmer,bei guten,
sauberen Leuten, Adelheid-, Ai» WiV
oder Rheinstratzc bervorzugt . Off.
unter K. 959 an den Tagbl .-Verlag, .*

Ein möbl. Zimmer mit Küche
—i - in anftawa

S . 959 an den' Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu mieten gev
sucht. Offerten unter G. 961 an den
Tagbl .-Verlag . _ . J

Fräulein sucht sofort
hübsch möbl. Zim ., Mhe Kochbr. Ofk.
m. Preisang . u. 11. 960 Tagbl .-Verl, ,

t Setmitlrniiiea1
3 Zimmer.

Luisenstr. 46 herrsch. 3-Z.-Wohn. m.
Heiz. z. 1. Qkt. mietfr . Kein Hth.,
Sounenk . Räh . Köhler, 1 St . 1085

Parkstraße 29, Frontsp ., 3 kl. Zim. m.
Zentralh ., a» einz. Dame zu vm.

_Näh . Jdsteiner Straße .25,_ 991
Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-

Zim .-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., sof. oder spät, zu v. 818

4 Zimmer.

Adolfsallee 11, Gth.
sch. geräum . 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu heraer . Rah . Hausmstr . 819

Dämbachtal 10, Gih. Erdg ., 4 Zim.,
Badcz., Warmwasser -Eiur ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. R.
bei C. P hili ppi, Dambachtal 12, 1.

Krjler'FürSrlWmg o5. 1.
Herrschaft!. 4-Z.-W»hn. zu v. Räh.
» . Sau er, Blücherstr. 1«. Tel. 3074.

Klopstockstraße1.
am Gutenbergvlatz, herr¬
schaftlich« 4-Zim.-Wohnuuafchaftli
sofort
11« \ „bergplad 3, Parterre

zu vermieten. Breis
Mark. Räh . Guten-

Btüa öterodergitraße 16 herrsch. 4-Z.-
Wohn.» 1. Stock od. Hoch».. 5 Z. u.
3 Zim. u. Küche, im Soul ., zu vm.

Platter Sttaße 15, P ., schöne gr. 4-
Zim .-W., Küche, Bad. Zub.» Balk.
u. Borga rten , auf sof. oder spät er.

Schenkendorsstraße 6, 3,
berrschaftl. 4-Zim.-W»ün. auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Wohnungsnachweis -Büro
Lion & Cie., Bahnhofstratze 8.

Webergasie8,2.Stock,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub^ gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
»der Parkstraße 19. 399
Wielaudstratze 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnung»«.
1. und 2. Stock, sofort oder svätrr
zu ve rm. Räh. Part , li nks. 822
"Zietenring 13,

sckiönc freie Lage, mod. 4-Zim.-W..
1. Stock, auf sof. od. spät, zu vw.
Näheres Hinterh . P art . 890

5 Zimmer.

Bahnhofstraße 8,
l  St ., Herrschaft!. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .,
List, Bacuum usw., per sos. oder
1. Juli . Näh. Leber. Gth. 1. 406

Dambachtal 19. « dH. 1. Oberg., 5 Z.»
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u
Zub .» aus sof. od. später. Näh. bei
87 Philipp !, Dambachtal 12, 1. 823

Nherustraße 111 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage , sos. oder spät,
zu vermieten . Näh. Part . 827

5Zimwer-WöhMNtz
Schenken dorfstr . 1 (in Herrschaft!.
Hause) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.
UdolfSalle « 28» 2. Stock, schöne große

6-Zim.»Wohn., reicht. Zubeh., weg.
Sterbef . sof. od. spät., ev. m. Metz-
nachlaß, i» am. Näh. 3. St . 489

MM . 22.
2. Stock» eleg. tz-Zim.-Wohu. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. NAH eres dasübst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

Wallnser Straße 13, 1, Südseite,
- ' 6-Z.-Wohn., durchweg
!i»olcnm-Bel., Speisezimmer mit

Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder nebenan Nauenthaler Stt . 24
bei Frau Carl  Höhn Wwe. F351

Herrsch. Wohn., 6—7 Z., reicht. Zub.,
in schön Gartens Nähe des Bahn¬
hofs. Näh. Biebricher Straße 13.

KkNsltz. mH. 6-A-
in Zweifamilien -Billa inkl. Heiz,
sofort oder später billig zu verm.
bei Albert Bouffier , Biebricher
Straße 29, Hochparterre.

7 Zimmer.

Nerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Rah. Franz -AÄ-Stratze 3, L 833
Billa Hrldegard,

Walkmühlstraße 53» 7-Zim.-W., mit
reicht. Zub., Veranda , Gart ., elektr.
Licht, freie Lage, aus sofort zu vm.
Näh. 1. St ., bei H. Hempelmann.

Bahnhofsttaße 8 der von der Preuß.
Klassenlotterie bisher innegehabtc

große Küroraum
mit Zenttalheizung ist per 1. 7. 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhaus 1 S t. 1018
Gr. Burgstraße 19,

Ecke Mühlgaffe, im Zwischrnstock.
2 schöne Helle Räume, geeignet als
Büro u. dcrgl., auf sofort oder
später preiswert zu vermieten.
ÄLH. Buchhandlung Pfeil. _ 429

Kranzvlat ? 1 ist der 1. Stock, für
Sprechzim. od. jcd. Geschäft paff.,

_evt . geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143
taüea mslistttze 12

sof. «d. spät, zu vm. Räh . Nikolas-
_straße 24, P ., bei Georg Abler. 901
A Moderne Laven g
8 mit Nebenräumeu zu vm. 0?äh. 8
8 Lilckuer»Bism arckr.2, I.  L 2634 W
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer -Wvh»ung zu vm. 831 62
Werkstätte. Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenftraße 16. Räh.
Dor»  Söh ne, Ado lfftra ße 8. 1017

Schöner Laven
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 394

MIlhklsßlüßk 20.
2 St ., benutzte Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmer , Bade¬
zimmer usw., i>t zum 1. Oft
zu vermieten . Die Wohnung
kann auch in Berufsräume
für 2 Aerzte eingeteilt werden.

Carl Mertz.

VWMU . U Ufa *,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später $u vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336
KerrslykstWe WshNMg.

7 gr. Z., Bad, Gas u. elettr . Licht, zu
verm. Näh. Alerandrastraßr 2.

8 Zimmer und mehr.

AdolfsaHee 27»2.
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.»

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergericktet, auf sos. od. spät, zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Arzt-Wohnung.
Lauggaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer ., Zcntralbeiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermiete«. Näheres Baubüro

ildner, Dotzheimer Str . 43. B31G1
8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör

Tammsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

_Dr . Kranz-Busch, 1 St.
für Aerzte! fiit UeMsm!

m sann *.
12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralhciz.

usw., unter güustigen Begiugung.
zu verm. Näh, bei Leber. 836

Laden

Laden Ellenboqeng. 6
,mit Wowt^ Wurstküchel zu »7 395

Kl. Laden Goldgaffe 18,
Ecke der Längs., gl. R. 2 l. 1021

WetteitzftraMHf
OuilWvll sofort oder später . 318

mit oder ohne Wohm,
zn vermieten. Näheres

Wcllritzstratze 25, 1. 942

Laden,
liMMcige. rm«.l.
2 gwße Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofott oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 844

goaMi , M D. Rtml.
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
auf sos. od. svät. zu v. Näh. nur

_ bei Georg Ab ler, Nikolasstr. 24, B.
M MllSei l

Metzgerei
Herderstraße 6, mit vollst. Einricht .,

Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Burgstraffe 11. 1083

Bäckerei, beste Lage Wiesbadens, zu
verm. Näh. Telephon Bi ebrich 180.

Billen  und Häuser._

Villa Fresemnsslr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15» 1._ 846

Billa Grenzstratze1
kBierstadter Höhe), sof. zu verm. :
11 Zim.» 5 Maus., Bad usw., groß.
Obst- u. Ziergarten , herrl . Fern¬
sicht, elektr. Licht, Gas . Wafferltg.,
Haltest, der Elektr. Näh. b. Befftz.
Eintracht stra ße 16. Telephon 4481.

NikoleSs-raße 21
ist der ganze Srttenbau für gewerb¬

liche Zwecke, Büro , Lagerraum,
auf 1. Juli  z u v. Räh. Zig.-Lad.

GlLfllN.-MlikW8lkMWAr.i9
7 Z. u. reich!. Zub.  gl . ad. sp. 847

Kerrlülkfülltzr Ulllü.
11 Z., gr. R., Gas , el. L-, Zentralh ., z.

vm. od. z. vt. Näh. Älcxandras tr. 2.
Landhaus , in schön, ruh . Gartrnlage,

7 Z., K., 6 Maus ., ganz od. gcteUt
zu verm. Näh. Biebri cher Str . 13.

Schlangenbad. Kl. Landhaus , n. d.
Walde, billig zn verm. Nah. hier,
Bierstadter Straße 7. 970

Einfamilienhaus,
7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-

, auf sof. ob. sp. zu v.
NÄeres Lan gga sse 17,  P art . 1043

Herrschaft!, fl. Billa,
7 Diele. Gas . el. L., Zentralh,
zu v. Forststraße 31, Eigenheim.

Schlangenbad.
Gutgehendes Hotel, bestehend
aus 24 Zimmer «, mit gesamt.
Inventar gegen erheblich er¬
mäßigte Pacht zu vermieten.
Angebote unter H. 959 an de»
Tagbl .-Berlag.

GikskWilienWus in Gllvllle.
Gartenstraße 11, 7 Z. u. all. Zub,
Bad, Waffcr, elektr. Licht. Nutzg,
sof. od. sp. für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt.
Bahnhofftraßc 6. 453

Auswärti ge Wohnungen.

Ws KierSsdtcr§Me"46,
Haltestelle Ringweicke-

1. Stock, 4—5 u. mehr Zimmer,
2 Balk, Bad, Küche, Garte « usw,
elektr. Licht, Gas . im Ganze«,
auch geteilt, zu vermiete«. Anzu-
seheu bis 6 Ubr.

Sdriiue1* 4 -1
mit Saut , K, in Billa m. gr. Gart.
Bierstadter HÄhe, Wartestraffe 3.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adolfsallee 18, Part , Wohn- und

Schlafz, aut einger, elektr. Li cht.
Arndtstraßc 8, Part , eleg. möbl. W.-

u. Sch la fzim, auch einz, zu vm.
Bismarckring 21, Lochp. r , g. möbl.

Wohn- u . Schlafzimmer zu verm.

20, 1. El.,
schön möbl. Zimmer _ mit Balkon.

FrledrWrsße 29, Uittiidi,
g. mbl. Zim. v. 20 Mk. an  m . Früh st.
Friedrichstr. 41, 2, fein mbl. Zim. m.

2 Bette», Tage «. Wochen, billig.
Herderstr . 11, 2 r, m. W.- u. Scklz.

Kais.-^rieVr.-Rg. 74,
1. od. 2. St , Sonnens , gut m. W.-

_u . Schlafzim. mit od.  ohne Ben s.
Langgaffe 24, 2, schön mbl. Zimmers

eventuell mit Küchenbenutzung,
per sofort zu vermiete n.  _

Dküllerstraße 2, 1, möbltieres Zim,
auch ganze Wohnung, zu verm ._

Schwalb ach er Str . 8, 2 l, eleg. möbl.
Z. m. u. o. Pens , el. L, Balk, sof.

Bei bcff. Witwe sehr elegant möbl.
Zimmer mit Frühstück sehr vreisw.
z« v. Bismarckrina 22, 1, Baum.

Sch. mbl. ger. sonn. Eckz, freie Aus¬
sicht, in beff. kinderl. Haush , event.
vorz. Pens , preisw . zu vm, große
Reinlichk eit. Karlstraße 41, 1 St . r.

Möbl. Wohn- n. Schlafz, 2 Betten,
Frontsp , Kochg. R. Nerostr. 44, 1.

2 gr. Zimmer,
gut möbl, vis -a-vis vom Kochbrnnn,

zu vermieten . Näheres Taunus-
stratze 4, Zigarrenladen.

für Ghkpsar oUtr2Hamen
gut möbl. Wohn- u. Schlafzim,
Heizung, elektr. Licht, evt. Küche,
gesund. Lage, evt. Pension , billig
Warteallce 8, Bierstadter Höhe.

"liTfctijrieiTliKtr
u. junge Mädchen finden angenehme

Heim in vornehm geleg. Pensions-
Villa. Preise mit voller Pension
monatlich von 65—150 Mk. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Xf

4—5 elegant eingerichtete Zimmer
mit Balkons, elektb. Licht, Zcntral-
Heizung, Bad, einz. od. zusammen¬
hängend, in bester Lage, Billa mit
gr. Garten zu v. N. Tagbl .-Bl. Xx

Leere Zimmer , Mansarde « usw.

Zwei Zimmer fiir
ärztl. Zwecke,

vollständig hergerichtet, mit eigen« «
Eingang , für gleich oder später zu
vermieten. Näheres zu erfragen
Wilhelmstrabe 18, 2.

Mielgejich
Kinderloses Ehepaar

sucht sofort einfach möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit bei kinderl. an»
ständ. Leuten. Stiche „Taabiatt " be¬
vorzugt. Off. u. P . 981 Dagbll-Berl,

Billa,
8—10 Zimmer , zu miete« gesucht,
Offerten mit Preisangabe nnter
H-, 957 n« den Tagbl.-Berlag .

Landhäuschen zum Alleinbew,
nüt Gemüsegarte «, im TaunuS»
Ober- u. UntertauauSkreiS , auch
Lahngebiet, per 1. Juli zu mieten
gesucht. Gefl. Offert , an A. Rose,
Franffurt a. M.-West. Kurfürst « .
sttaße 54,_ _ _ _ _

«eschwifter»
Herrn an» Dam«»

suchen zum 1. Okt, event. früh » .
3- oder 4-Zim.-W»h«»ag. in rnkn«.
beff. Hause, t Stock. Bediuaunnr
ruhig über Kopf, Sonnenseite ^ Bad,
elektr. Lickt. Westendvtertrl

u. G. 960 an den T

seitr, Bad,
tel bevor».
aabl..Beri.Off, l_

Zwei Dame« suche» _

hmich.S-Z.-W.
in Billa, 1. oder 2. St , keine Ueber-
bcwohner, in Nähe des Waldes »der
der Elektrischen, zum 1. Okt. Angeb.
u. P . 960 an den Tag bl. -Berlag.
6-Zimmer- Wohnung
(ca. 1500- 1800 Mk.) per 1. Oktober
von ruhigem Dauermieter gesucht.
Offerten unter W. 960 an den
TaM, -,Btelag, _ _ _

Schone Etage»
7—8 Zimmer , in freier Lage, zum
1. Oktober gesucht. Offert « mit
Preis u. O. 957 an den Taa bl.-Berl.

Zwei junge Beamte
(Dauermieter ) suchen gemeinsam
zum 1. Mai 2 möblierte Zimmer.
Angebote mit Angabe des PreffeS
und Größe des Haushalts u. E. 961
an den Taabl .-Berlaa erbeten.
Junge iWttge SAeltzerln,

welche im Mai in e. Entbindungs¬
heim entbinden will, sucht bescheid.
Zimmer , evt. mit Mittageffen . Osj,

K Fremdenheime1
Pension JJtianfa,

Frankfurter Straße 14, modern
eingerichtet , schöne ruhige Lage.

| «t- und FrenldenMstsu
Villa Elite»

Sonnenberger Str . 9, Tel. 6000.
Elegante Billa , erste Kurlag «,
Balkons, Süd -Tcrraffen , «roß«
Garten , dirett am Kurpark,
5 Min . vom Kurhaus usw. Bor-
zügl. Verpflegung, auch diätet.
Alle Arten Bäder , auch kombin,
elektrische Lichtbäder für GiM,
Rheumattsm , Ischias ; f. Hrrz-
u. Nervenleiden blaue Bogen--
licht-Bäder.

Ich suche für meine 18j. Tochter ein
feineres Pensionat,

nicht rein wiffenschastlich, da sie schon
1 Jahr die Frauensckmle besucht hat.
Frau Hütteridirektor Harr , Duishurw,
Rukwort, Wöntrstraffe 7._

Mietverträge
varrätig im

Tagblatt -Verlag , Laiggass«11
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Privat-Berküuse.
Zugfestes Pferd, 10 I .,

zu verk. Nab, im Tagbl.-Verl. Xm
Sch. br. echter Rehpinfcher, 1 I . alt,

bill. NÄH. ODcmienftraße 23, M. P.
Kanarienhähne,

reiu. Stamm Seifert , la tourenreiche
fleißige Sänger , billig abzugeben.
Vogeler, Rauenchaler S traße 24, 1.
ff. Kanarienhähne u. Weibchen bill.
zu verk. Mautstraße 8, Doppelstein.

Berfch. Damen-Garderobeu
billig atzzwg. Luisenlstraße 10/12, 2.

Creme Cheviot-Kostüm,
schwarz-seidenes Kleid, seid. Musen,
toease getr., Gr. 42—44 billig zu verk.
Sseroiberrstvaße4, 2 rechE.

Einige Damenkostüme tt. Blusen,
für schlanke Fig. passend, billig zu
Verl. Seevolbenstraße4, 2 rechts. _
S . sch. handaestr. Jacke, veilchenbl.,

1V M „ zu öt.  Sc hwa lb. Str . 23, 2r.
Ein grauer Offiziersmantel

(Artillerie), gut erhalten, billig zu
verckawfenKapellenstra ße 5, 2._

Für Feldwebel-Leutnant
feldgraue Uniformen u. Mantel, für
gr. Fig. paff., Degen, Helm u. Mützen
zu oe rk

Gut erb. Schulbücher'für Sexta,
Quinta, Quarta der Oberrealschule a.
Zietenr. bill. Mvill er Str . 14, P . r.

Phonola, fast neu»
500 ML, schwarz. Pianino , fast neu,
500 ml, schwarz. B- tz. Winteler
Straße 8, 2. Garantie 2 Jahre._ _
Gitarre, Mandoline, Violine m. Etuj

bill. zu voÄ. J cchnsttaße 34,_1 r._
Grammoph» 20 Pl ., 25 ML, Lisch 5,

Depp., Mid zu bk. BiSmarckr. 11, 3 r.
Gut erhaltene Betten billig

zu verk.  Sch walbacherS tr. 85, Part.
Bollständ. gut erh. Bett

fast neu. eis. Bett, Fahrrad, Soxhlet,
Gasherd, schw. Jüngl .-Anzug. billig
abzei«. Pbilivvsberastratze 36, Tiefp.

Grosw eiserne Bettstelle
«mit Matratzen, ebenso Feldbett zu vL
Au erfragen im TagbL-Berlag. Xg

Neues elegantes Chaiselongue
sehr bill. Ne ttelbeckstr. 21. Hoäp. I.

Kleine Plüsch-Chaiselongue,
grün, mit Seiten - n. Rückenlehnen,
billig zu verk. Kapell enstraße 5, l.
Großer Bücherschrank, innen eichen,
billig zu verk. Saalaasse 16, Mtb. 2.

Blabm. Itür. Spiegelschränkc,
Wlaschkom., Tische, Mädchenbett. Gas-
zugtamlpen bill. ALMerst raße 8,
Flurtoilettc, Trumeau, Ausziehtisch,

,nod. Wanduhr, 6 Lederstühle, Sma,
Ve rtiko bill. zu vk. I ahustr. 34, 1 r.
Neuer Eich.-Fleischständer zu verk.

Stuh lmann, W-alramstraße Ü.̂ Pari.
Nähmaschine, zerlegb. Kinder» .,

kl. Harmoniumi, g. Piano , cleg. Drw.
bill. abz ug. Roonstraße 5,  2

5—6 Meter langes Schild,
50—60 hoch, Liegestütz!, gute Geige
billig zu verk. Rheinstraße 46, 2 l ._
Halbverdcck, vorn. Herrschaftswagen,
vis -a-vis, sowie ein 2sp. , silberplatt,
gut erhalt. Chaiscn-Geschirr zu ver¬
kaufen. Anfragen unter F. 9o5 an
den Tagbl.-Verlaa erbeten._

Leichte Federrolle, wie neu,
30—35 Str . Tragkraft, äußerst billig.
Rau, Wellritzstraße 16. _
1 Möbelrollchen mit Patentachsen,

auch für Pony, sehr bill. zu verk.
Oranienstraße 22, Part.

Kinderwagen, Klapvwag., Sportwag..
neu, wegen Aufgabe ganz bed unt.
Wert abzug. Dambachtal  5 , Alexi._
'Damen- u. Herrenrad, sow. Nahm.,
gut erhalten, billig zu verk. Klautz,
Bleich st raße 15. Tel ephon 4806._

Mädchen- u. Knaben-Fahrrad
billig. Maller, Wellritz strahe 27.

Kinderwagen, wie neu, billig
zu verkaufen D ambachtal 6,  Part.
Kinderwagen, Sportwagen, Bade» .

sof. bill . Dotzb eimer Straße 80, 1.
Blauer Kinder-Liegewagen,

sehr gut erhalten, zu verkaufen
Rheiagauer Straße 18, 2 links._

Motorrad „Wanderer",
2 Zhl., 4 PS., Modell 1915, neu, zu
ve rkaufen Erbacher Straße 6, 1 r.

Gaszualamven, Lüster u. Pendel
billig Schwalba cher Stra ße 85, P.

Elektr. Beleuchtungskörper
bMg zu verk. Adelheidstraße 13, 1.

Händler-Berkäufe.
Piano, tadellos erhalten,

preiswert abzug. Sedanplatz 7, 1 r.

3teil. Matt. 10, großer Koffer 6
Küchenbr. 3, 2 Gartenstühle 3
Simanernwarnftr. 6, H. 1 r ., v. 11 ab.
^lüfchgmm . 40. Chaisel. 6 Mk.,
Papageienk. 7 M . Bismavkr. 11, 3 r.

Bersch. Betten 15—30 Mk.,
18 Kleiderschvänkc.L —75 ML. „zwe iKinderbetten, Waschkom.. 2 Büfetts,
2 Sekretäre, Schreitzttsch, Uhren aller
Art, versch. Tische, einz. Matr., Deckb.
b. abz. FrankeMr. 3, 1, S chorndorf.

Schreibtische, Sekretäre. Berttkos,
einz. Betten, Waschkam.. Schranke
bi ll. zar verk. Franke nstratzê , _
Herren- u. Damen-Fahrrad m. Freil.
billig. Mäher, Wellritzstraße 27.

Gaslampen, Hängcpendel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr. 10.

2 neue gußeis. Badewannen,
weiß emaill., ä 45 u. 50 ML, abzug.
Klarcnthaler Straße 1, 3 Iniks.

gonioeftttfje1
Gut erhaltene Damenkleider,

dunkeltzl. Jackenkleid(Gr. 42—44) zu
kauf, «es. Ott, u. M. 48 postlagernd,

Linoleum-Teppich,
3 X 4, zu kaUlfen gesucht. Offerten u.
L. 960 an den Tagbl.-Berl ag._
Pianinos , Flügel. alteBiolinenkauft
u. tauscht H Wolfs, Wrlh elmstr. 1b.

Pianino zum Lernen gesucht.
Arraeb. u. S. 801 an den Tagbl.-Verl.
Briefmarken u. ganze Sammlungen

kauft stet?  Seidel . Katznstr. 34, 1 r.
Ausrang. Möbel jeder Art u. Bcttfed.
kauft Walramstraße 17, 1 S t.

D. » . Lehrerinaen-Berei»,
Stellenvermittlung, Wiesbaden, esu.
Th. Ilgen , BiSmarckr. 35, 1. Speechs
stunden: Freita gs, 1A—1 Uhr . — —
M. Habich,Pianistin, ert. lkl. Klavier-
Unt. Reifez. Ra nenthal.,Str . 19, 1 r.

Tüncher- n. Anstreicher-Arhetten
w. anaen. zu bill. Pr . Rauentĥ Str . 5.
Erfahr. Gärtner übern. Gartenarb.

Tüchtige Klamerlehrerin
ert. grdl. Unterricht u. ubern. Vier-
händigfpiel. u. Begleit. P. Std. 1 ML
Beste Ernpf. Nah.  Tcrrchl.Merl.^ Wg

Dame erteilt gründl. Unterricht
in Klavier u. Gelang, ^ cste RefMnz.
Näheres schriftlich oder Niit wachs u.
Sonnabends, von 11 bis ,e1 Uhr,
Luisenvlatz 1, 2.

Gründl. Klavier-Unterricht
erteilt kons. gcb. Lehrerin, volle Std.
zu 70 Pf . Briefe unter P . 34 an
^ TaabL -Berlag. ^4276

Klavier-Unterricht erteilt
staatt. gepr. Lehrerin. Do tzh. Str . 5o, 1

Suche gut erh. Klubseffel zu kaufen.
Off, u. K. 961 an den Tagbl.-Berlag.

Billiges Damen-Rad
von Fväulein gesucht, am besten mtt
FcchAerngelegercheit. Näheres zu er-
fraaen im Tagbl.-Berlag.  Xk

Altes Kupfer»
Messing, Zinn u. Blei kaust stets
P . I . Fliegen, Tel. 52. Wagvmann-
straße 37. " Lelenenstraße 14 ._

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kaust PH. Hauser,
Mickelsberg 28.

Pchtzesuche
Garten zu pachten gesucht.

Offerten mit Ort- u. Prersangoibcu.
T. 959 an den Tagbl.-Berlag.
Eisenbahnbeamtera. D. s. 25—M R.
Gartenland f. sof.. invgl. Nahe Kcns.-
Fr.-Ring, zu pochten. Off. m. Prers-
angckbcu. W. 34 a. d. Tagbl.-Berlag.

f UolmW i

Klavier-Unterricht
ert. gründl. bei mäßigem Honorar
Anni Bremer, Fmedrichitraße 12, 2.

Biolin - u. Klavier-Unterricht
zu bedeut, erinäß. Honorar ert. grdl.
H. Scheurer, Ĉ orm., 00, i ^
^Biolin - u. Trompete,r-Unterricht
erteilt Heincmann, MWerstratze9.

^ Verloren-SeinnDenJ
Kl. graues Portemonnaie,

ca. 30 Mk. Inhalt , Samstag 11 u.
11v>Uhr, vom Warst (Blumenstand),
Museumftt. bis Elettr.. gelbe, dann
schwarze Linie bis RüdesbermerVtr.
verl. G. Bel, abz. Adelbeiditr. 99, 2.
Braune Handtaschem. Portemonnaie
n. Inh . üb. 20 Mk. von Dienstmadch.
verwren von Lessingftr.,bis Bahnhof.
Abz. geg. Belohn. Le, ,ingftratzê 0

Eine Mb. Damen-Uhr verlören.
Gegen Belohn, abzugeben bei Birk,
Drudenitraße 5, 1 links.  L4425

Silberne Lorgnette verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei ^ hfoff, Friedrichstraße 39, L

Zwicker(Double) rn Ledcrscheide.
Hohne, Montag verl. Abzug, gegen
Belohn. Wallu rer Straße^T2 ^L^

iSddiäitl.empictilunani^
Reparatur, an Fahrrad.. Nähmasch.
u. Grammoph. w. lffchg. u. b. ausg.
Klauß. Bleichitraßê b^ .Tel. 4806.
Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft
in u. auß. d. Hause. Frau Ekhardt,

Tücht. Schneiderin, Kriegerswitwe,
empf. sich im Anfert. von Kleiderm,
Blusen u. Jackenkleidern zu billrmten
Prisen bei tadellosem Sitz. Wessmtz-
straße  48^ ^

Schneiderin empfiehlt sich.
AdMeidstraße21. Gth.^ St ^ llnts .̂
T-ge?rei z«m Ausbeff. von Wasche
u. Kleidern, a. neu. Karte genügt.
Frl. Sinncr , Albrschtstratzê?,̂ -

-Tücht . Weißzeugnäberrn
s. noch Kunden in u. auß. oemSaufe.
stimmerman irstr. 6, Hth. 1, Schmidt.

Friseuse nimmt noch einige Damen
an. Herderstraße23,. ---- -— --

Perf. Friseuse empfiehlt stm-
Bl„LrnraßeHrechts ., ^ ^R44M
Gardinen-Wasch. und "̂ ?.""l" rer.

billigste. Pr .,̂ .FMbrunnerMM ^ .
Tücht. Büglerin nimmt noch Wasche

zum Wascheu u. Bügeln cm. Beite
Schchng . BLigste Preise Frau
Meyer, Nom erberg 3,

Wäsche wird z Waschenu B„gel̂ ^augenommem Fp-m Bender, Heu
mundstraße

Wäsche aufS Land
»irb erncren zum Waschenu. Bügeln.

U BerlMems
Gutgehendes Kriseur-Geschäft,

Nähe der Kaserne, ist auf. eigene

SS»
zu verleiben. Loses Kamm, Friseur,
Schiersteiner Straße 12.- --

Pianino zum Lernen aesuchL
Anaeb. u. Z. 891̂ au den TagbOBett,

Ein Kind
wird in Mlege Meben Orferten u.3S mt den -i.aabl.-BerIag.-

"Kstchdiskr. best. Geburt
wird in lixbev. Wege gen. Qff . u.a  aü rm  ben Tagbl .-VeiLag..

t BttkW
Privat-Berkäufe.

Ellbolen-Znftitut,
d, zu überttagen. sichere

auch für Damen. Osterten
an den Tagbl.-Berlag.

Gelegenheitskauf!
Gold. häng. Ohrringe mit Rubi»,

u. Diamanten 30 Mk., Damen-Ring
mit Saphir u. 2 Brill . 55 Mk., schw.
«old. Panzerkette nach Gewicht, Ring
mit echter Perle für 12 Mk. billig
zu verk. Rheinstraße 68. 1 St.

Lcnbach-
Skizze (Damenporträt) zu verkaufen
Alte Kolonnade 8.

Elegantes Adler-Fahrrad
m. Torpedo b. Mäher, Wellritzstr. 27.

u

Piano, mit)6. Sveisez., Bücherschr.,
Damenschrcibttsch sofort zu verkaufen
Am R'ömcrtor 1, 2 St._

M ’Moni.
Infolge Neuanschaffungen sind ab-

zugeben: Damenzimmer (Salon ),
Teppiche, Beleuchtungskörper, Bild.,
Herd usw. Besichtigung vormittags
18—12 und nachmittags 4—6 Uhr
Adolfsa ll ee 45. Gartenbaus 1. Et.
Kaffenschr. neuest. Konstr., ein desgl.
alt. Konstt. b. abz. Dotzheim-Bahnh.,
Margaretbenstr. 1, 2 r., 11—12, 3—6.

Theke, Erker
und kleines Regal preiswert zu verk.

Carl Henk, Kirchaasse 29.

Schöner Saloulüfter,
Gas u. Elettr.»2 Gaslampen, Plüsch-
Sofa mit 6 Stühlen, 12 Rohrstühle,
1 Berttko, 1 zweitür. Kleiderschrank
und versch. Tische billig zu verkaufen
Seerobensttaße 9, Mtb. 1 rechts.

Gartenschlauch,
21 Meter, 22 Millimtr. Durchmesser,
auf fahrbarer Rolle, für 35 Mar! zu
verkaufen Adolssallee 40.

Antike Porzellane,
wir Gruppen, Figuren,
Tassen, auch ganze Samm¬
lungen» werden z« hohen
Vreisen angekaust. Off. «.
W.  954 a . d . Tagbl . -Verl.

Billa Hetzftratze7
m»d. ringer., 7 Z., « -. Rebenr. und
Autoaaraae. zu v. Nab, daselbst. _

Kapellenstratze 85
schöne Billa, 8 Zim. und Zubehör,
zu verkaufen oder zu vermreten.
Näheres daselbst.  _

Billa zu verkaufen.
Selten günstige Gelegenheit. In
Wiesbaden gelegen. 38 08« Mark.

Wilh. Reitmeier.
Schiersteiner Sttaße 29.

Bierstadter Höbe 2 Billen mit je
7 Zim. u. 4 Mans. zu verk. oder zu
verm N. Bierstadt. Blumenstr. 13.

Briefmarken . A-ÄN ?"
Ott, u. M. 959 an den Taabl.-Berl.

7rMAM !ner,LN »'° » L
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr...
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant., Pf andscheine.

Für Herren Kleid er,
Schuhe, Zahngeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rosenfeld,
Waae mannsttatze 15.  Fernruf 3964.
fifßihor Schuhe, Wäsche, Teppiche,
Niklvkl « Möb., Bcttfed.. Zahngev.,
Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Messing
Gummi u. alle auSrang. Sachen kauft
v . Slpper, Riehlstr. 11, Teleph. 4878

Wenig getrag. moderne Kleidungs¬
stücke von nur best. Dame zu kaufen
gesucht. Angebote unter N. 4248 an
D. Frenz, Mainz. _ P487

Für Gärtner!
3080 Stück Stiefmütterchen und

Bergißmeinnicht abzug. Gärtnerei
Becht, Sonnenberg, Platter Stt . 23.

Eine Kaute Mist billig
abzugebe« Herderstraße 17, Laden.

Händler-Berkäusc.

Gelegenheitskauf.
Ein großer Posten

Damrn-Handtasmen
meist. Ofsenbacher Reisemustcr sowie

Schulranzen
für Mädchen und Knaben werden
enorm billig verkauft. -

Kvsferbaus M. Sandel, Kirchg. 52.

_ Ankauf
von altem Eisen, Metall, Lumven,
Gummi, Neutuchabfällen. Papier (u.
Garantie d. Einstamvsens), Flaschen
und Hasenfellen beiFra» Wilhelm Kieres Ww..

Altbandlung,
Wellri pstraße  39 . —, Telephon 1834.

Säcke, Flaschen,
pumpen , Eisen,Schuhe etc.

holt 8. 8ippvr, Oranienstr. 23. Mtb. 2.

Ge!i)verkehr
Kavitalien-Gcsuche.

8«»« Mk. Restkaus
auf vrima Objekt (Risiko ausgeschl.)
«egen Nachlaß zu verkanfen. Angeb
u. I . 959 an den Tagbl.-Berlag.

c <X.

Jmmobilien-Be rkäufe.

Ulpellenstr . 83
vrachtv. Billa, cnth. 7—8 Zimmer
u. Zubehör, zu verk. oder :u ver¬
mieten. Näheres daselbst.

kiÄhw Im»»st» Umrl
mit gr. Obstgarten, 9 Räume usw.,
für 1 auch2 Familien, zu verkaufen.
Preis 4VM» Mk. Ev. nehme Hypothek
oder kleines Baugrundstück in Zah¬
lung. Offerten unter S . 956 an den
TaabL-Berlag.

Wegen Liguidation ist unser in der
Wilhelmstraße 15 belesenes

Gkschästshaus
bestehend aus größeren Bürorämnen,
sowie „ . . . ,ymsUstl. 8 Zmmn-Wih».
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld& Söhne

in Lignidation.
Wegzugsü. 5-Zimmer-HauS mit

schön. Garten, in erster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ansraa. u. I . 948 an d. Taabl.-Berl.

Unterricht
Hofrat Fabers

militär berechtigte
Privatschule.

Sexta bis Untersekunda.
Kleine Klassen. Täglich Ar¬
beitsstunde . Das Schluss¬
zeugnis berechtigt zum Ein¬
jährig-freiwill. Militärdienst.
Beginn des neuen Schuljahres
am 15. April, 8 Uhr. An¬
meldungen wochentags 11-12
Uhr in der Anstalt

Adelheidstrasse 71.
Professor Dr. Schäfer.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl.Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär-Examina,

einsehließl . Abitur.
Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höheren

Lehranstalten.
Aufnahme v. 9. Lebensjahre.

Bes. zu empf. t.  Schüler , die
in gross. Klass. nicht vorwärts¬
kommen u. streng indiv. Behänd

lung bedürfen.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11—12*/, Uhr.

Töchler-Znftitut
Almonte.

Walkmühlstraße89.
Das neue Schuljahr beginnt am

15 April. 2—3 schonungsbedurztige
zurückgebliebene Kinder werden noch
°nm Schulunterricht angenommen.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frau fit fje tti)KinWn.

Schreibers
Konservatorium

für Musik,
Adolfttr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik. Ausbildung
für Kinder, wie Erwachsene.

Wiederbeginn des
Unterrichts:

Oonnerstag, 15. April.
Anmeldungen täglich.

Sprechstunden:
11—121/, u. 5—6 Uhr.

Weitznähen.
Gründlichen Unterricht erteil!

slaail. geprüfte Handarbeitslehrerin.
Schierstciner Str . 4, Erdgeschoß r.

Berlitz’Spractienschule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7>

“Gymnasial-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann. Günstige
Beding . Genaue Angaben werden
unter 6 . 943 an den Tagbl.-Verlag
erbeten. _

Hlalschule
(gegr. 1884)

H- Bouffier,Kunstmaler
akad. u. staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen , Zeichnen , Modellieren etc.

Eintritt für Herren, Damen
und Kinder jederzeit.

SÄ Hanflels-SctmlB.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchgasse 64

(Walhalla-Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Dom7. Hpril an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse, sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl. handelswissenschaft¬
lichen Fächern, namentlich in

allen Buchführungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast-Bliodschreiben)

Schönschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion.

f
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jlriM-MMssM
anerkannt aut Schwalbacher Str . 57.
1 Stiege. _ Kr. Dr . Mevner.

Revistonen nsw. übernimmt er¬
fahrener Bücherrevisor. Briefe unt.
tt . 951 an de» Taabl. -Berlaa. _

Ätzer ottmct it. prüft
ftrettß verschwiea. erfahr . Kaufmann.
Ders. übernimmt auch aeaen mäßiae
Beraüt . Haus - und Bermögensver-
waltunaen und stellt evt. iede Kaut.
Meid, u. O. 960 Taabl .-Berlaa erb.

Möbel'TrMSpott AouLa,
Scharnhorftftrwße 29.

Franz Hoff mann,
Landfchaftsaärtner , Emfer Str . 43,
empfiehlt sich für alle Gartenarbeit.
__ Billigste Preise ._

Eleganteste Wienkleider.
auch Jackenkleider, fertigt tadellos,
äußerst vorteilhaft für fede Figur
M. Werk, Ellenboaengaffe 15. 1.

SWsterEWch.arrll.gepr..
langjährige Krankenschwester, empf.

sich in Ganz - und Teil -Massage.
_ Kirchgasse 29, 1._

Massage — Heiladmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße 19, 2.

»./LL ;f"Mffagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

elektr. Bibrations - M.,
» Schönheitspfl .. Nagelpfl.

ärztl. gepr. Faut-
, brunnenstr . 12,1r.

Massage, Nagelpftege
Ottilie Kaßbcrger, ärztlich aevrüft,

Taunusstraße 17. 2.

Käthe Baclimnnn,
ärztlich geprüft.

Ad olfstraße 1,1 , an  der Rheinstraße.

■f Klhkved. fjeUmolfaoe+
u. Gymnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr., Gold-
gasse 13,- 1 r.< Torei na., auch Sonnt.

■fr Seliwid.Heilmassage#»
Staatl . gepr. Mitzi Stnoli, Scnwalb.
Str . 10, 1. , zw. Luisen - u. Rheinstr.

MaisW- llnsrlpflfflE
Alice S>untont,

ärztl. geprüft,
Nerostraße 27, 2. Etage.

VersWeiieS Jj
Bauk-Berbiudmig

beschafft Privaten und Kaufleuten
Finanzier ungs -Büro Karl s» . 18, P.

XOOO Mark
Forderung , dovp. Sicherheit , für
900 Mk. und 6 Proz . Zinsen zu verk.
Rückzahl, ab 1. Juli nach» Vereinbar.
Jedes Risiko ausgeschlossen. Off. u.
I.  96 1 an  den Ta gbl.-Verlag. _

Damen find, liebevolle Aufnah -ne
bei Krau Ott , staatl . aevr. Hebamme,
Mainz , Rbeinstraße 40. F47

Beamter a. D.
sucht die Vertretung einer Bersich.-
Gesellschaft sofort zu übernehmen.
Off , u. G. 35 an  Tanbl .-Zwei«stelle.

Garten , 1 Morgen,
mit Wasserleitung, bel. Hasengarten»
sofort abzugeben Mainzer Land-
straßc 160a, Arbeitcrhänser._

Einheirat sucht stattl . Kaufmann.
Beste Kreise. Off ., auch v. ält . Wwe.,
mit Bild, unter N. 3692 an F47
_ D. Frenz , Wiesbaden.

Sedltz. solide Wmk.
Waise, in guten Berhältniff ., allein¬
stehend, schön, anfangs 40er Jahre,
»nächte feinen älteren reichen Herrn,
50—60 Jahre , sicheres Einkommen,
zwecks Heirat kennen lernen . Briefe
u. T. 33 an die Tagbl.-Zweigstelle,
Brsmarckring 19. 84161

UlliMlcht
Institut Sehrank

(vorm . Ridder),

Fraoenarbeits-, FortbiNnngs-
Gfld Hausbaltungsschnle,

= Pensionat , — -
Seminar für Handarbeits-Leörerinnen,
Wiesbaden , Adelheidstr.25.

Lehrfächer:
a)  Praktisches Nähen, Wäsche¬

zuschneiden ii. Kleidermaeh.,
b)  Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d ) Sprach - u .Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte,

Anmeldungen und Prospekte
durch die Vorsteherin

Antsme Schrank.
Am 15. April

Beginn des Somnersemesters.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und
31 /2—4 i/a Uhr.

I

Institut Sein,!
Wiesbadener

Privat -Handels schule,
Rhein- 4 4 K
strasse AAtJ.

Unterricht
io allen kauft«. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Sehr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. us w.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisnng.
Beginn neuer Vo'lkurse vom

15. April an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn,

erteilt grii;
Fr . Bender, Hellmundstr. 56, Stb . P

Laura Haller,
Klavierlehrerin,
Hallgarter Strasse 7, I.

Sprchst . : Dienstag u. Freitag
Hl/s—12l/2.

Mt -z>tzrq. IkitztM nab lMugsflhUes$gtm.
Neuer Anfänger -Lehrgang

Mittwoch, den 7. April 1915, abends" 8 ühr,
in unseren Unterrichtsräumen „Hotel Römerih
Budmgenstr. 8. Unterrichtsgeld «.SV Mk., ausschl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Ltolze'scher Ttenographe ».

0 .
Verwende)

»«Kreuz -Pfennig“
Marken

euk Briefen, Karten usw.
cSt

füi * Fpauenbestrebungen.
Freitag , den S. April , abends 8 >/« Uhr , im Saale der

„Lege Plate “:

Oefentlicher Vortrag.
Frau Harta Voss - Zietz , Hamburg.

„Die Wirkung des Krieges auf die
Erwerbstätigkeit ' der Frau “.

Der Vorstand.
Eintritt frei. Gäste willkommen.

Montag , 12. April , abends 8ViUhr i. Festsaal der Turngesellschaft

Gastspiel der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

DieVogesenL Eampfstätteii
Der Einfall der Franzosen im Eisass

Kriegsvortrag mit ea. 100 Lichtbildern
Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Eisass u. der
Vogesen bringen , jener Sperrmauer , die Deutschland von Frank¬
reich trennt . Der hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf die
Schlachtfelder von Saarburg , Thann , Mühlhausen , auf denen
die tapferen Armeen des bayer . Kronprinzen
gegen die ins Eisass eindringenden Franzosen siegreich ge¬
kochten haben und noch kämpfen . In prachtvollen Lichtbildern
werden auch die durch den Krieg hervorgerufenen Ver¬
wüstungen gezeigt , die Schluchten und Abhänge , die unseren
Truppen fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstellen.
Karten zu 3,2,1 .50, 1.25 u. 1 Mk. bei Heinrich Wo:ff, Wilhelm-
str . 16 und an der Abendkasse . 386

Tages -Veranstattungen -Vergnügungen . M
g THealer• fiwuerleJ

Königliche Schauspiele
Mittwoch, 7. April.

91. Vorstellung.
41. Vorstellung Abonnement 6.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Alten von G. Freytag.
Oberst a. D. Berg . . Herr Rodius
Jda , seine Tochter . . . Frl . Reimers
Adelheid Rnneck . . . . Frl . Gauby
Senden . Herr Schneeweiß
Prof . Oldendorf, -

Redakteur
Konrad Bolz,

Redakteur
Bellmauss Mit-
Kämpe jarbeiter
Korner
Buchdrucker Hen-

ning,Eigentümer
Müller, Faktotum

Herr Everth

£* . Herr Schwab
^ Herr Herrmann
s . . Herr Tester
.S . Herr Döring

L - Herr Spieß
. Herr Rehkops

Blumenberg, Redakteur der
Zeitung „Coriolan" . . Herr Kober

Schmock, Mitarbeiter der
Zeitung „Coriolan" . . Herr Legal

Piepenbrink, Weinhändler
und Wahlmann . . Herr Andriano

Lotte, seine Frau . . . . Frl . Koller
Berta , ihre Tochter . . . Frl . Witzel
Kleinmichel, Bürger und

Wahlmann . Herr Jaeoby
Fritz, sein Sohn . . . Herr Neumann
Justizrat Schwartz . . § ert Lehrmann
Eine fremde Tänzerin Fr. Doppelbauer
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheids . . . . Herr Zollin
Karl. Bedienter des

Obersten . Herr Mascheck
Resourcengäste. Deputationen der
Bürgerschaft. Ort der Handlung:

Die Hauptstadt einer Provinz. Zeit : 1850
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kestdeirr - Theater.
Mittwoch, 7. April.

Dutzend» u. Fünszigerkarten gültig.

Hofguust.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo

von Trotha.
Der Fürst . . . . . Friedrich Beug
Die Fürsti , Niutter . . Frida Saldern
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte Elsa Erker
Exz. von Malten , Ober¬

hofmeister . Willy Ziegler
Exz- von Eschen, Ober-

hofmeisterin . . . Theodora Porst
von Roden, Kammer¬

herr . . . . Rud . Miltner-Schönau
Exz. von Buchen, Haus-

minister . . . Hermann Nesselträger
von Hellmuth, Hosjagd-

junker . Josef Münch
Gräfin Birkenfeld . Rosel van Born
Baron Hohenstein, Guts¬

besitzer. Reinhold Hager
Vicky, seine Tochter . . Marg. Gläser
Baroneß Hertha Wallberg . Lori Böhm
Leo von Halden, Ober¬

leutnant . Rudolf Bartak
Fräulein Stern . Marg .Lüder-Freiwald
Stabel , Diener . . . Hermann Hom
Hofdame . . . . . . Marga Krone
Zofe . Luise Delosea
Ort der Handlung: 1. und 4. Aufzug
auf dem Gute Hohensteins, 2. und 3.
im Schloß der Fürstin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende SV, Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 5 Mk. lGanze Loge —
4 Plätze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk.,
1. Rang -Balkon 3.60 Mk.. Orchester-
Sessel 3 Mk., 1. Sperrsitz 2.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2 Mk., 2. Rang 1 Mk.,

Balkon 60 Pf.
Dutzendkarten : 1. Rangloge 42 Mk.,
1. Rang -Balkon 36 Mk., Orchester-
Sessel 30 Mk., 1, Sperrsitz 24 Mk.,
2. Sperrsitz 18 Mk., 2. Rang 9 Mk.,

Balkon 6 Mk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 7. April.

Nachmittags 4 Uhr und aöends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgassa 72. — Tel. 6147.

Spielplan vom 7.—9. April.
Die bayrischen Seen, Natur¬

aufnahmen.
Beethoven , kl. Drama.
Jugendliebe , komisch.

Aristokraten^
:::: Blut. ::::
Moderne Tragödie in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Die italienische Schauspielerin

Lydia Borelli
vom Kgl. Theater in Rom.
Willi als Arzt , Humoreske.

Sirenenliebe , Humoreske.
Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.

'DUOpol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Heute und Donnerstag:

Jugend -Vorstellungen
zu ermäßigten Preisen

von 21/. bis 6' / 2 Uhr.
Fünf lustige Films.

U. a. :
Schlaraffenlandgeschichte.

Zoolog. Garten.
Vorsicht ! Frisch gestrichen.

Ein spassiger Besuch.

Die letzten Wege
d. Kapitän Scott.
Ab 61/« für Erwachsene:

XErstaufführungsrecht!%
♦Känig des Meeres»
♦ Großes Gesellschafts - ♦
J Drama in 3 Abteilungen . J♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Erstaufführung!
Der neue

Golem.
J Erstaufführung : X
X Mobilmachung inz
♦ der Küche.
*2aktiger toller Soldaten -*
♦ schwankin .AnnaMüller -o
X Lincke als ♦
♦neue Perle vom Lande|

Extra -Einlagen , u. a. :
„Die Südpolar -Expcdition *‘.
Keine erhöhten Preise

Walhalla
= Buntes Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Das reichhaltige Spezialitäten-

Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen,

nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Erstes vornehmstes
Buntes Theater am Platze.

Der grosse Oster-Spielplan
vom 4. bis 15. April.

Kretons Wunderhunde,
das Grossartigste

auf dem Gebiete der Dressur.
Fifi,

der rechnende und Gedanken
erratende Hund.

Das gestörte Stelldichein,
Hundekomödie in 1 Akt,
gespielt von 14 Hunden.

Olim Tnlterau. Partfier.
Moderner Tanz -Akt.

2 Orgina -Esbe «.
Musikalische Neuheiten.
Kunhardy -Dno.
Humoristisches Duett.
Walter Baron.

Humorist.
3 Teutonias.

Akrobatische Tänze.
Rosa Horst.

Weiblicher Humorist.
Anfang 8x/4 Uhr . Eintr . 30 Pf.

Die Dir .: Paul Becker.

Wiesbadener

Dotzh . Str . 19. : Fernruf 819.
Spielplan v. 4— 15. April 1915:

Oster-Programm.
©
ES ö
ES
s _

Else und Rosa Michaelis.
Akrobatische Neuheit.

Thea Serranti , Tanzkünstlerin.

Hanni Wendinis!
Meister -Dressuren !Vorführung

dressierter Katzen u. Affen.
Die kleine Heddy! Die beste
Fangkünstlerin der Jetztzeit.

Ewald Bonn ! Rheinischer
Humorist u. Charakteristiker.

Gastspiel ! Gastspiel!

Wilma Stellberg.
Bekannte Schauspielsängerin
in ihren ausgez . Vorträgen.

Dazu : Vorführung erstklassiger
: : :: :: Lichtspiele . : : : : ::
■Bf Trotz enormer Spesen

keine erhöhten Preise . -W>
Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein - und Bier - Abteilung.

Gute deutsche Küche.
Anfang wochentags 8 Uhr;
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellg . :
4 u. 8 Uhr . Nachmittags -Vor¬
stellungen : Eintritt 30 Pf . auf
allen Platzen . Die Direktion. I
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